
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. Kreisausgabe Rastatt. 1943-1944
1944

124 (6.5.1944)



Vertag Führer -Verlag GmbH . Karlsrntt «
5 * ' IJJINuJ : Lammlirafte S—4. Fernsprecher™ öti 7931 und 8902 bta 8903 . Postlcheckkonlen : Karls .
" Joe 298̂ Cänteiflen ). 8783 i .HettunaSbesua ). 2935 «Buch .
Mnw unfl ) Bankverbindungen i Badilcbe Bank Karls -
I . V . und SiSdttsche Svarkasse Karlsrube Schrift -

' u na : Anschrif » und >?ernsvrechnummern wie beim
« erlag lsieb« oben !. Tvrechsiunden läalich von II bis
j ? .Udr Berliner Zchristleitung : Sans Gral Reischach .
Merlin TW gg . Cliarlonensirafte 82 . Bei unverlangt«ingebenden Wanulkrivten kann keine Gewähr für deren
,lullgäbe übernommen werden . — Auswärtige Ge-
>u>af»istellen und KreiS - Schriktleitungen : In Bruchsal
? ° °eneggervlav 6—7 . kcrnsvr , 2323 : in Raslall Adolf .
villcr -Strafie 70. Fernsprecher 2744 : in Baden - Baden
gottcnftt 8, ^ ernsvr 2126 : in Bübl vifenbabnstr . 10 .
i^ knlvrecher !>67 : In Offenburg Adolf - Siiler - Haus . >?ern .' vrecher 2174 : in Kebl Ädolf -Sirler - Zirafte 27 . pkern-
^ r -cher 282 . Schalter « » unden an den Schaltern
®f* VerlagsbauseZ wie der Kreisgeschällssicllen werk -
' »glich von 8 .00 — 12.3(1 und 14— 18 Ubr . Be , ugs -
?n e • 8 : BO Träger,usiellung monatlich 2.— Jtnt einschl .
52 %t Trägerlobn Bei Postzustellung 1.7l> TM zuzüßl .

Bpf Zustellgebübr . Bei sseldvoftlieferungen monatlich
f -r - M . Abbestellungen müssen bis IVSteNens 20 eines
S ?? Monats für den folgenden Monat erfolgen . Bei
Nichterscheinen infolge bSberer Gewalt , bei Störungen
? °er dergleichen bestebi kein Anspruch aus Lieferung°kr Keituna oder aus Rückerstattung des Bezugspreises

Einzelpreis 10 Rpf. Außerhalb Baden 15 Rpl.

DAS HAUPTORGANDER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Karlsruhe , Samstag , den 6. Mal 1944

Kreisausgabe Rastatt
SrschelnungSwelse : „Der pfttbtei " erschein ,
wöchentlich 7 mal als Morgen,eitung . und , war in fünf
Ausgaben : Hauptausgabe . .Gaubaupisiad » Karlsrube '
Mr den Kreis Karlsrube und Plorzdelm — Krcisaus -
aabe Bruchsal — Kreisausgabe Rastatt — Kreisausgabe
Bühl — Ausgabe „ Aus der Ottenau " für die Kreise
Ottenburg . Lahr und Kebl . Die Anzeigenpreise
sind in der z. Zt . gültigen Preisliste Nolae 13 vom
1 . Aunt 1942 festgelegt . Die Preisliste wird aus Wunsch
kostenlos zugesandt . i>llr s^amtlienan,eigen gelten
ermäßigt « Grundpreise . Anzeigen unier der Rubri !
„ Werbe -Anzeiaen " <das sind die freigeltalteten 2 Ivai -
tigen sog . Randanzeigen ) werden zum Tertmillimeter - ■
preis berechnet . Nachlässe können z. Zt . nicht gewähr »
werdest . Die Anzeigenseite umfakt insgesamt 16 Klein -
spalten von !e 22 mm Breite . Anzeigenschluft -
Zeiten : um 10 Ubr am Vortag des Erscheinens , mir
die Montagausgabe : Samsiag 18 Ubr . Unaufschicbbare
Anzeigen Mr die Montagausgabe (». B Todesanzeigen )
müssen bis längstens 16 Ubr sonntags als Manuskript
Im VerlagSbaus in Karlsrube eingegangen sein . —
Alle Anzeigen erscheinen unverändert
In der Gesamtauflage . Platz - , Satz - und
Terminwünsche ohne Verbindlichkeit . Bei sörnmünd -
lich aufgegebenen Anzeigen kann für die Richtigkeit der
Wiedergabe keine Gewäbr übernommen werden . Er -
füllungSort und Gerichtsstand ist Karlsrube am Rbein

18. Jahrgang / Folge 12t

Die Parole für die entscheidende Auseinandersetzung

Tapfer bleiben und stur geradeaus gehen !
Ser Gauleiter sprach bei der feierlichen ileberreichung der Saudivlvme an 13 badische und eiiässische Betriebe

0 Stroftburg , 5. Mai . Wie alljährlich in
erste « Maitageu , fand am Freitagvormit -

die Verleihung der Gaudiplome
Natt. IS badische und elsäfsische Betriebe siud
e» , denen für ihre hervorragenden Leistnnge »
lw riickliegeuden Jahr die hohe Auszeichnung
Anteil wird . Wiederum händigte der Gauleiter
^

>e Urkunden an die Betriebsführer « ud Be -
" lebsobmäuuer der DAF . aus .

Schauplatz der Veranstaltung war , wie wir
' s gerade in letzter Zeit wiederholt bei bedeu¬
tenden Parteikundgebungen erlebt haben , die
Werkhalle eines Großbetriebes . Mit geschickter
Hand war die Stätte der Arbeit durch einfache
Mittel in einen Feierraum verwandelt . Zwi¬
lchen Maschinen und Werkbänken war der
Platz freigemacht für die Sitzreihen , auf denen
üuher der Gefolgschaft im Arbeitsanzug die
whrenden Männer von Partei , Staat , Wehr -
Aacht und Wirtschaft Platz nahmen . Zu beiden
Seiten der Führerbüste standen die sechs gol -
° enen Fahnen der DAF . , die bisher an RS .-
Musterbetriebe in unserem Gan verliehen
wurden , sowie die zwei Fahnen für Kriegs -
Musterbetriebe .

Festliche Musik leitete über zurBegrüßungs -
Ansprache durch Gauobmann Dr . Roth , der
Aie treue Pflichterfüllung der Männer und
grauen in den badifchen und elsässischen Be -
hieben rühmte . Auch in unserem Gau lasse sich
^

>e Wahrnehmung machen , daß die Schaffenden
durch den feindlichen Luftterror nur noch här -

würden .
Gauleiter Robert Wagner

hellte in seiner mitreißenden Rede die geschicht-
" che Erfahrung fest , daß das Abtreten alter
Und die Geburt neuer Welten sich unter den
Radikalsten Kampfesformen abzuspielen pflege .
Mau müsse bis zum 30jährigen Krieg zurück -
kehen , um Vergleichsmöglichkeiten zu finden .
Auch in fenem Krieg , am Ausgang einer alten
Und an der Schwelle einer neuen Zeit , sei es
" ' cht um Landesgrenzen oder um Rohstoffe
!' " d dergleichen materielle Dinge gegangen ,
Indern er fei eine Auseinandersetzung von

' tanschauungen gewesen . Man müsse sich
° >es vor Augen halten , um die Maßstäbe für

gegenwärtigen Weltkrieg und damit die
« rast zu gewinnen,ihn erfolgreich durchzustehen .

Es gebe keine « Zweifel : Entweder ende
der jetzige Krieg mit der Ausrottung « « -

feres Volkes durch Plutokrate « und Bol -
fchewiste » oder mit der Ausrottung dieser

Feinde durch n« s .
Und wenn schon die Frage gestellt sei : Tob
oder Leben , dann gelte es , sich mit allen zu
Gebote stehenden Mitteln um unser Leben zu
wehren . Je härter wir im Kampfe seien , desto
kürzer sei dieser und desto geringer die Opfer .

T >er Gauleiter gab mit der Kraft der in -
neren Ueberzeugung und unter nüchterner
Abwägung der wirklichen Verhältnisse auf bei -
den Seiten seiner absoluten Siegeszu -
verficht Ausdruck . Die sicherste Garantie sei
darin begründet , daß an unserer Spitze ein
Mann stehe , dem wir blindlings vertrauen
dürfen .

Wer gegen eiue « Adolf Hitler kämpfe , sei
verlöre » ; das möge sich die feindliche Welt

gesagt sei» lasse » . .

Am Ende dieses schweren Winters und nach
Ueberwindung der Krisen des Jahres 1943 sei
das Uebergewicht wieder auf unsere Seite
übergegangen . Nach wie vor besäßen w i r
Europa und nicht die anderen . Auch nach den
Rückzügen im Osten ständen wir näher an
Moskau als die Bolschewisten an Berlin .
Wenn der einzelne vielleicht versucht sei , die
Dinge aus dem Blickfeld seiner persönlichen
Alltagssorgen zu betrachten , dürfe man die
Gesamtlage nicht aus dem Auge verlieren .
Man müsse sich auch überlegen , wie es im
feindlichen Lager ausseht . Den Vorsprung , den
der Gegner zeitweise auf bestimmten Gebieten
der Waffentechnik erlangt habe , hätten wir
nun gründlich aufgeholt .

„Und das da« ke« wir Jh « e» , meine Arbei¬
ter "

, rief der Gauleiter a» s . „Wir miiffe » die
Kleingläubige « aus ihrer Schwäche heraus¬

reibe » . Es wird der Tag komme » , da wird der »
jeuige sich tief » » glücklich fühle » , der feine »
Ausechtuugcu nachgegeben hat . Es gilt « ar , tap -
fer zu bleibe » » » d stur geradeaus zu gehe » .

"

Auf den Leistungskampf der Be -
triebe eingehend , betonte der Redner , dieser
sei Ausdruck unserer großen Volksgemein -
schaft . Er trage dazu bei , den Schaffenden ihre
Arbeit zu erleichtern . — Der Gauleiter über¬
reichte hierauf die Urkunden und beglück -
wünschte jeden einzelnen der Betriebsführer
und Betriebsobmänner durch Handschlag .

Der Betriebsführer und der Betriebsob -
mann des Betriebes , in dem die Feier statt -
fand , dankten namens aller ausgezeichneten
Betriebe für die hohe Ehrung und verbanden
damit das Gelöbnis , die Verleihung der Gau -
diplome als Ansporn für weitere Leistungs -
fteigerungen zu betrachten .

Neue sowjetische Angriffe am Sereth zerschlagen
Oertliche Feindangriffe bei Kowel zusammengebrochen — Wuchtige Luftangriffe gegen sowjetische Nachschubbahnhöfe

* Aus dem F » hrerhauptq « artier ,
S. Mai . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Bei Sewastopol griffen de» tsche Schlacht -
fliegcr feindliche Artilleriestellungen au und
vernichtete « 26 Werfer . I « Lastkämpfe « w « r-
de« dnrch Jäger 14 , durch Schlachtflieger 15
feindliche Flugzeuge abgeschossen . Dabei zeich-
nete sich Leutnant Lambert erneut besonders
ans .

Oestlich des rumänischen Sereth griffen die
Bolschewisten den gauzeu Tag über aus 'chma-
ler Front in dicht anseinandersolgenden Wel -
len an . Sie wurde « im Zusammenwirke « mit
deutschen « nd rnmänischeu Schlachtfliegerver -
bänden in harte « Kämpfe « abgeschlagen nnd
verloren dabei zahlreiche Panzer .

In der vergangenen Nacht griffen starke
dentsche Kampsfliegerverbände mehrere Nach-
schnbbahnhöse der Sowjets in der Nord « krai « e
a « .

Südwestlich Kowel brache« heftige , vo «
Schlachtflieger « unterstützte örtliche Angrisse
der Sowjets im zusammengefaßten Feuer « « -
serer Waffe « zusammen . Der Fei « d erlitt hier
besonders hohe blutige Verluste .

Heldentod des japanischen Flottenchefs
Zum Nachfolger Kogas Admiral Toyoda berufen

* Tokio , 5 . Mai . Das Kaiserliche Hanpt -
Kartier gab am Freitag bekannt : „Admiral
Miueichi Koga , Oberbefehlshaber der ver -
5>» igten Flotte , starb im März d. I .. ans seiuem
Posten , als er au der Front vo « ei « em Flug -
jtett« aus Operativ « ? « leitete . Admiral Soem «
< oyoda wurde z « seinem Nachfolger er » a « « t
und hat bereits de» Oberbefehl über die ver -
einigte Flotte übernomme « .

Admiral Koga , der
nach dem Heldentod sei -
nes Vorgängers Aama -
moto nur ein Jahr auf
dem verantwortlichen
Posten des Flottenchefs
dienen konnte , wurde
nachträglich vom Tenno
zum Großadmiral be -
fördert . Gleichzeitig ver -
lieh der Tenno Groß -
admiral Koga den Oi >
den vom Goldenen Dra -
chen erster Klasse . Wäh -
rend der einjährigen
Führung der japanischen
Flotte hat der verstor -
bene Admiral Koga sich

^ zahlreichen erfolgreichen Kämpfen größte
Verdienste um sein Land erworben . Es sei hier
? Ur erinnert an die erste bis sechste Luft -
Macht in den Gewässern von Bougainmlle .
° ' e Schlacht auf den Gilbert -Inseln und nicht
Aetzt die Verluste des Gegners in den Ge -
Fässern der Lunga - Bucht . Für die stolzen Er -
^? lge der japanischen Marine und ihrer Lust -
k 'Uheiten wurde Admiral Koga zweimal in
besonderer Weise vom Tenno geehrt und aus -
«^zeichnet .
. Admiral Soemu Toyoda , welcher nach

Heldentod Admiral Kogas im März die -
]e8 Jahres die Nachfolge angetreten hat , steht

gleichen Alter wie sein Vorgänger und
I' oinmt auch von der Insel Kyushu . Nach Ab -
I^ lvierung der Marinekadettenschule war er
' väter MarineattachS in London . Nachdem er
®aitn als Professor an die Marineakademie

worden war . hatte er Kommandos

auf zwei Kriegsschiffen inne . Sein Werdegang
brachte ihn dann auf den Posten des Ober -
befehlshabers der U - Boot - Waffe und danach
auf den des Admiralstabchefs der vereinigten
Flotte . Seit Ausbruch des Chiua - Konfliktes
war er Oberbefehlshaber in den chinesischen
Gewässern . Im Jahre 1341 wurde er zum Ad -
miral befördert un >d gleichzeitig zum Chef der
Flottenstation in Kure . Anschließend erfolgte
feine Berufung in de» Obersten Kriegsrat
und schließlich die Ernennung zum Chef der
Flottenstation Jokosuka . Von dort ist Admiral
Toyoda nunmehr auf den höchsten Posten in
der Kaiserlichen Marine berufen morden .

I « Italic « fa « de« a « ßer reger beiderseitiger
Späh - und Stoßtrupptätigkeit keine größere «
Kampshandl « « geu statt .

I » der vergangene » Rächt warf ei » schwä-
cherer feindlicher Bomberverbaad Spreng - » » d
Brandbombe » a» f das Stadtgebiet vo « B « da-
pest . Bier der angreifende « Flugzeuge wurde «
abgeschossen .

Bei Einflüge « uordamerikanifcher Verbände
i« die besetzte« Westgebiete « « d « ach Nord -
westde « tschla« d wurde « am gestrige « Tage elf
Fl « gze « ge zam Abstarz gebracht . Einzelne
britische Flugzeuge warfen i « der verga « ge -
« e« Nacht Bombe « im Raum vo » Köl » n » d
Mannheim .

*

Auch der dritte Tag des sowjetischen Groß -
angrisfs nordwestlich Jassy , an dem die So -
wjets in zahlreichen Wellen beiderseits des
Sereth im Verlaus des Donnerstags immer
wieder angriffen , brachte einen vollen Abwehr -

erfolg der deutsch - rumänischen Verteidiger . Da -
mit gewinnt die Möglichkeit eines Durchbruchs
in diesem Kampfraum des Südabschnittes im *
mer weniger an Wahrscheinlichkeit . Wenn ein
Offensivvörftoß drei Tage lang auf schmaler
Frontbreite und mit Unterstützung schwerster
Waffen erfolglos bleibt , dann fehlt erfahrungS -
gemäß bei den Sowjets die für den Erfolg not -
wendige innere Voraussetzung , nämlich das
Gefühl der Waffenüberlegenheit , wenn sie er -
neut gegen die deutschen Stellungen vorge -
trieben werden . Dennoch denkt die sowjetisch ?
Truppenführung , wie neue Bereitstellungen er -
weisen , vorläufig noch nicht daran , die An -
griffe einzustellen .

Die neuen Angriffe der Sowjets im Kampf -
räum von Kowel tragen nur örtlichen Cha -
rakter und sind gegen die dort neu gewonnenen
deutschen Stellungen gerichtet . Größere Kamps -
Handlungen können an dieser Stelle der Ost -
front erst nach Beendigung der Frühjahrs -
schlammperiode entstehen .

Empire-Konferenz beschließt „gklupiernng verlins
Phrasenschwall soll über die Schwierigkeiten hinwegtäuschen

H . W . Stockholm , 5 . Mai . Churchill hat auf
der jetzigen Empire - Konferenz den gleichen
Trick angewendet , wie er von den Lenkern
wankender und im Abstieg begriffener Reiche
bekannt ist : Zur Ablenkung von inneren
Schwierigkeiten hat er die Dominienminister -
Präsidenten , in eine erhitzte Stimmung von
Chauvinismus und vorweggenommenem Tri -
umphrausch über die verheißende Zerstörung
Europas versetzt . Wie die „Daily Mail " ent¬
hüllt , hat er dje Empire -Bertreter - zunächst
einmal einmütig „beschließen " lassen , daßB er -
lin von den verbündeten Truppen
okkupiert werden müsse . Er wollte offenbar
durch einen derartigen Phrasenschwall darüber
hinwegtäuschen , daß die eigene Hauptstadt Lou -
don , wie es jüngst eine amerikanische Agentur
triumphierend ausdrückte , durch die Invasion

(Scherl -Bilderdienst -M.)

Erfolgreiche „Invasion "
G .B. Da ist nun das englische Volk durch wie sich die lieben Gäste von jenseits des At -

Reisesverren , Zeitungsartikel und Minister - lantik in England ein - und aussübren . Als

reden , durch geheimnisvolle Andeutungen und kürzlich amerikanische Truppen in einem » tadt -

prahlerische Versprechungen in ein ^Vnvasions - chen von Wales eintrafen , wo sie für längere
fieber hineingepeitscht worden , das seines - Zeit Quartier suchen sollten , berief ihr Quar -

gleichen sucht. Man hat die guten Leute so ner - tiermacher eine Einwohnerversammluna ein
vös gemacht , fraß man schon Arzneimittel zur und teilte den erstaunt aushorchenden Briten

Bekämpfung der Jnvasionsnervosität empseh - mit , daß das Leben des Städtchens sehr bald

len muß . ehe diese Invasion selber zur Wirk - ein völlig anderes , manchem Einwohner viel -

lichkeit geworden ist . Wirklichkeit geworden ist leicht unerwünschtes Aussehen bekommen
daneben aber eine andere Invasion , die fröb - ivürde . Die Bevölkerung müsse -sich daran ge -

liche Fortschritte macht und die in englischen wohnen , daß in Zukunft ihre Lieblingslokale
Ministerreden gar nicht und in der englischen USA . - Soldaten überschwemmt fein wür -
Presse nur ganz selten erwähnt wird . Sie er - heu . und ebenso sollten sie es sich abgewöhnen ,
zeugt wohl kein Fieber , wird auch kaum mit Anstoß daran zu nehmen , daß man viele ameri -
Spannung verfolgt , aber sie tft sicher auch ein ^ ^ ische Soldaten mit Waliser Mädchen zusam -
Ouell der britischen Nervosität . Von ihr schrieb ^ ensehen werde . Sie möchten sich nicht darüber
jetzt der ..Daily Herald " wörtlich : ..Die USA .- aufregen , es nütze doch nichts ! Das ist zwar
Invasion Englands schreitet immer fefit deutlich und offen , aber die Bürger des
weiter vor . In vielen Straßen sieht man schon Waliser Städtchens werden ob dieser Art In -
ein halbes Dutzend Aankees aus einen eng - nicht sehr erbaut gewesen sein . Vielleicht

niS .mh
*
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Afl8fragen auch sie sich jetzt mit Millionen anderen .
öüA flctöoc rticin , uito utöit tönit iö » tjcrftcöctt , < _ • iq ^q m« fiw -
wenn man weiß , in welch ' hemdsärmeliger Art ':8 rtd&ttg mat . daß tm iW >« ®rt

die nordamerikanischen Soldaten mit den einst tische Kriegstreibercliaue zur Verhinderung der

so stolzen Briten umspringen . Der ..Daily Heimkehr der deutschen Stadt Danz,g zum Re,ch
Herald " weib eine » » eue » Fall »» berichte » , diese » Weltkrieg vo « Zäune brach.

her USA . -Truppen okkupiert worden ist . Er
wollte außerdem im Rahmen der allaemeinen
wilden Stimmungsmache für Invasion und
Fortsetzung des Europa -Krieges einen gewissen
Hintergrund schaffen , für den die Emvire -Ber -
treter als Kronzeugen auftreten sollen .

Wie tief England von seiner früher an -
maßenden Machtstellung heruntergestiegen ist,
wie sehr es heute von den » eigenen srü -
Heren Kolonien abhängig geworden
ist , zeigt die Sprache der Londoner Zeitungen
nach den Erklärungen des australischen Mini -
sterpräsidenten Curtin vor englischen Pressever -
tretern . Curtin hatte sehr selbstgefällig über
Australiens Hilfe für England gesprochen . Er
hatte zwar einige jener Lobesphrasen gegen -
über England angebracht , die etwas von oben
herab anerkennen , daß England in . der kriti -
schen Zeit 1940 durchgehalten und sich damit
„um die Freiheit der Welt verdient gemacht
habe " Aber auch in diesem Zusammenhang
stellte Curtin den Beitrag Australiens in helles
Licht , weil es u . a . über SN v . H . seiner Waffen -
Vorräte nach England geschickt und große Blut -
opfer im Kampf gegen Europa gebracht habe .
Heute sei jeder zweite australische Mann im
waffenfähigen Alter in der Armee .

*

Die Parole „ Nach Berlin " ist nicht über -
mäßig neu . Schon die Polen wollten zu Be -
ginn dieses Krieges als Sieger in Berlin ein -
marschieren . Jedenfalls hatten ihnen ihre Ge -
nerale versprochen , daß sie in spätestens 14 Ta¬
gen durch Berlin ziehen ivürden . Sicherlich ist
es vielen von den polnischen Soldaten ver -
gönnt gewesen , nur daß sie ohne Waffen und
als Gefangene unter deutscher Bewachung Ber -
lin sahen , und nun sollen „alliierte Truppen "
in Berlin einziehen . Wenn das geschehen soll ,
verrät der Korrespondent der „Daily Mail "
leider nicht , aber es wird sicherlich noch eine
ganze Weile dauern , denn auf dem Weg nach
Berlin haben die deutschen Soldaten manche
Hindernisse errichtet , die weder die Anglo -
Amerikaner noch ihre bolschewistischen Helfers -
Helfer werden nehmen können . Sie müßten sich
also vielleicht einmal die Reichshauvtstadt im
Gefangenentransport ansehen . Damit würde
aber Churchill kaum geholfen sein . Also wäre
abschließend zu dem „Beschluß " der Empire -
Konferenz zu bemerken , baß er eine ewig un -
erfüllbare Sehnsucht harSellt .

Judas Sdtuldkonfo in Ungarn
Von Dr. L . F. Gengier

NSK . Wenn heute das ungarische Volk mit
energischen Schutzmaßnahmen seiner neuen Re -
gierung sich im Innern der jüdischen Gefahr
erwehrt , so ist dieser Kampf fürUngarnzu
einer Lebensfrage geworden . Wie
das deutsche Volk einzig über die Beseitigung
des jüdischen Einflusses hinweg sich die sichere
Grundlage seiner inneren Erneuerung schuf,
als es sich zwischen Hakenkreuz und Sowjet -
stern entscheiden mußte , so gibt es für Ungarn
in dem europäischen Schicksalsringen gegen die
östliche Flut des jüdischen Bolschewismus nur
eine Rettung : an der Seite Deutschlands den
Schutzwall mitzubauen , in dessen Bereich die
Judenfrage für immer gelöst ist . Aus bitteren
Erfahrungen hat man in Ungarn gelernt , daß
es bei der Lösung dieses Problems nur kom -
promißlose , ganze Entscheidungen geben darf ,
wenn es nicht dem Juden dank seiner verbre¬
cherischen Veranlagung gelingen soll , getarnt
und heimlich seinen Einfluß in der Wirtschast
und im öffentlichen Leben zu behalten .

Die Zahl derJuden war in Ungarn , wo
die reichen städtischen Siedlungen und die Wohl -
habenheit des flachen Landes gleichermaßen
jüdisches Schmarotzertum anlockten , groß : nach
der Zählung von 1941 zählten die Juden in
Ungarn einschließlich der neugewonnenen Ge -
biete über 809 00(1 Köpfe . Besonders stark mar
der jüdische Zuwachs in der Landeshauptstadt : in
den Jahren 1931 bis 1935 z . B . siedelten sich von
den mit Aufenthaltsbewilligung in Ungarn
lebenden 9368 ausländischen Juden 89,4 v . H . in
Budapest und Umgebung an . Angesichts einer
Gesamtbevölkerung von Ungarn mit 13,K Mil -
lionen (Stand vom 31 . Januar 1941) ist die
Zahl der 800 000 Juden nicht als Gesamtzahl
der Juden anzusehen , weil sie nur die Konfes -
sionsjuden , nicht aber die durch Taufe getarnten
Juden und die Mischlinge enthält . Bei dem
weitgehenden Entgegenkommen der Kirchen den
Juden gegenüber und der beträchtlichen Zahl
der Mischehen wird von ungarischen Forschern
die Zahl der noch dem Judentum zuzuzählen -
den Elemente auf etwa 100 090 geschätzt , so daß
fast eine Million Träger jüdischer Rassenmerk -
male in Ungarn vorhanden sind .

Entsprechend der angeborenen jüdischen Gier ,
einträgliche und machtgebende Berussstellungcn
zu ergattern , haben sich die Juden in Ungarn
vor allem dem Geldivesen , der Industrie , dem
Handel und den freien Bernsen zugewandt . Im
März 1941 betrug der Hundertsatz der Juden
nach den Angaben des Budapester Regierungs -
kommissariats bei den Kreditanstalten 37,0 , bei
den Privatbanken und Wechselgeschäften 4S .6.
In der Bekleidungsindustrie des Landes belief
sich der jüdische Anteil auf 39,5 v . H , in der
Holz - und Knochenindustrie auf 43,3 v . H . , in
der Filmindustrie sogar auf 48,5 v . H . Beim
Viehhandel waren 41,4 v . H . , beim Stoff - und
Kleiderhandel 45,2 v . H . und beim Handel mit
Holz -, Leber - und Kunstartikeln sowie mit Pa
pierwaren , Schreib - und Zeichenartikeln mit
49,4 v . H . Juden . Im Holzhandel und Handel
mit Mineralien und forstwirtschaftlichen Er -
Zeugnissen gab es schließlich 54,3 v . H . Juden .
Die freien Berufe waren besonders stark mit
Juden durchsetzt , und zwar bis in die jüngste
Vergangenheit : 28,6 v . H . ber Ingenieure , 45,2
v . H . der Rechtsanwälte und 59 v . H . der Pri -
oatärzte in Ungarn waren Inden und betätig -
ten sich stets als Angehörige einer zersetzenden ,
alles Nichtjüdische tödlich hassenden Fremdrasie .

Besonders aber machte sich seit langem der
skrupellose jüdische Wucher mit Boden -
besitz geltend : bereits 1938 betrug der Um -
sang der jüdischen Landgüter 790173 Joch .
Dazu kamen Pachtungen , bei denen jüdische
Pächter sich bereicherten . Es ergab sich , daß
von den über IM Joch großen Gütern rund
1560 000 Joch oder 19,4 v . H . im Besitz von
Juden und Judenstämmlingen waren . Durch
die neuen Gebiete ist dieser Anteil um rund
60 v . H . erhöht worden , so daß im Jahre 1941
über 2,5 Millionen Joch in jüdischer Hand
waren . Dazu kommen noch zahlreiche namen -
lose Grundherren in Gestalt der Aktiengesell - •

schaften , Banken usw ., hinter deren nichts -
sagenden Namen sich meist Juden verbargen .
Der Wert des jüdischen Bodenbesitzes wurde
1942 auf Grund der Steuerakten auf 898 Mil -
lionen Pengö eingeschätzt . Die landwirlschast -
liche Ausrüstung betrug 17 v . H . des Boden -
wertes , also 170 Millionen , das Betriebskapi -
tal 300 Millionen so daß alles in allem aus
1,5 Milliarden Pengö beläuft .

Eine im Jahre 1941 in Budapest veröfseut -
lichte Zusammenstellung „Sprechende Zahlen "

brachte an Hand der amtlichen Steuerlisten die
reichsten Leute Ungarns nach Einkommen und
Vermögen . Die Liste der lversteuertenj Ein¬
kommen von 190 000 bis 200 000 Pengö weist
IM Juden gegen 131 Nichtjuden auf . Ueber
209 000 Pengö nennen 59 Juden gegenüber 28
Nichtjuden als Vermögen , darunter die Volks -
ausbeuter : Leo Aschner , Andreas Havatny ,
Alfred , Georg und Paul Fellner . Alfred
Mauthner , Moritz Kornfeld , Julius Wolfner .
Leo Buday -Goldberger . Eugen Viva , Franz
Chorin ( über 609 000 Pengö ) . Chorin war Prä -
sident de ? Verbandes der Fabriksindustriellen ,
Vida nahm die gleiche Stellung bei der Berg ^
und Hüttenwerksvereinigung ein und Buday -
Goldberger bei den Textilindustriellen . Eine
Aufstellung für Budapest von Ende 1940 besagt ,
daß unter 165 873 selbständigen Gew êrbetrei -
benden 15 853 oder 9,56 v. H . Juden waren .
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Besonders verjudet waren die Uhrmacher (735
Juden von 1617) , die Kosmetiker ( 189 Judenvon 800 ) und die Zahntechniker (317 Judenvon 687 ).

Einschneidend wirkte sich auf das ungarischekulturelle Leben die Tätigkeit der Ju -
den in der Presse aus . Noch 1941 gehörter133 Volljuden den Pressekammern an . Der Prä
sident und Vizepräsident des Verlegerverbandes waren « ach Mitteilung des .Magnarsqg "
vom 13. 3 . 1941 jüdisch versippt . Von 200 Bu >
dapester Buchhandlungen und Antiouariaten
hatten die Juden 185, von 800 auf dem Lande
mindestens 200 in Besitz . Im Filmwesen
herrschte noch 1941/42 ziemlich unumschränkte
Juderei : viele amerikanische -Filme liefen über
die Leinwand , darunter unzweideutige Hetz -
filme , in denen z . V . der Jude Szöke Szakall
(Eugen Pollak ) den Kaiser Franz Josef dar -
stellte. Die Aufführung hervorragender deut -
scher Filme , vor allem „Jud Süß " und „Die
Rothschilds " (in 8 von 603 ungarischen Kinos ! ) ,versuchten die Juden nach Möglichkeit heimlich
zu sabotieren . Im Theaterwesen betätigten sich
Juden weiterhin als finanzielle Berater und
Gestalter und nahmen auch indirekt auf den
Spielplan großen Einfluß . Das „Strohmann "-
Verfahren bot den gerissenen Juden viele
Handhaben , um die dem Rampenlicht der
Öffentlichkeit entrückten Schlüsselstellungen in
Presse , Theater , Film und Rundfunk praktisch
beizubehalten .

Die Auswirkung war für die Moral des
Volkes vergiftend : der Krieg wurde als un -
wichtig und fern von den wirklichen Lebens
interessen hingestellt , die bolschewistische Ge
fahr wurde absichtlich in bewußter Verschwel
gung der furchtbaren Erfahrungen , die Ungarn
1919 mit dem Blutterror eines Bela Kun er -
lebt hatte als gering und entfernt bezeichnet,dagegen die Demokratie der Anglo - Amerikaner
als Ideal gepriesen . Auf diese Tonart war die
Mehrzahl der jüdisch beeinflußten Stimmen
verführerisch gelegt , bis die Erkenntnis der
vom Osten sichtbaren Gefahr den Nebel zer -
riß und das jüdische Verbrechen enthüllte .

Auch in Ungarn hat es sich unzweideutig
erwiesen , daß die Juden in diesem
Kriege ein kriegführendes Volk
sind, das offen auf der Seite der Feinde Euro -
pas , bei den Plutokraten und Bolfchewiften ,steht, wie das die Sprecher des Weltiudentums
schon 1939 eindeutig verkündet haben . Nichtumsonst hat man auch in Ungarn das Abhörendes feindlichen Rundfunks durch die Juden als
„jüdischen Gottesdienst " gebrandmarkt . Daß
auch die soziale Lage durch die Juden zumSchaden der Ungarn gestaltet wurde , wird am
Wohnungswesen besonders veranschaulicht ,wenn z . B . 46 v . H. des Budapester Haus -
besitzeS rein jüdisch und nach dem Taschenbuchder Stadt Budapest von 22 363 Hausbesitzern5427 Juden lbei 201 069 Juden unter 1 178 061
Einwohnern ! ) sind .

Es besteht kein Zweifel , daß der Gegen ^
schlag gegen den Feind im Land , der Ungarnglaubte dem Bolschewismus ans Messer liefernzu können wie es ihm vor 25 Jahren auf 133
Tage der Bcla - Kun -Szamuely -Diktatur ge -
glückt war , in zwölfter Stunde erfolgte . Wenner den Schuldigen traf und damit UngarnsTodfeind , Ausbeuter und Peiniger niederwarf ,so wird Land und Volk den geschichtlichen Se -
gen dieser Besreiungstat erst dann voll genießen können , sobald auch hier die Grundgedan
ken der antibolschewistischen und antijüdischen
Neuordnung Europas fest verankert sind .

Säuberung der alten ungarischen
Regierungspartei* Budapest , 5. Mai . Das Präsidium der alten

ungarischen Regierungspartei , der sogenanntenPartei ungarisches Leben , ist zurückgetreten .Den Rücktritt hat Ministerpräsident Sztojay .der in seiner Eigenschaft als Regierungschef
zugleich Parteiführer ist , zur Kenntnis genom -
men . Inzwischen wurde ein Geschäftsführung ^
ausfchuß , bestehend aus drei Mitgliedern , ge -
bildet , in dem der frühere AckerbauministerGraf Michael Teleki den Vorsitz übernommen
hat . Außerdem wurde ein aus sechs Abgeord¬neten bestehender Ausschuß gebildet , der
darüber zu entscheiden hat , wer von den etwa
250 Abgeordneten die weltanschaulichen Vor »
aussetzungen uttf> den guten Willen zur Mit >
arbeit mit der neuen Regierung und ihren
engeren parlamentarischen Parteigängern mit -
bringt .

„Esti Ujfag " meint , eine Bereinigungder parlamentarischen Kräftever -
t eilung sei unerläßlich , da das neue Regimeseine Ziele unter Aufrechterhaltung eines ver -
alteten Partei - Regimes nicht verwirklichenkönne . „Magyarorfzag " erblickt darin die Bor -
stufe zum Ein - Parteisystem , denn
das Mehr -Parteiensystem sei nach Auflösung
der linksliberalen und marxistischen Parteien
zu einem Anachronismus geworden . Ebenso
wie der Klassenkampf Selbstmord sei , sei auch
der Parteienkampf unvorteilhaft .

König Christian erkennt Aenderung
der Regierungsform Islands nicht an
* Kopenhagen , 5 . Mal . Sowohl das islän -

dische Atting wie die isländische Regierung
haben endgültig beschlossen , den Unionsvertrag
mit Dänemark zu beenden und sich ganz aus
der mit Dänemark bestehenden Gemeinschaft
zu lösen . Der Tönig von Dänemark In seiner
Eigenschaft als König von Island hat dazu in
eine? an die isländische Regierung gerichteten
Botschaft erklärt , er wünsche, daß , ehe die end-
gültige Entscheidung getroffen werde . Islands
Regierung und Volk bekanntgegeben wird , daß
er , solange die gegenwärtigen Verhältnisse be -
stehen, die Veränderung der Regierungsform ,
die Islands Alting u>»d Regierung ohne Ver¬
handlungen mit ihm beschlossen haben , nicht
anerkennen könne .

Beisetzung des Metropoliten Sergius
* Riga , 5. Mai . Am Donnerstag wurde in

Riga der durch eine bolschewistische Terror -
gruppe unweit Kauen ermordete Metropolit
Sergius von Litauen und Wilna , Erarch von
Lettland und Estland , nach feierlichem Toten -
amt in der Kathedrale zu Riga auf dem
orthodoxen Pokrow -Friedhof zu Riga zur letz -
ten Ruhe bestattet . In Vertretung des an -
wesenden Reichskommissars für das Ostland
sprach Landesverwaltungspräsident Burmeister ,der darauf hinwies , wie richtig und wirkungs -
voll die Anklagen des ermordeten Metropo¬
liten gegen den Bolschewismus waren .

Achtmal die sowjetischen Steltungen überrannt
Ein Tarnopol - Kämpfer berichtet über den 25tiigigen Abwehrkampf gegen vielfache sowjetische Uebermacht

* Berlin , 5. Mai . Das heldenhafte Ringen
der kleinen Gruppe , die nach Mtägigem erfolg -
reichem Abwehrkampf sich befehlsgemäß zu den
deutschen Linien durchschlug und damit eine ihr
im Rahmen der deutschen Gesamtoperationen
zugewiesene strategische Aufgabe mit vorbild -
licher Einsatzbereitschaft gelöst hat , ist in der Ge-
schichte des gigantischen Ringens im Osten mit
ehernen Lettern verzeichnet . Der Unteroffizier
Schäfer , einer von dieser tapferen Gruppe ,die am Mittwoch bereits von Reichsminister
Dr . Goebbels empfangen worden war , gab vor
Vertretern der deutschen Presse in schlichten
Worten einen Bericht über das Geschehen in
Tarnopol und lieferte damit einen eindring -
Wchen Beweis , daß sich der deutsche Soldat , ins -
besondere der Infanterist , obwohl er anf die
schweren Waffen verzichten mußte , den sowje -
tischen Massen turmhoch überlegen fühlt und
ihnen auch tatsächlich überlegen ist . Folgen wir
den Ausführungen des Unteroffiziers Schäfer :

Von der Außenwelt abgeschnitten
Am 7. März , so berichtet er , kamen sie in

Tarnopol an . Ihre erste Aufgabe war es . dasGelände zu erkunden , festzustellen , ob die So -
wjets schon in der Stadt waren bzw . wo sieihre Stellungen bezogen hatten . Am 9 . Avrilkamen die deutschen Soldaten in die erste Be -
rührung mit dem Leinde . Mit ausaesessenerInfanterie drangen die Sowjets in die Stadtein . aber schnell waren sie wieder hinaus -
geworfen . Als die Stadt feindfrei war . bauten
unsere Truppen ihre Hauptkampflinie 500 Me -ter vor der Stadt ans . Die Sowjets zogen im-mer wieder neue Kräfte nach . Man konnte fest -stellen , daß aus den Eisenbahnen immer neuer
Nachschub anrollte , und so sah sich die kleinetapfere Schar bald vom Heinde e i n g e s ch l o s-
s e n . Am 23. März war jeglicher Verkehr mitder Außenwelt unterbrochen . Aber diese Er -kenntms schreckte unsere deutschen Soldatennicht. Mutig sahen sie den Dinaen ins Auge.Verpflegung war genüaend vorhanden . Siehatten ein Verpflegungslager den Sowjetsrechtzeitig entreißen können , zudem warf die
deutsche Luftwaffe , die in vorbildlicher Ka-meradschaft den Abwehrkampf der deutschenHeldenschar unterstützte . Verpfleanngsbom -ben ab.

Mann gegen Mann im Hänserkamps
_ Von Tag zu Tag wurde der Sowjetdruckstärker . Die Hauptkampflinie mußte an denBahndamm zurückverlegt werden . Der Kreiswurde enger . . . Auch am Bahndamm war
nicht länger Widerstand zu leisten . Dit So -
wjets hatten die Hälfte der Stadt besetzt , dieandere Hälfte war noch in deutschen Händen .Es entspann sich ein schwerer und erbitterter
Häuser - und Straßenkampf Mann gege»Mann . Oft geschah es , daß die Sowjets dasParterre eines Hauses besetzt hielten , währenddie Deutschen noch oben im Hause standhielten .Langsam zog sich die tapfere Verbindungs -
gruppe auf den westlichen Stadtteil von Tarno -
pol zurück. Dort hatten die Kameraden aneinem bereits vorgesehenen Brückenkopf Stel -
lungen aufgebaut . Am 15 . April schließlichkam der Befehl znr Räumung vonTarnopol und in der Nackt vom 15 . zum16. April zogen sich die deutschen Verteidigeraus der Stadt heraus . Die Sowjets schössenmit allen Waffen , die ihnen zur Verfügungstanden , anf die deutschen Soldaten , die den
Ausbruch aus der sowjetischen Umklammerung
suchten. Morgens um 4 Uhr hatten die Tarno -
pol - Kämpfer die erste Sowjetlinie hinter sich,die sie mit Hurra durchbrochen hatten .

Zunächst versuchte die kleine Schar einge -
schlossener Männer sich rechts der Rollbahn

nach Südwesten durchzuschlagen . Sie durch-
watete bis zum Knie in dem eiskalten Wasser
einen Bach , erreichte einen dichten Wald und
gedachte sich dort auszuruhen . Aber die So -
wjets stießen von rückwärts nach , so daß ein
Ausbruchsversuch nach Südwesten nicht mehr
möglich war . Trotzdem gaben die deutschen
Soldaten ihre Hoffnung nicht auf . Sie warfen
ihre Handgranaten in di ^ Feindlinien und es
gelang ihnen wieder , eine sowjetische Stellung
zu durchbrechen und das nächste Dorf zu er-
reichen. Die deutschen Soldaten fanden Hort
freundliche Aufnahme bei den Bewohnern , die
ihnen Milch und Tee zur Stärkung gaben .
Und dann ging es weiter gegen den nächsten
sowjetischen Einfchließungsgiirtel . Die Leicht -
verwundeten , die keine Wasfen tragen
konnten , oetätigten sich als Munitionsschlep -
pe ». In vorbildlicher Kameradschaft stürmte die
tapfere Schar gegen den Feind an , der von den
umliegenden Höhen aus mit schweren Maschi-
nengewehren , Pak und Granatwerfern den '

Vorstoß der Tarnopol - Verteidiger zu verhin -
dern suchte .

„Wir nutzten "
, so berichtete Unteroffizier

Schäfer weiter , „vor allen Dingen die Mulden
aus , die uns einigermaßen Schutz boten . Als
wir die nächste Höhe überschritten hatten und
in eine andere Mulde kamen , sahen wir . in
einer Entfernung von 200 Metern Bolsche-
misten . Einer stand hinter dem anderen . Wir
sind linksherum gegangen und der Feind gjng
nach rechts . Es ist kein Schuß gefallen : die So >
wjets waren offenbar verwirrt und mußten
nicht, was gespielt wurde . Wir haben uns links
durch diese Mulde hindurchgeschlängelt und
stießen auf die nächste sowjetische Stellung . So
ging das achtmal , ehe wir zu unserer Panzer -
spitze vordringen konnten . Die Panzerspitze lag
ungefähr 10 bis 12 Kilometer vor Tarnopol .
Es war ihr nicht möglich gewesen , wegen
schlechten Wetters mit den Panzern bis zu uns
durchzustoßen . Das Gefühl , als wir unsere Ka-
meraden erreichten , vermag ich in Worten nicht
wiederzugeben ."

England steht der Sowjetmacht im Wege
Gefangener bolschewistischer Offizier plaudert aus der Schule

* Bukarest , 5 . Mai . „ Eurentul " gibt ein Ge-
spräch mit einem gefangenen Sowjetossizier
wieder , das nach Meinung des Blattes be-
weist, „ in welche Gefahr sich England mit dem
Experiment seiner Politik begeben hat " . Der
Sowjetossizier erklärte offen : „Falls es uns
gelingt , Deutschland zu besiegen, werden wir
den Krieg gegen England beginnen .
England ist ein Nest alter Traditionen , die
eine Revolution wie die unsere nur stören
können . Wir machen uns keine Hoffnungen
darüber , daß E gland auf seine kapitalistische
Struktur verzichten würde : das Kapital ist
sein einziger Rohstoff . Andere Rohstoffe hat es
ebensowenig w ! eine ausreichende Landwirt -
schast. Es wird nur zwei beherrschende Mächte
zukünftig in der Welt geben , jede in ihrer
Hemisphäre : Amerika und Sowjetrußland .
England würde nur Intrigen schassen : darum

werden wir eS zerstören ." Abschließend erklärte
der Bolschewist : Sowjetrußland hat bis jetzt
25 Millionen Menschen in öiesem
Krieg geopfert , und die Grenze seiner
Opfer ist noch nicht erreicht . Glaubt jemand ,
baß wir vor weiteren Millionen Bür -
gern in i. rgend . einem fremden
Lande zurückschrecken werden ?"

Diese großsprecherischen Aussagen eines ge*
sangenen , Bolschewisten weisen erneut auf die
wahre politische Zielsetzung des Kreml hin .
Moskau würde sich nach einem Siege über
Deutschland nicht mit einer britischen Teil -
haberschaft am europäischen Geschäft begnügen .
Nach einem Zusammenbruch Deutschlands
könnte das plutokratische und in sozialer Gä -
rung befindliche England die Sowjets sicher-
lich am wenigsten daran hindern , den Marsch
zur Bolschewisierung Europas anzutreten !

Rätselraten nm deutsche Gegenmaßnahmen
Britische Rechenkunststiicke gegen die eigene Unruhe

H . W. Stockholm , 5 . Mai . Die englische Oes-
fentlichkeit und die englischen Militärsachver -
ständigen sind , wie neutrale Meldungen ans
London besagen , verwirrt , ja mystifiziert durchden Umstand , daß von deutscher Seite bishe :
keine Gegenmaßnahmen gegen die von Eng -
land hinausposaunte JnvafionSgefahr unter¬
nommen worden sind , wie sie England selbst
erwartet und vielleicht sogar gewünscht harte .

Man zeigt hier Erstaunen über Deutschland ^
„Passivität " , verschweigt aber sorgfältig bei-
spielsweise die zahlreichen deutschen U - Boot -
Erfolge gegen englische Zerstörer und sonstige
Geleitkriegsschiffe . Man erwähnt nichts über
den jüngsten Erfolg an der Bärcninsel , der
sich wiederum durch mehrere Zerstörerversen -
kungen auszeichnete . Andererseits prahlt man
nicht mehr mit angeblicher Abwesenheit der
deutschen Luftwaffe vou den Lustkriegsschau -
Plätzen . Die Abschußziffern sprechen eine zu
deutliche Sprache .

Aber all das zählt anscheinend bei jenenStellen nicht, die der englischen Oessentlichkeit
unbedingt beibringen möchten, daß man au .'deutscher Seite eingeschüchtert oder ängstlich

Stoßtrupp der Division „Zeldherrnhalle" in München
Empfang durch den Stabschef der SA . — Die SA . kennt mir den Sieg

* München , 5 . Mai . Im Geiste der überaus
engen Verbundenheit zwischen Front und Hei -
mat empfing die Hauptstadt der Bewegung den
Befuch eines Stoßtrupps der Panzer - Grena -
dier - Division „Feldherrnhalle " und eines Stoß -
trupps der SA . - Standarte „Feldherrnhalle " .

Der Stoßtrupp der Panzer - Grena -
d i e r -D i v i f i o n „F e l dh e r r n h a l l e", der
noch vor wenigen Tagen im Fronteinsatz im
Osten stand , traf am Donnerstagmorgen unter
Führung des Ritterkreuzträgers , Sturmbann -' ührer Major Schoening und mehrerer an -
derer Ritterkreuzträger mit 25 Unteroffizierenund Mailufchaften ein . Zum Empfang am
Bahnhof waren Befreier der Wehrmacht , der
SA . und des Oberbürgermeisters erschienen.
In Gegenwart des Führerkorps der OberstenSA . - Führung empfing dann der Stabschef der
SA . Wilhelm Schepmann die Männer des
Stoßtrupps der Division , die sich aus Fr -?!wil -
ligen der SA . zusammensetzt . Stabschef Schep-
mann gab seiner besonderen Freude Ausdruck ,die feldgrauen Gäste in München empfangen zukönnen . Die TA . und mit ihr die Partei und
das deutsche Volk blickten mit Stolz anf sie als
würdige Vertreter der im schweren Osteuisatz
befindlichen Division , die in aller Oeffentlich -
feit sichtbar den gesamten Kriegseinsatz der SA .
verkörpert , von der 81 v. H. in den drei
Wehrmachtteilen und der Wasfen -
if vor dem Feind stehen . Die SA . blicke
voll Stolz auf die Division , die vom letztenGrenadier bis hinauf zu ihren Kommandeuren
ihre Pflicht tue . Die Haltung der Panzer -
Grenadier - Division „Feldherrnhalle " sei die
Haltung der gesamten SA . „Wir SA . - Männer
ahen dem Kampf offen in die Augen . Die

Lücken , die der Tod unter uns riß , sind schmerz -
lich, aber glücklich macht uns das Wissen, daßalle jene Lücken durch den Nachwuchs der jungen
SA . - Männer und der Hitler -Jugend vollwertig
und schnell geschlossen werden ."

Die wenigen noch in der Heimat befindlichen
älteren SA . - Männer geben der Front die Ge-
währ , daß sich ein November 1918 nicht mehr
wiederholt . Der Geist der Feldherrnhalle bleibt
allem Terror und allen Belastungen zum Trotz
lebendig . Wie die Sturmabteilungen der NS -
DAP . die ersten waren , die sich offen zum Füh -
rer bekannten und seinen Glauben in Stadt
und Land predigten , so werden wir SA . - Män -
ner in diesem Ringen diejenigen sein , die als
gläubigste Nationalsozialisten dem Führer bis
zum Sieg und in alle Zukunft in Treue folgen
werden . Die nationalsozialistische Bewegungund das deutsche Bolk kennen in alter Treue
zum Führer mit den Kämpfern an der Front
nur ein Ziel : Den Sieg .

Kurz darauf empfing Reichsfchatzmeister
Schwarz die Männer des Stoßtrupps . Der
Stabschef verlieh aus Anlaß dieses Besuchesdem Reichsfchatzmeister als Zeichen der Ver -
bundenheit mit der SA . den Aermelstreifen
„Feldherrnhalle "

. Im Anschluß an den Emp -
fang beim Stabschef begab sich der Stoßtrupp
zur Feldherrnhalle , wo der Führer des
Stoßtrupps in Gegenwart des Stabschefs ijnNamen der Division zur Ehrung der am 8 . No¬
vember 1923 gefallenen Vorkämpfer der Bewe -
gung einen Kranz niederlegte . Eine weitere
Kranzniederlegung an den Gräbern der Opferdes feindlichen Luftterrors im Ehre5hain des
Fiordfriedhofes bekundete die enge Zusammen -
gehörigkeit der kämpfenden Front mit der
kämpfenden Heimat .

auf die. Jnvasionsdrohungen reagiere . . . oder
vielmehr überhaupt nicht reagiere . Auf der an -
deren Seite interessiert sich die englische Oes-
fentjichkeit aber ganz enorm für die deutschen
Maßnahmen nnd Pläne . Störnachrichten sowie
Kombinationen jeder Art werden in Hülle und
Fülle produziert . Die englischen Militärschrift -
steller sind krampfhaft bemüht , ihrer Oeffent ^
lichkelt Rechnungen vorzuführen , wieviel und
ivas für Kräfte die deutsche Kriegführung zu»
Abwehr oder zu anderen Aktionen verfngbai
haben könnte . Sie bemühen sich , der gefährli¬
chen Unruhe in der eigenen Bevölkerung ent¬
gegenzuwirken und das Abenteuer als nicht ganzso riskant hinzustellen , wie es in Wirklichkeit ist.Nun , die Invasion mag zeigen , was für Kräfte
und Gegenmaßnahmen die deutsche Führung
wirklich in Reserve hat !

Amerikanisches Fliegerlatein
* Berlin, ' 5. Mai . Wie ein spanischer Korre -

spondent meldet , sind die in England statio -
nierten amerikanischen Flieger der 8 . und 9.
USA . - Luftflotte in einem Tagesbefehl von
ihrer obersten Führung dazu aufgefordert wor -
den,Übertreibungen in denBerich .
ten über ihren Einsatz zu unterlas »
s e n . Der völlige Mang » l an Objektivität , der
in den Berichten der vom Feindflug zurück-
gekehrten Besatzungen immer wieder festzu»
stell ?n sei , irritiere , so heißt es in der militä -
rischen Anweisung , die öffentliche Meinung in
den USA .

Damit wird von einer maßgeblichen Stelle
bestätigt , daß es sich in Wirklichkeit bei den
angeblich durch amerikanische Luftstreitkräfte
abgeschossenen deutschen Jägern um Phantasie -
Ziffern handelt . Mit diesen oft ins Astrono -
mische gehenden Zahlenfpielereien versuchen
die amerikanischen Flieger seit langem die
steigende Verlustkurve ihrer Jäger und vor
allem ihrer Bomber zu vertuschen . Fast immer ,
wenn sie selbst eine schwere Niederlage erlitten
hatten , flüchteten sie in die Lüge von den an -
geblich zahlreichen Abschüssen deutscher Jäger .

Gebt freudig nnd großzügig!
Aufruf zur „Spinnstoff - , Wäsche - und Kleidersammlung 1944 "

* Berlin , 6. Mai . Der Neichskommissar fürdie Altmaterialerfassung , Hans Heck , erläßt
folgenden Aufruf zur Spinnstoff -, Wäsche - und
Kleidersammlung 1944 :

„In dem unerbittlich harten Kampf um die
Freiheit des deutschen Volkes und um die Zu -
kunst Europas wird mit der längeren Dauer
des Krieges von einem jeden von uns , der sichaus der Schicksalsgemeinschaft nicht selbst auS -
schließt, das Letzte an Krafteinsatz'und freiwilliger Bereitschaft zur
Sicherung des Endsieges gefordert . Millionen
Männer und Frauen haben sich In dieser Er -
kenntnis in vorbildlicher Tatbereitschaft fürdie Rüstung , Rohstoffversorgung und Ernäh -
rung eingesetzt nnd vollbringen täglich über -
ragende Leistungen , die erst nach dem Kriegeeinmal voll gewürdigt und der Oessentlichkeit
mitgeteilt werden können . Auch auf dem Ge¬
biet der Versorgung und Bekleidung ist es trotzaller Schwierigkeiten gelungen , durch die AuS -
Wertung neuer Erfindungen und vor allem
durch eine wohldurchdachte Planung und Len -
kung zu erreichen , daß Front und Heimat weit
besser ausgerüstet und versorgt sind als im er -
sten Weltkrieg . Kein Soldat an der Front undkein Rüstungsarbeiter in der Heimat brauchtin Lumpen gekleidet zu gehen . Darüber hinauswar es möglich, durch freiwillige Spenden auSder Textilreserve der deutschen HaushaltungenMillionen ausländischer Arbeiter ,die zum Teil total abgerissen zum Arbeits -
einsah nach Deutschland kamen , mit brauch -
barer Arbeitskleidung zu versorgen .

Wenn auch eine nicht unerhebliche Anzahl
Volksgenossen infolge Feindterrors ihr letztes
Hab und Gut verloren hat , so ist , gemessen am
Gesamtbesitz des deutschen Volkes an Spinn -
stosserzeugnissen aller Art aus der Vorkriegs -
zeit doch nur ein verhältnismäßig kleiner Teil
vernichtet worden . Durch freiwillige
Spenden zur „Spinnstoff -, Wäsche - und
Kleidersammlung 1944" aus den Haushal -
tungen und Betrieben wird es auch weiterhin
möglich sein , unsere Soldaten , Rüstungs -
arbeite ? und Fliegergeschädigten trotz erhöhter
Anforderungen mit allen notwendigen Spinn -
stofferzeugnissen ausreichend zu versorgen .

Als der für die Erfassung und Verwertung
von Altmaterial zuständige Neichskommissar
und gleichzeitig Reichsbeauftragte der NSDAP ,
rufe ich deshalb alle deutschen Männer und
Frauen , die noch nicht oder nur unwesentlich
vom Feindterror betroffen wurden , auf , alles ,was sie an Altspinnstoffen (Lumpen , Hadern ) ,
Wäsche und Kleidung aller Art im eigenen
Haushalt ober in der Betriebsgemeinschast ent -
behren können , in der Zeit vom 7. bis 27. Mai
in den Annahmestellen der Partei abzugeben .
Das ist eine Ehrenpflicht !

Die deutsche Schicksalsgemeinschaft wird sich
auch bei dieser Sammlung bewähren , weil das
nationalsozialistische Deutschland noch niemals
versagt hat , wenn es zu außerordentlichen Lei-
stungen aufgerufen wurde . Gebt darum freudig
und großzügig Eure Spende zur ..Spinnstoff -,
Wäsche - und Kleidersammlung 1944" als Bau¬
stein zum deutscheu Endsieg . -

Der Poglavnik hat Dr . Mehmed Alajbe -
govitsch seine Pflichten als Minister für die
Versorgung der geschädigten Gebiete enthoben
und zum kroatischen Außenminister ernannt .

Als Vergeltung für die Erschießung
des vom Algier -Komitee widerrechtlich zum
Tode verurteilten und Hingerichteten Oberst -
leutnants Ebristosini in Algier wurden zehn
Chefs der bewassneten Widerstandsbewegung
in Ober - Savoyen von dem französischen Kriegs -
gericht in Annecy am DonnerStaa zum Tode
verurteilt . Fünf wurden sogleich hingerichtet ,
wie amtlich mitgeteilt wnrde . Zwei Angeklagte
wurden dem gewöhnlichen Gericht übergeben .

Eine k o m m u n i st i s cb e Miliz ist in
Algier im Entstehen begriften , berichten ge¬
flüchtete Giraud - Anhänger . Die kommunistische
Partei in Algier habe die Ausstellung beim
Algier - Komitee durchaesetzt.

Eine amerikanische „M ission " steht,
wie „Nenyork Times " erklärt , kurz vor der Ab-
reise nach England und dem Mittelmeerraum .
Sie ist mit der Bollmacht ausgestattet , „die kul-
turellen , künstlerischen und religiösen Schätze
Europas unter ihren Schutz zu nehmen ". Es
werben die gleichen jüdischen Kunstsachverstän -
digen sein , öie schon die Kunstschätze Südita -
liens raubten .

Aus . Anlaß des 10 0. Geburtstages
von Eduard Drumont , des Begründers
der französischen antijüdischen Bewegung , ha-
ben seine Schüler und Anhänger einen „Dru -
mont -Preis " gestiftet , der erstmalig einem be -
reits erschienenen oder noch nicht veröffentlich -
ten Werk über das Judentum zugesprochen
werden soll . Dieser Preis in Höhe von 10 006
Franken wird im Mai ds . Js . von einem Aus -,
schütz , der unter der Leitung von Henry Eoston
steht, verteilt werden .

Der Verrätergeneral Badog ^io
hat , wie „Regime Faseista " berichtet , in einer
einem englischen Journalisten gegebenen Er -
klärung offen zugegeben , daß er Terroran -
griffe der englisch- amerikanischen Bombenflie -
ger auf italienische Städte beim alliierten
Kommando befürwortet habe , da ,LaS ita -
lienifche Volk nur auf diese Weise dazu ge -
bracht werden könne , sich für die Analo -Ame -
rikaner zu erklären und die Deutschen zu
hassen." ( !)

Die britische Admiralität gibt be -
kannt , daß das britische U - Boot „Stonohenge "
überfällig ist und als verloren gelten muß .

Auf der britischen Dominion -
Konferenz wurden Zahlen über ben Kriegs -
einsah der Hilfsvölker des britischen Reiches
bekanntgegeben . Danach hat Kanada 750 000,
Australien 870 000 , Neuseeland 189 000 , Süd -
afrika 269 000 und Indien über 2 Millionen
Mann Truppen für Großbritannien gestellt.
Insgesamt dürfen also über 4 Millionen fremd-
ländifcher Truppen ihre Haut für England zuMarkte tragen . Ueber den Blutzoll , den diese
Länder für Großbritannien bringen mußten ,
schwieg man sich auf der Dominion - Konferenz
wohlweislich aus .

Die Besetzung des Chikagoer Ver -
fand Warenhaus es Montgomer »Ward durch Truppen auf Anordnung der
Washingtoner Regierung hat so starke Proteste
zur Folge gehabt , daß die Regierung , wie der
Londoner „Dailn Expreß " meldet , aus der gan -
zen Linie zurückweichen mußte , während ihre
Gefolgschaft im Parlament sich gleichzeitig ge -
zwungen sah , den Widerstand gegen eine Unter -
suchung des Falles als nutzlos auszugeben .

In Iran findet der von der Bevölkerung
um Teil im Zusammenhang mit den neuen
ekrutierungen an den Tag gelegte Widerstand

seine Auswirkung in einem neuen Gesetzent-
wurf , der am Sonntag durch den Innenminister
dem iranischen Parlament vorgelegt wurde .
Danach soll der Ausnahmezustand für ganz
Iran verhängt werden .

In Jzmir brach am Donnerstag ein gro -
ßer Brand in den Petroleumlagern der Steaua
Romana aus . Ueber die Ursache und daS Aus¬
maß des Schadens liegen noch keine Einzelhei -
ten vor .

Der anglo - ägoptische Sudan wir »
derzeit von einer Hitzewelle von noch nie dage-
wesener Stärke heimgesucht.

Neue Ritterkreuzträger
PNB . Fiihrerhanptqnartier » 5. Mai . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz de? Eisernen
Kreuzes an Hauptmann d . R . Kurt Pabst ,
aus Breslau . Kommandeur eines schleichen
Füsilier - Bataillons, - Leutnant d . R . Franz
Holding er , aus Traunkirchen/Oberdonau ,
Zugführer in einer ostmärkischen Gebirgs -
panzerjäger - Abteilung : Leutnant d . R . Hans «
Joachim Hunger , aus Königsberg , in einer
Artillerie - Abteilung : Feldwebel Gerhard
Drechsler , aus Zwickau in Sachsen , Zug -
führer in einem sächsischen Füsilier - Bataillon .

Der Führer verlieh auf Vorschlag deS Ober¬
befehlshabers der Luftwaffe , ReichsmarschallG ö r i n g , das Ritterkreuz des Eisernen Kreu -
zes an Hauptmann Diethelm von Eichel -
St reib er , aus Oppershausen , Stasfelkapi -
tän in einem Jagdgeschwader, ' Oberleutnant
Mathias Bermodinger , aus Salzburg ,
Staffelkapitän in einem Kampfgeschwader :
Oberleutnant Artur Pipan , aus Beiden /
Kärnten , Staffelkapitän in einem Schlachtge -
fchwader,' Hauptmtun Herbert Puschmann ,aus Bolkenhain (Schleswig ) , Staffelkapitän in
einem Jagdgeschwader . — Hauptmann Herbert
Puschmann kehrte nach Abschluß seines 54. Geg -
ners vom Feindflug nicht zurück.

Das Ritterkreuz erhielt ferner nach dem Hel -
dentod : Feldwebel Wilhelm Stahlmann .

Die Kennzeichnung der Ostarbeiter
* Berlin , 5 . Mai . Von zuständiger Seite

wird mitgeteilt , daß die neuen VolkStumsab -
zeichen für die in Deutschland tätigen Arbeiter
aus dem Osten durch eine Polizeiverordnung
eingeführt werden , die in nächster Zeit zu er -
warten ist . ES wird ausdrücklich darauf hinge -
wiesen , daß bis zum Erscheinen dieser Polizei -
Verordnung das bisher gebräuchliche Kenn -
zeichen „Ost" weiterhin getragen werden muß
und in keinem Fall eigenmächtig und voreilig
abgenommen werden darf .

N
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Wettrennen lim die Zeit
Badisdie Grenadiere bei Pleskau — Von Kriegsberichter Kurt Hoppe

PK . Nördlich Pleskau Seht der Leinöl Von
schwachen Kräften aufgehalten . drängt er aus
^

>e Stadt zu und will sie vor öen von Luga
«er kommenden deutschen Verbänden erreichen .
..Nehmt Pleskau um jeden Preis !" befehlen
Ae bolschewistischen Häuptlinge und heben ihre
Horden durch die Sümpfe .

kühnen stellen sich die Badener und
« ürttemb -erger in den Wea . An der
Nacht beziehen sie die Stellung . Es ist stock -
^ nster . Was auf der Karte als eine starke
^ inie erscheint , sind hier ein vaar in den hohen
Schnee gegrabene Löcher , feindwärts zur Tar -
?ung mit Zweigen und Ruten besteckt . Alles

noch fremd und ein wenia unheimlich .
Schatten voraus , mehr geahnt als aesehen .
i^nnen ebensogut Menschen wie Bäume sein .
Selten fällt ein Schuß . Buschkrieg ! fröstelnd
locken die Grenadiere auf einem Baumstumpf
»der liegen auf feuchtem Zweigwerk , sofern

vor Verteidiger von Kowel
-Gruppenführer und Generalleutnant der Waffen

im Geaprfch mit einem Grenadier des Heere «, der
> ihnal der Abwehrkämpfe verwundet wurde .

(PK .-Aufn. : ^ -Kriegsberichter Jarolim , A»L, ZC

!>e nicht wachen müssen . Ader richtia schlafen
kann ja keiner . Nur manchmal fällt der Kovk
aus die Brust , und man hat das Gefühl , in
bodenlose Tiefen zu versinken , und dann zwickt
einen die Kälte wieder munter . So vergeht die
Nacht — die wievielte seit Puschkin ? Ack, es
bat keinen Sinn zu zählen .

Eben werden im dämmernden Morgenzwie -
" töt die wesenlos verschwommenen Schatten -
Gebilde zu Bäumen und Büschen , da auäkt von
allen Seiten das „Urräh " angreifender Bolfche -
Bisten . Von vorn , von der Seite , von hinten
kommen sie — man hat manchmal das Ge -
fahl , in die falsche Richtung zu schießen . Die
^ wachen Kräfte sind dem Stoß nicht gewachsen
und werden überrannt . Teile der Division sind
abgeschnitten . '

, Ein einziger Versorgnnasweg verbindet die
lockere Front öer Stützpunkte untereinander
und mit dem Nachschub . An dieser menschen -
kernen Wildnis erlangt der schmälste Pfad
aroße Bedeutung . Sein Besitz ist entscheidend .
Gegenstoß also ! Die Sowjets , mit dem Ge -
lande vertraut , haben sich stark eingebaut , sind
Ulit Pak und Maschinenwaffen ausaerüstet und
gießen wie die Teufel . Der erste Stoß miß -
lingt . ein zweiter , von Panzern unterstützter .
Airft die Bolschewisten von öer Straße . 140
Tote lassen sie zurück .

Das ist das erste Mal . Man sieht nun klar .
Der Weg wird gesichert , zwei Brücken werben
besonders stark besetzt . Sie sind wie zwei kost-
bare Perlen an einer Schnur , ohne die die
Schnur selbst nur minderen Wert hat .

In der Nacht ist die Straße abermals unter -
brochen . Lautlos kriechen die Sowjets durch
Gestrüpp und Dickicht und wimmeln wie Amei -
>en über den Weg . Auf einem parallel laufen -
oen Hang haben -sie Panzer aufgefahren , die

öen eigenen Waffen unerreichbar sind . Beim
Angriff reißen sie eine 2 Km . breite Lücke.

Da muß unsere Artillerie heran . Sie macht
öen Bolschewisten die Hölle beiß . Hoch aus
stiebt öer Schnee , und zwischen den Sumpf -
bäumen hängen flatternde Rauchfahnen . Aber
öer Feind ist zäh . Der eigene Gegenstoß kommt
wohl vorwärts , bleibt dann aber in der Ab -
wehr feindlicher Gegenangriffe liegen .

Vom linken Flügel kommen Alarmnachrich -
ten , später auch vom rechten , wo zum Nachbarn
eine breite Lücke klafft , durch welche die So -
wjets den Badenern und Württembergern in
die Flanke stoßen . Ein letztes Aufgebot der
Kräfte bannt die Gefahr . Nun ist alles im
Kampf : Schneider . Schuster . Bäcker , der Grau -
köpf und der Junge , der eben aus Stuttgart
kam , und dessen Gesicht nun ebenso grau und
alt aussieht wie das des Nebenmannes . Wie -
der zählen sie 300 Feindtote . aber es sind wohl
nur die . über welche sie förmlich stolpern , und
wieder ist die Straße frei . Am Abend kommen
im Geleit Küchen und Troßfahrzeuae nach
vorn . Es gibt wieder etwas Warmes in den
Magen .

Am Morgen ist der Lebensfaden abermals
durchschnitten , und alles Denken kreist nur um
die Straße . Am rechten Flügel greift öer
Feind . von Artillerie unö Salvenaeschützen
unterstützt , an . Panzer schieben ihre Mammut -
lerber aus öem Dickicht , unö immer neue Hau -

fen schreienöer Bolschewiken gebiert öas dichte
Unterholz . Von öer Masse weröen unsere
Stellungen überwalzt .

Ein überraschender Gegenstoß gelingt , aber
am Wege ist die Lage noch unklar . Ein neues
Bataillon kämpft die Straße frei — am Mor¬
gen ist sie unterbrochen . Und nun liegen hier
neben einem sowjetischen Bataillon zwei Straf -
bataillone , für deren Angehörige die ..große
Gelegenheit " gekommen ist . sich von allen Sün -
den reinzuwaschen und wieder brave Sowjet -
bürger zu werden . Sie kleben förmlich an jedem
fußbreit Boden .

Da entschließt die deutsche Führung sich zu
einer Gewaltmaßnahme , entblößt den rechten
Flügel , greift von zwei Seiten an und wirft
nach achtstündigem Kampf Mann gegen Mann
den ftmd , der mehr als 500 Tote . Geschütze ,
schwere Pak und drei brennende T 34 zurück¬
läßt und hinfort die Straße nicht mehr anareift .
Desto wütender stürmt er gegep öen rechten
Flügel an . aber der hält — zwei Taae lang
und solange , bis der Befelil zum Absetzen
kommt , weil inzwischen andere eigene Ver -
bände ihre Stellungen um Pleskau bezogen
haben .

Müde gehen die Grenadiere zurück . Daß sie
das Wettrennen um die Zeit gewannen , davon
wissen sie nichts . Sie erfahren es erst durch ein
anerkennendes Schreiben des OB . der Armee .
Sie nicken befrieöigt . weil ihr Kampf so doch
seinen Sinn hat — dann fallen ihnen die Augen
zu , wie sie da zu kurzer Rast hocken . An tiefem
Schlaf versinkt , was eben noch grausige Wirk -
lichkeit war , versinkt auch die Erinnerung an
Not und Kampf und Hunaer unö Kälte . Uebria
bleibt vorerst nur ein Name : Somri - Bor . Was
er umschließt , öas sollen diese Zeilen sagen .

»er beste Sdiarfsdiüfze im Bataillon
Ein junger Grenadier berichtet von seinen Erfolgen

PK . „Ein Wetterchen , ew lecker Wetterchen :
Das ist mal wieder was für Vaters hoffnnngs -
vollen Jüngsten !"

Hinter einer Zeltbahn kommt öer blonde
Kopf eines » och jungen Grenadiers zum Vor -
schein . „Acht Tage sitzen wir nun hier schon im
Graben und noch nicht rasiert . Aber 14 Bol -
fchewisten abgeschossen . Bis zum 20. wird kein
Rasierpinsel angefaßt ." Es ist ein fraglos aus
dem Rheinland stammender junger Unterossi -
zier , öer mit lustigem Fungengesicht in die
Morgensonne blinzelt und stolz betont , daß er
öer Soldat im Abschnitt sei , öer am meisten zu
tun habe .

„Beim Alten hob ich so ' ne Nummer !" pflegt
er stolz zu erklären . Unö er Hat recht , öenn er
ist öer Scharfschütze mit öen größten Erfolgen
im Bataillon . Der Kommandeur selbst geht mit
seinen Abschußziffern allen Scharfschützen vor -
an , hat ihnen beigebracht , wie man sich haar -
genau ausrechnen kann , was der Gegner in
dieser oder jener Situation unternimmt oder
zwangsläufig unternehmen muß . Ob es heute
bis zum Rasierpinsel langt ? Das ganze Ba -
taillon wartet darauf , daß Unteroffizier 33.
wieder glatt im Gesicht ist . Er ist den ganzen
Tag im Abschnitt mit seinem Beobachter un -
terwegs . Den Karabiner mit dem Zielfernrohr
legt er nie aus der Hand . Oft klingelt das Te -
lefon , ruft ihn hier - und dorthin , er ist — erst
recht im Stellungskampf — einer öer wichtig -
sten Männer im Bataillon .

Diesmal kommt ein Melöer mit einem Zej -
tel . Schnell ist Unteroffizier B . mit seinem
Beobachter zur Stelle . Hinter einer eingeban -
ten Schießscharte wird in etwa 400 Meter Ent -
fernung ein brennender Heuhaufen sichtbar .
Zunächst qualmt er nur . Offenbar haben die
sowjetischen Scharfschützen , die sich über Nacht
dort eingenistet hatten , noch keine Ahnung da -
von , daß ihre „Bude "

, durch Leuchtpistole in
Brand geschossen , bereits raucht wie ein Fa -
brikschlot . Immer noch verraten kleine Rauch -
sähnchen , wo die Läufe der gegnerischen Scharf -
schützen sind .

Aber jetzt beginnt ein interessantes Schau -
spiel . Urplötzlich schlagen helle flammen em -
por . Die Sowjets haben bemerkt , was los ist,
versuchen sich langsam zurückzuziehen . Der
Heuhaufen hat von unten Luft bekommen . See¬
lenruhig lehnt Unteroffizier B . bis zu dieser
Minute au der Grabenwand , während der Be -
obachter seine Wahrnehmungen , ohne das
Scherenfernrohr abzusetzen , laufend meldet .
Jetzt kann Unteroffizier B . in aller Ruhe und
ohne Gefahr an die Schießscharte treten , die
sonst so gern das Ziel der sowjetischen Scharf -

schützen ist. Der blonde Rheinländer ist ein
ganz anderer Mensch geworden . Sonst sprühend
lebhaft , ist er jetzt die Ruhe selbst , ist er aanz
Aufmerksamkeit . Keine Bewegung des Geg -
ners entgeht ihm , jeder Muskel ist angespannt ,
eisern beherrscht er seinen Körper .

Mittlerweile sackt der Heuhaufen immer
mehr in sich zusammen . Nun müssen die So -
wjets gleich springen , ob sie wollen ober nicht .
Halbrechts hinter ihnen ist eine kleine Boden -
Vertiefung . Der erste der sowjetischen Scharf -
schützen setzt zum Sprung an . Es ist seine
Dummheit , daß er erst vorsichtig , dicht am Bo -
den zum Graben hinüberschaut . Diesen oder
ähnliche Fehler machen fast alle . Unteroffizier
B . hat darauf gewartet . In Gedankenschnelle
löst sich öer Schuß . Der Bursche sackt zusam -
men . .Kopfschuß " meldet der Beobachter , der
Fall liegt ganz klar . Ganz knapp danach springt
der zweite . Er kommt fast bis an öie Boden -
Vertiefung , bis Unteroffizier B . das nächstemal
zum Schuß kommt . Die Art , wie er fällt , läßt
auf einen Beinschuß schließen .

Fast zur gleichen Zeit springt ein dritter und
erreicht unverwundet die Mulde . Der zweite
versucht indessen , sich in öie Deckung zu wäl -
zen , kommt aber nicht ganz herum . Da richtet
sich der dritte , der unverletzt geblieben war
schnell auf , und will ihm helfen . In diesem Au -
genblick bringt B . seinen dritten Schuß an .
Das Ergebnis ist nicht ganz genau festzustel -
len , öer Sowjetarmist bricht jedoch mitten in
dem Versuch , öen anderen hineinzuziehen , zu -
sammeu . Der letzte Schuß gilt dem Mann , der
noch auf der Deckung liegt . Unteroffizier B .
hat seine Aufgabe erfüllt . v

„Nicht immer geht es so glatt wie diesmal " ,
erzählt der Unteroffizier B . Oft ist es ein iiar -
ter Zweikampf , der zwischen ^ Scharfschützen
ausgetragen wirb . Sieger ist aber immer der -
jenige , der die größere Ruhe besitzt und der vor
allen Dingen besser denken kann , der die ver -
megensten Einfälle hat . Viel muß mit List ge-
arbeitet werden , und da öer Sowjetscharfschütze
häufig eben nichts anderes ist als nur ein gu -
ter Schütze , sonst aber stur , so ist der deutsche
Soldat meist Sieger . Was aber Scharfschützen
^ lles leisten können , zeigt die Tatfache , daß wir
einmal mit sechs Mann drei Sowjetpanzer zum
Abdrehen gezwungen hatten . Wir haben auf
die Sehschlitze gezielt und auf den sekunden -
schnell auftauchenden Kopf des Panzerkom -
Mandanten aus der . geöffneten Luke.

Wir haben auch Bedienungen von Pak -
geschähen und Granatwerfern erledigt , einmal

Reichsmarschall Hermann GBring
im Gespräch mit besonders verdienten bei Monte Cassino stehenden Fallschirmjägern

(PK .-Aufn.: Kriegsberichter Eitel Lange , Atl., Z.)

Kampfflieger gegen England
Vor dem Reliefbild des Zielraumes . Ans der Uebung an
Zielunterlage und Aufklärerbildern , aus ständiger Wie¬
derholung erwächst die instinktive Sicherheit in den \
Nächten der Angriffe , in jenen Minuten , in denen alles
gewogen wird , Männer und Maschinen , Können und
Taktik und Technik . — Plastisch muß und wird den
Kampffliegern das Bild des Zielsektors vor Augen
stehen . (PK .-Aufn .: Kriegsberichter Grosse , Atl., Z.)

grundsätzlich alle Melder und Meldehunde
eines sowjetischen Gefechtsstandes erschossen .
Die Folge war , daß dieser sowjetische Gefechts -
stand zurückgezogen werden mußte . Damit ha -
ben wir vermutlich die gegnerischen Pläne arg
in Unordnung gebracht . Wichtig ist sür uns bei
Sowjetangriffen auch immer der Offizier und
der Kommissar . Diese nehmen wir Schars -
schützen immer zuerst aufs Korn und erreichen
damit , daß der feindliche Angriff ohne oder zu -
mindest mit stark wechselnder Führung an -
läuft . Artilleriebeobachter und sonstige Späher
verraten sich meist auch aus ihre Weise , und
wir haben oft sehr schnell heraus , von welcher
Stelle das Feuer gelenkt wird .

Jeder junge Grenadier mutz ein Scharfschütze
werden , dann wird die deutsche Infanterie
noch viel mehr als das sein , was sie heute
schon ist . Unö es ist immer dasselbe : ist der
Soldat erst mal auf öen Geschmack gekommen ,
sieht er die ersten , greifbaren Erfolge , so geht
er mit Feuereifer an seine neue Aufgabe her -
an . Er kann es bei Tag und bei Nacht , wenn
er mit dem Verstand arbeitet , zu Höchstleistun -
gen bringen , die den Grabenkampf ganz ent -
scheidend beeinflussen .

Kriegsberichter Hasso von Bredow .

Wir waren Ober Sdiepefowka
PK . Eben sind wir von einem Einsatz aus

Schepetowka zurückgekehrt . Riesigen Lichtkof -
fern gleich umkreisen die schweren Kampfflug -

zeuge den Platz , landen in schneller Reihen -
folge ein . Im Gruppengefechtsstand drängen
sich die fliegenden Besatzungen . Die Beobach -
ter geben ihre Erfolgsmeldungen ab . berichten
dem I c taktische Einzelheiten . In ihnen allen
vibriert noch die Erregung über öen großen
Erfolg , der diesen Angriff ganz besonders
auszeichnete .

Was es bedeutet , mit starken Kamvfverbän -
den im konzentrierten Bombenwurf ein ge-
meinfames Ziel anzugreifen , hat gerade der
Einsatz auf Schepetowka in der letzten Nacht
eindrucksvoll gezeigt . Obwohl unsere Gruppe
nur einen Teil der Kampfverbände darstellt ,
die auf diesen wichtigen Eisenbahnknotenpunkt
eingesetzt war , runden sich schon jetzt nach der
Rückkehr vom Flug , aus vielen Einzelbeobach -
tungen das Bild einer umfassenden Zerstörung .
Jede Meldung einer Besatzung bestätigt aufs
neue , was auch wir über dem Zielraum sahen .

Eine Wolke trübte die Sicht nach unten , ein
ganzer Kranz von Leuchtbomben stand um das
Ziel , erhellte alle Einzelheiten der Bahnhofs¬
anlagen . Brände und Explosionen verrieten ,
daß be'reits öie ersten Bomben öer vor uns
liegenöen Verbände tadellos getroffen hatten .
Vergeblich versuchte mittlere und schwere Flak ,
den zusammengefaßten Angriff zu stören . Ueber
das Bombenzielgerät gebeugt , korrigierte auch
unser Beobachter mit der Riche des erfahrenen
Kampffliegers den Zielanslng , während Bord -
funker , Bordschütze und Mechaniker an ihren
Maschinengewehren auf Nachtjäger aufpahten .

„Bomben fallen !" klang die Stimme des
Staffelkapitäns durch die Bordnerständigung .
Sekunden gespannter Erwartung und dann
durch Zuruf die Meldung des Bordmechani -
kers , der die Trefferlage beobachtete : „Sämt -
liche Sachen gut im Ziel !" Wie gebannt starr -
ten wir nach unten in dieses tolle Feuerwerk
blutigrot lodernder Brände , aufblitzender Ex -
plosionen und schwelender Leuchtbomben , aus
dem die Leuchtspur der mittleren Flak wie
bunte Perlenketten aufstieg , während noch am
Himmel die Granaten schwerer Kaliber kre -
vierten .

Wir waren nicht die Ersten und nicht öie
Letzten die ihre Bomben auf diesen Lebensnerv
der Sowjets herabhageln lietzen . Lange noch
auf dem Abflug sahen wir das Aufzucken ein -
schlagender Bomben . Der wichtige Nachschub -
bahnhos mutz voll gestanden habe » von rollan -
dem Material aller Art , Treibstoff und Muni -
tion , auf öie nun die Front vergeblich wartet .
Darüber hinaus werden die Bolschewisten sich
sehr anstrengen müssen , um alle die Zerstörun -
gen an det ^ Bahnhofs - und Gleisanlagen aus -
zubessern , durch die diese wichtige Verkehrs -
ader lahmgelegt ist.

Kriegsberichter Joachim Volland .

^WCleleL c) eif eJLel
Roman von Hans Erasmus Fischer

08. ffortfefcuna)
„Hören Sie , Fräulein Claudia , was Ihnen

° er weise Mann zur Antwort gebe » mutz ,
« itzen Sie gut . ja ? Und auch sest ? Das ist die
Hauptsache . Raten Sie einmal , mit wem ge-
Arn abend der Doktor der Medizin Michael
Witt aus Berlin im Ristorante Angelo ge -
Kessen und sich' wunderbar uurerhalten hat ?
®Ut Frau Virginia Hall , der Jugendfreundin
>>hres verehrungswürdlgen Herrn Vaters ."

Claudia rutschte öas Kleckschen Schokoladen¬
eis in die Speiseröhre . Das Eis war kalt
" ni glich einem abwärts sausenden Lift . Aber
£3 kam schließlich unten an , und damit legte
nch der Schreck , der mehr vom Verschlucken als
von der Ueberraschung kam . Nim aber prassel¬
te» öie Fragen auf Michael Witt nieder , und
er erzählte Claudia ganz ehrlich , ohne sich etwa

ein billig - glanzvolles Erobererlicht zu rük -
ken, wie er Virginia Hall kennengelernt , was
>̂e ihm , als er jung war , in seiner Phantasie
bedeutet und wie glücklich er über diese frische
Bekanntschaft , ja vielleicht Freundschaft fei .

Während er sprach , wandelte sich Claudias
^ lick wieder : mit großen , erstaunten Kinder -
^ugen saß sie nun da und guckte den Roman -
nker Michael Witt an . Eine Welle starker
Sympathie flutete ihm von ihr entgegen . Seine
Kan̂ e Art , die Sauberkeit und Anstänöigkett ,

sogar eine gewisse Verträumthett . öie sie
»iemals bei ihm vermutet , gefielen ihr aus -
Nehmend . Sie vertiefte sich in sein Gesicht , das
keineswegs glatt und schön war wie das Ri -
eardos . sondern großflächig , mit breiten Bäk -
'
enknocheu , einer Nase mit ebenfalls breitem

Sattel , starken Augenbrauen und richtigen
Pferdeaugen : klugen , ruhigen , wachsamen Au -
• e* . Seine Haare , dunkelblond unö locker .

strich er sich mit einer Hand , öie man ruhig
eine Pranke nennen konnte , manchmal mit küh --
nem Schwung zurück , wenn er lebhaft sprach .
Er hatte ungemein starke Hände , aber doch
sehr bewegliche , ausdrucksvolle Finger . Seine
Fingernägel waren zu kurz geschnitten , fand
Claudia . Auch im Sitzen wirkte er wie ein
Riese : nicht schwerfällig , nur hünenhaft breit
— es mußte sich gut in seinen Armen ruhen
— auch das dachte Claudia . Wie erfreulich und
wichtig auch , daß er einen Kopf — oder mehr
— größer war als sie. Gerade für ein hochge -
wachsenes Mädchen war es hübsch , den Kopf
heben zu müssen , um einen Mann anzusehen .

Ja . das alles überlegte Claudia , während
Michael sprach . Es fiel ihr auch ein , daß sie
eigentlich zum ersten Male so ruhig und sried -
lich, in angeregtem Gespräch , aus dem Markus -
platz saß . Sie verspürte gar kein Bedürfnis ,
nun etwa in eine Bar zu gehen , zu tanzen
oder etwa zu spielen . Ihr war . als hätte je -
mand einen Vorhang über diese andere Welt
gezogen . Nicht , daß sie sie nicht schätzte, nein ,
sie reizte sie nur nicht im Augenblick . Diese
Welt ist immer die gleiche , blieb immer , wie
sie war , aber öie Welt , die man sich selbst schuf,
aus Gesprächen , mit Menschen und in seinen
Gedanken — die war immer neu und voller
Lockungen und Geheimnisse .

Und doch erschrak Claudia bei diesen Neber -
legungen ein wenig , denn m ihr entstand
plötzlich die bange Frage : Bin ich etwa ver -
liebt ? Verliebt iu — „das Pferd " ? Doch st«
wies diese Frag « als lächerlich ab . Di « Tat -
fache , öatz sie auf dem Markusplatz satz, sich
Gesprächen hingab , keine Lust zu mondänen
Vergnügungen hatte — das alles waren doch
keineswegs Zeichen von Verliebtheit . Unsinn .
Sie war des turbulenten Lebens ein wenig
müde , weiter nichts .

Es war viel auf sie eiugestSrmt . Den stärk -
sten Eindruck hatte ihr öie Veränderung ihres
Vaters gemacht , die Entdeckung seines schwär «

merischen , empfinösamen Wesens , die Entdek -
kung der tiefen Zuneigung , die sie miteinan -
der verband und di » ihr bisheriges Verhalten
zueinander verborgen gehalten hatte . Ja , und
auch Virginia Hall hatte in Claudia merk -
würdig starke Empfindungen ausgelöst . Zu all
diesen Eindrücken kam die Bekanntschaft mit
Michael Witt . . . ein wahrer Sturm auf ihr
Herz hatte eingesetzt . Es war notwendig ,
meinte Claudia , sich von ihm zu befreien .

„Ich glaube , wir könnten nun aufbrechen ,
Herr Witt ."

„Aber warum öenn , Fräulein Claudia ? Es
ist doch wundervoll hier . Empfinden Sie nicht
die Schönheit dieses Bildes ? Wie sich öer Platz
in die Tiefe dehnt und Haus an Haus sich
schließt zu einem festlichen Saal ? Wie in der
Mitte , einem Feuerkreis vergleichbar , die
Pultlichter der Musikanten leuchten . Wie die
Reihen der promenierenden Menschen mit sacht
hallendem Schritt über den Marmorteppich
gehen — helle , schwingende Ketten , auf und
ab , auf und ab . Wie sich die gleißenden Kup -
peln des Markusdomes wölben , während aus
der Dunkelheit der üppigen Front die Bronze -
rosse w die Nacht hinaus zu sprengen schei-
nen ? Wie die Musik , vom Echo aus Stein ge -
fangen , über uns öahinflutet . Wie alles eben
der Verzauberung dieser einzigartigen Stätte
erliegt — wir , die Menschen zuerst ? "

„Sie reden genau wie mein Vater . Es ist
geradezu unheimlich , wie ähnlich Sie von die -
ser Stadt sprechen . So , als wäre sie ein Mensch .
Ich habe von meinem Vater so wenig wie vou
Ihnen gewußt , datz Sie Romantiker sinö . Von
meinem Vater habe ich geglaubt , ja glaubeu
müssen , datz er ein eiskalter Geschäftsmann
wäre , und von Ihnen , daß Sie ein berlinisch -
frecher , junger Doktor sind , ein sachlicher
Chirurg . Und dabei seid ihr beide ganz anders ."

„Das Geheimnis ist so einfach , Fräulein
Claudia . Wir sind Deutsche — wie fliehen
vou uusereu romantischen Idylle » » öie sach¬

liche Härte der Arbeit unö von unserer nur
zu leidenschaftlich betriebenen Arbeit in die
romantischen Idylle . Das sind die zwei Seelen
in unserer Brust ."

„Weise ^ gesprochen . Demnach mutz ich einem
Hottentottenkral entsprungen sein , denn ich
fliehe weder in romantische Idylle noch in
harte Arbeit . Ich bin , wie Sie mir ja be -
reits zu sagen die Güte hatten , ein Nichtsnutz ."

„Nein , Sie sind gauz etwas anderes ."

,/So , was denn ?"

„Neunzehn Jahre , Fräulein Claudia , weiter
nichts ."

„Wenn man öas Alter weiterdrehen könnte
wie eine Kaffeemühle , so würde ich es tun
Das ist scheußlich , immer zu hören , daß man
zu jung ist , um denken zu können . Ich denke
genau so viel wie Sie ."

„Bloß nicht so richtig ."

„Quatsch ! Männer denken immer , wenn sie
denken , sie denken Ewiges . Daran leiden sie
alle . Wenn man ihnen widerspricht , halten sie
einen , mit der gebührenden Nachsicht , versteht
sich , für dämlich . Oder für unausgegoren . Wenn
sie mal recht haben , feiern sie sich gleich selbst
gebührend . Wenn sie unrecht haben , fangen
sie an zu brüllen , weil sie denken , dann merkt 's
keiner . Wenn sie was leisten , halten sie sich
für stille Helden des Alltags . Furchtbar ." .

.LVeshalb ereifern Sie sich eigentlich so,"
Ja , zum Donnerwetter , weshalb tat sie es

wirklich ? Sie wußte es . aber eher würde sie
sich öie Zunge stückchenweise abbeißen , als ge-
stehen , öatz er recht hatte . Darum war sie auch
wütend . Sagen tat sie etwas anderes : „Weil
ich es hasse , direkt oder indirekt kritisiert zu
werden . Wenn Sie mich oberflächlich finden ,
bitte sehr . Es kann ja nicht jeder ein Seelen -
tiestaucher sein ."

„Nein , beileibe nicht , weises Mädchen ."

„Moment mal , das mit weise stammt von
mir . Grasen Sie bitte auf Ihrer eigenen -
Sprachwies «."

„Also , nicht jeder kann in die Tiefe schauen ,
denn das strengt an , dazu gehört Ausdauer ,
Mut und Verständnis . Man kann auch sagen ,
Bildung und Wissen . Was Sie wollen . Das
Anschauen öer Oberfläche dagegen bleibt Mil -
lionen vorbehalten .

"

„Ich bin also eine von vielen . Welch eine
Schmach . Aber wie wohl habe ich mich bisher
in dieser Schmach gefühlt , weiser Mann . Nun
wollen wir aber gehen . Ihre Aphorismen wer -
den Sie auch angestrengt haben , nehme ich an ." <

Claudia stand auf , ohne eine Antwort ab » u -
warten .

Er hat recht , dachte sie, das ist es . Ich bin
verliebt , fürchte ich . Nein , ich will nicht ver -
liebt sein , er soll verliebt sein . . . Er ist wirk -
lich ein Riese , nett umständlich wie alle Riesen
beim Bezahlen . . ."

„So , nun bringen Sie mich ans Schiffchen ,
und dann fahre ich hinüber . Ich mutz morgen
früh raus , denn ich mache eine Segelpartie mit
Ricardo Torres nach Chioggia ."

Dabei funkelten ihre Augen — sie mutzte ihn
kränken , weil sie ihn so nett fand .

„Ich fahre noch mit hinüber , Fräulein Clau - '
dia . Es ist noch früh genug . Ich bekomme ein
Schiff zurück ."

Er ging einfach nicht aus diese ominöse Se -
gelpartie ein . So eine Frechheit . Der mußte
von Holz sein .

„Ich freue mich aufs Segeln . Ricardo hat
schon ein paar Regatten gewonnen ", sagte
Claudia herausfordernd .

Michael Witt schwieg beharrlich .
Sie stiegen in das Lido -Dampfercheu .
Claudia hätte am liebsten gegen seine Brust

getrommelt und ihn angeschrien : So sagen Sie
doch etwas , toben Sie , schimpfen Sie , seien Sie
böse , zornig , was Sie wollen , aber hören Sie
auf , zu schweigen . . .

Doch es fiel kein Sterbenswörtchen .
Das Motorschiff legte am Lido an .

(Fortsetzung sol«t)
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Äaslall und Umgebung
Oel aus Maikäfern

st . Rastatt . Webt in den Stunden der Däm¬
merung ein laues Lüftchen durch die Gärten ,
dann wachen die Maikäser aus und schwirren
wie arohe Brummer zwischen den Baumen hin
und her . In manchen Gegenden scheinen sie
sich in diesem Jahr au Schwärmen zusammen¬
getan zu haben . Die Maikäfer selber knavvern
wohl am zarten Grün det Bäume und mancher
Baum sieht recht gerupft aus . wenn eine Sck ^i
von Maikäfern über ihn hergefallen war : den
schwersten Schaden aber in der Landwirtschaft
richten die Engerlinge im Frühjahr an . Der
Landwirt vernichtet sie . wo er sie trifft , aber
so sehr grob wird die Zahl der Engerlinge ,
die beim Umgraben vernichtet werden können ,
nie sein . Ganz anders kann das ausgeschlüvste
und ausgewachsene Tier vernichtet werden .
Senkt am Morgen der küble Tau über die
Bäume , erstarren die Tiere unter den Blät -
tern und lassen sich leicht abschütteln . Die
Hühnerbesitzer werden dieses Jahr sowieso die -
ses Zusatzfutter mit Freuden einsammeln und
die Hühner werden nicht ungern diese leckeren .
Bissen verzehren . Aber auch noch ' zu anderen
nützlichen Dingen lassen sich die Maikäfer ver¬
wenden . In manchen Gegenden des Balkans
werden die Maikäfer in die Backröhre aeleat
und das Oel , das beim Schmoren abfließt . ein
gesammelt und verwendet , trüber war auch
in unserer Gegend ein Rezept zur Gewinnung
von Oel aus Maikäfern bekannt . Große Men -
gen kamen natürlich nicht zusammen , aber im *
merhin so viel , um es als willkommene Waaen -
schmiere zu verwenden . Das Rezevt sür die
Zubereitung von Wagenschmiere ist sehr ein -
fach und lautet folgendermaßen : Man sammelt
Maikäfer in Tövfen und stopft diese , wenn sie
beinahe voll find , mit einer Handvoll Stroh
vollends zu , so daß . wenn man den Tovf um -
wendet , die Maikäfer nicht herausfallen kön -
nen . Nun stellt man andere leere Töpfe bin .
stülpt die mit Maikäfern angefüllten umgekehrt
darauf , und zündet auf dem Boden des mit
Maikäfern angefüllten Topfes ein kleines
Sckmauchfeuer von Hobel - und Sägsvänen an .
Aus den auf diese Weise gebrannten Maikäsern
tröpfelt durch das Stroh in den unten befind -
lichen leeren Topf eine Menge Fett oder Oel .
welches der gewöhnlichen Wagenschmiere an
Güte ganz gleichkommt . In den Landstrichen
und Gärten , in denen die Maikäfer so zahl -
reich auftreten , läßt sich sicher eine aanze Menge
Oel gewinnen , und die Schädlinge werden da -
bei beträchtlich vermindert . Auch zur Düngung
werden die Maikäfer gebraucht . Das Rezevt
hierzu lautet : Man schüttet die ausgelesenen
Maikäfer in einen Iauchenbehälter oder in
eine mit Jauche gefüllte Kufe , ersäuft sie darin ,und läßt sie stehen , bis . man sie an Bäumen
Reben . Kartoffeln usw . anbackt .

( A r b e i t s j u b i l 'ä u m .) Der Betriebs -
kaufmann Wilhelm Hartman « aus Rastatt
beging am 1 . Mai sein 40jähriges Arbeitsjubi -
läum bei einer hiesigen Firma . Die Betriebs -
führung sowie die Arbeitskameraden ehrten
den Jubilar in würdiger Weife .

( Lichtbildervortrag über Jap an .)
Wiederum ist es dem Deutschen Bolksbildungs -
werk der NSG . „Kraft durch Freude " gelun -
gen , den Rastatter Hörern eine besonders wert -
volle Veranstaltung bieten zu können . Am
Freitag , 12. Mai , um 20 Uhr , wird im Saale
„Zum Löwen " der Berliner Schriftsteller Artur
Ernst G r i x über seine „ Bildjagd im u n -
gewöhnlichen Japan " berichten . Grix
ist der Verfasser vieler lesenswerter Werke wie
„ Erlebnis Mexiko ", „ Umwe « über Frisko " .
„Japans Sport " u . a . , wodurch er in Deutsch -
land weithin bekannt wurde . Er versteht es .
in lebendiger Form zu seinen prächtigen Färb -
aufnahmen über seine Reise durch Japan zu
erzählen .

(Jahreskarten für das Schwimm -
b ad .) Der Vorverkauf der Jahres - und Fa¬
milienkarten findet auf dem Rathaus — Stadt -
kasse — 1 . Stock , Zimmer 3, ab 8 . Mai , und
z : >̂ar vormittags von 8—12 Uhr und nachmit -

tags von 14— 18 Uhr statt . Im Bad selbst
werben keine Jahreskarten mehr ausgestellte
Die Eröffnung des BadeS wird noch bekannt -
gegeben .

V . 8t . Durmersheim . <A u s z e i ch n u n g e n .)
Mit dem Kriegsverdienstkreuz 2 . Klasse mit
Schwertern wurde » ausgezeichnet : Unterofft -
zier Alois Kiefer , Adolf - Hitler - Straße , Unter -
offizier Josef Baldo , Querstraße , und Unter -
offizier Emil Schwamberger , Karlstraße .

Sch . Muggensturm . <A u s der Partei .)
Heute Samstag um 21 .30 Uhr findet im Bür -
gerfaal eine Dienstbesprechung statt . Da der
Kreisleiter seinen Besuch angemeldet hat , muß
unbedingt vollzähliges Erscheinen erwartet
werben .

( Vom BD M . ) Die hiesige BDM . - Grupp «
veranstaltete am vergangenen Sonntag einen
wohlgelungenen Elternabend . Stegreifspiele .
Harmonikamusik , Gesang usw . wechselten in
bunter Reihenfolge . Jeder Besucher konnte
ein paar Stunden der Entspannung und
Freude finden .

( Film . ) Am Dienstag , 9 . S . , zeigt die Gau -
filmstelle um 19 .30 Uhr den Film „Wen die
Götter lieben " mit Beiprogramm - Mittags
läuft für die Jugend der „Bismarck " - Film
Abends Jugendverbot .

K . Niederbiihl . (VomStandesamt .) Im
verflossenen Monat April kamen hier folgende
Personenstandsfälle vor : Geburten : Jürgen ,
Wilhelm Roos , Hindenburgstraße ,17 . — Hei¬
raten : Richard Wildemann mit Erna , Emma
Heinrich Förch , Hauptstraße 10 . - Sterbefälle :
Otto Seitz , Landwirt , 72 Jahre alt .

«Zch stand ans Berges Halde . .

Ein Denkmal zwischen Steinbach und Umweg
Erwin von Steinbach , der Künder deutschen Geistes

Vor nunmehr hundert Jahren , im Jahre1844, wurde dem Meister Erwin auf einem
Rebhügel zwischen Steinbach und Umweg als
„dem Erbauer des Straßburger Münsters "
ein schlichtes Denkmal gesetzt . Auf einem ein -
fachen Sockel steht er , überlebensgroß , und
richtet seinen Blick hinüber über das Rheintal
zu seinem Lebenswerk , dessen ausgebauter
Turm mit dem „Rückkorb "

, wie der unvoll -
endete Ansatz des zweiten Titrmes des Straß -
burger Münsters landläufig genannt wirb ,
durch das Astwerk der umstehenden Bäume bei
klarem Wetter zu sehen ist . Von dem halben
Jahrtausend , in dem sich viele hervorragende
Meister als Leiter des herrlichen Bauwerks
verewigt haben , entfällt nicht ganz ein halbes
Jahrhundert auf Erwins Tätigkeit . Doch hat
er sich in dem Teil des gewaltigen Baues , der
ihm zufiel , ein unvergängliches Denkmal ge -
schaffen . Es ist der monumentale Fassaden -
bau und eine Marienkapelle .

Glücklich ist die breite Front aufgeteilt .
Zwischen zwei infolge ihrer konstruktiven Ge -
staltung schlank wirkenden Seitentoren steht
das wuchtige Haupttor . Alle drei haben ge-
drungene Spitzbogendecken . Doch wird ihre
Schwere gemildert durch geradlinig hoch-
strebende Spitzen , die sie verflüchtend qbschlie -
ßen . In schmale Felder geteilte , hochragende
Füllfenster stehen darüber . Wie ein Vorhang
fließt in ihnen langfallendes steinernes Stab - '
werk herunter , lieber dem Mitteltor leuchtet
wie ein großes Auge ein einer aufgeblühten
Rose - gleichendes Rundfenster . Starke Streb -
pfeiler flankieren stützend die äußeren Ecken ,
rank und feingliedrig anmutende Pfeiler schie-
ben sich zwischen die drei Tore hinein . Reicher
Personen - und Ornamentenschmuck ist überall
eingestreut und löst die gewaltige Fläche in
genußreiche Einzelstücke auf , die aber , harmo -
nisch sich ergänzend , sich zu einem gigantischen
Kunstwerk einheitUcher Prägung vereinen .

Im Jahre 1276 hat Erwin sein Werk be-
gönnen und bis zu seinem Tode 1318 daran ge -
baut . Verwirklicht hat er seine Idee in einem
Plan des Münsters , zur Ausführung desselben

reichte seine Lebensdauer nicht aus . Auch eine
Marienkapelle im Münsterinnern entstammt
seinem Schaffen . Sie fiel nach dem Ueberfall
der Franzosen aus Straßburg im Jahre 1681
französischer Zerstörungswut zum Opfer . Doch
Erwins Ruhm besteht nicht nur für die Dauer
seines Werkes . Er ist festgegründet , solange
Menschen das Göttliche verehren , dem Men -
schengeist Ausdruck zu verleihen weiß .

1318 hat ein Leben geendet , dessen glänzenden
Aufstieg an der Wiege niemand ahnte . Stein -
bach , 1258 mit dem Stadt - und Marktrecht be -
gabt , war durch seine Steinverarbeitung be -
kannt geworden . Das Steinmetzhandwerk
blühte , die Steinmetzzunft war beträchtlich
stark . Schon ums Jahr 1150 holten die Straß -
burger die Mühlsteine für ihre Wassermühlen
in Steinbach . Mancher Steinmetz zog mit nach
Straßburg , teils um die schöne Stadt zu ge-
nießen , teils aber auch zur Ausübung seines
Handwerks an Ort und Melle . Da pulsierte ein
anderes Leben wie in seiner Stadt unter dem
Schlosse gelegen l ?) burg >. Mancher kehrte mit
reichen Anregungen und Vorschlägen und Auf
trägen in feine Heimat zurück . Bis dann ' einer
ihrer Zunft hinüberzog , verehrtester Liebling
der Straßburger wurde und , wie andere , die
vor und nach ihm an dem Wahrzeichen deutsche »
Geistes am Oberrhein geschaffen haben , seinen
Namen in das Buch der Ewigkeit meißelte .
Sie alle arbeitete » aus einem Geiste , aus ihren ,
deutschen Empfinden heraus und schufen daS
Werk , von dem Goethe sagt : „Du bist eins und
lebendig , gezeugt und entfaltet , nicht zusammen -
getragen und geflickt . Vor dir wie vor dem
schaumstürmenden Sturze des gewaltigen Rhei -
nes , wie vor der glänzenden Krone der ewige «
Schneegebirge , wie vor dem Anblick des heiter
ausgebreiteten Sees und deiner Wolkenfelsen
und Wüstentäler , grauer Gotthard , wie vor
jedem großen Gedanken der Schöpfung wird in
der Seele rege , was Schöpfungskraft in dir
ist ." Auch dem großen Sohne Steinbachs singt
der Meistersänger : „ Ehret enre deutschen
Meister !"

Alkred Baur .

Der schreibt wie der ßemiehöser
Johann Heinrich David von Hennehöfer , ein Gernsbacher Bürgersohn

Gernsbach . F . von Weech schreibt in seinen
badischen Biographien bedeutender Männer :
„In der Zeit von 1806 bis zur Reichsgründung
1871 ist kein badischer Staatsmann geschmeidi -
ger und geschäftstüchtiger erschienen , als dieser
Emporkömmling , der während seines 'Lebens
staatswichtige Memoiren genug geschrieben hat .
I . H . David von Hennehöfer war ein einfluß -
reicher Staatsmann in Uniform der Kavallerie ,
ohne jemals gedient zu haben , eine einzig da -
stehende Erscheinung am badischen Fürstenhofe ,
von einem romantischen Nimbus umaeben . .

Dieser große badische Staatsmann , der als
Adjutant den Großherzoa Karl zum Wiener

Ans dem Murgtal berichtet
Gaggenau . lB D M . - W e r k „Glaube

und Schönhe i t " .) Anläßlich der BDM . -
Werk - Woche veranstaltet die Arbeitsgemein -
schaft Singen und Spiel am Dienstag , 9. Mai .
um 20 Uhr , in den Deglergaststätten einen
Werbeabend unter dem Motto „ Wir besingen
den Frühling "

, zS dem die Bevölkerung herz -
lich eingeladen ist . — Gleichzeitig sei auf die
Kleiderauslage in einem Schaufenster des
Kaufhaus Bracht hingewiesen , wo einzelne Ak '
beiten aus den Arbeitsgemeinschaften „Nähen "
ausgestellt sind , die unter der bewährten L>n -
tung von Frau Frick angefertigt wurden .

v .M . Gernsbach . sT e xt i l st o ff s a m m -
Inn « 19 4 4. ) Die Erfordernisse des 5. Kriegs -
jahres machen es notwendig , daß abermals
eine Sammlung von Textilstoffen durchgeführt
wird . Die NSDAP , ist mit der Durchführung
dieser Altstoffsammlung beauftragt , wobei auf
eine restlose Erfassung aller Haushaltungen
besonderer Wert gelegt wird . Die Sammel -
aktion , die sich in der Hauptsache auf Spinn -
stoffe (nicht mehr tragbare Kleider , Lumpen
und dergleichen ) erstreckt , beginnt am 7 . Ma,i .
Es wird gebeten , die Aktion auch durch Spen -
den von Säuglingswäsche zu unterstützen . In
vielen Haushaltungen wird Säuglingswäsche
seit Jahren ausgehoben , obgleich kaum eine
Aussicht aus Verwendung in der eigenen Fa -
milie in absehbarer Zeit besteht . Diese Wäsche
den Familien , die sie wirklich dringend gcbrau -
chen , vorzuenthalten , entspricht keineswegs
einem Verständnis für die Aufgaben unserer
Zeit . Der praktischen Verwendung zugeführt
werden sollen auch die HJ .-Ausrüstungen , die
unnütz in den Schränken liegen , wenn der bis -
herige Träger zum RAD . oder bereits zur
Wehrmacht eingezogen worden ist . Kreis -
organisationsleiter Pg . Zimmermann -
Rastatt , der mit den Vorbereitungen im Kreis
beauftragt worden ist , sprach über diese Sam -
melaktion in mehreren Besprechungen der
Ortsgruppen , wies auf die Mitarbeit der NS . -
Frauenfchaften und der Jugendorganisationen
hin und gab der Ueberzeugun « Ausdruck , bah der
gute Wille und das Verständnis für die Not -
wendigkeit der Erschließung dieser kriegswich -
tigen Rohstoffquelle wieder einen vollen Erfolg
bringen wirb . ES sollen in der Hauptsache
Haussammlungen durchgeführt , außerdem je -
doch auch Annahmestellen errichtet werden . Die
Wichtigkeit der Erfassung dieser Altmaterialien
» uterstrich Kreispropagandaletter Pg . K a l m -

b a ch e r . Er erinnerte , daß man im Jahre
1943 kaum noch mit einer Steigerung ber
Sammelergebnisse aus den Vorjahren gerech -
net hatte und doch habe hierbei wieder der
Optimismus gesiegt , der auch der jetzigen
Sammlung wieder den nötigen Nachdruck ver¬
leihen sollte . Die . Zellen - » nd Blockleiter mit
den ihnen zugeteilten Hilfskräften aus der
NS . - Frauenschaft und ben Jugendorganisatio
nen müssen beseelt sein von dem Bestreben , aus
alle Fälle die Sammelaktion zu einem Erfolg
zu führen . Für die Ortsgruppenleiter gab Pg .
Stich ling die Zusicherung , bah sie freudig
ihre Pflicht tun werden .

Hörde « . lH e l d e n e h ru n g . ) Am Sonntag ,7 . Mai , findet vormittags 11 Uhr eine Helden -
ehrung für die Gefallenen unserer Gemeinde
statt .

Z. Laugenbrand . lH e l d e n t o d. ) In treuester
Pflichterfüllung für Großdeutfchland blieb un -
ser Mitbürger Gefr . Valentin Merkel auf
dem Felde der Ehre .

sD o rfm itta g . ) Am Sonntag um 14 .30
Uhr findet im „Murgtäler Hof " ein Dorfmit -
tag statt , wozu die gesamte Bevölkerung , ganz
besonders alle Gäste , freundlichst eingeladen
sind .
R . Forbach . ( G e n e r a l a p p e l l .) Am Diens -

tag hatte die Ortsgruppe der NSDAP , ihre
Mitglieder zu einem Generalappell aufgerufen .
Die Beteiligung war sehr zahlreich . Eingangs
wurden einige verdiente Parteigenossen füt
ihre zehnjährige Mitarbeit in der NSV . ge -
ehrt . Der Ortsgruppenleiter überbrachte den
Geehrten im Namen der Kreisleitung Dank
und Anerkennung für ihre Tteue , sprach dann
über die Pflichten der Block - und Zellenleiter ,
über die Alt - und Spinnstoffsammlung , über
Luftfchutzmaßnahmen und die Verdunkelung ,
über einige interne Angelegenheiten und übxr
die nationalsozialistische Weltanschauung . Orts -
gruppenleiter Pg . Fritz gab einen interessan -
ten Ueberblick über das verflossene WHW . und
dankte den Spendern und den Sammlern für
das Geleistete . Mit Liedern der Bewegung und
Ehrung des Führers wurde der Appell beendet .

Forbach . (Film schau . ) Hier läuft der
Film „Peterle " . Liebenswürdige Heiterkeit , be -
sinnlicher Ernst und ein originelles Milieu
machen diesen Bavaria - Film zu einem volkS -
tümlichen Unterhaltnngsstück . in dem die behag -
liche Atmosphäre echten Münchener Lebens ein -
gefangen ist — mit Joe Stöckel , Elise Aulinger
n . a . m.

Kongreß begleitete , ist ein Gernsbacher Bütger -
söhn . Sein Vater war der Murai ' chiffer und
Ratsverwandte Mathias Hennehöfer von
Gernsbach . Das Geburtshaus ist das malerische
Fachwerkhaus nächst dem alten Rathaus lHaus
des Architekten Beck ) , wo Hennehöfer am 12.
März 1793 das Licht der Welt erblickte . Beim
alten Buhlinger ging er zur Schule , wo er
schon in den ersten Schuljahren wegen seiner
wunderschönen Handschrift hervorstach , so dah
sein Lehrer später noch das Wort prägte : „Der
schreibt wie der Hennehöfer " und damit an -
beuten wollte , daß die Schrift besonders schön
und sauber sei . Auch die alten Gernsbacher
drückten sich etwa so aus „e Schrift , wie da
.hennehöfer !" —

Nach einer kurzen Lehre in der Buchhand -
lung Schwan & Götz zu Mannheim kam er
als Feldjäger fein zum Kriegsdienst heran -
gezogener Jäger ohne militärische Ausbildung )
1812 nach Karlsruhe und wurde vorzugsweise
als Kurier verwendet . Damit begann feine
staatsmännische Lausbahn . Als Günstling des
Großherzogs machte er sich unentbehrlich am
Hose . An der 1818 gegebenen LandeSversassung
war Hennehöfer hauptbeteiligt . Beim Tode ' des
Landesfürsten stand er an dessen Totenbett
auf daß nichts geschehe , was dem alatten Divlo -
maten zuwiderlaufen könnte .

Bei den Nachfolgern Karl und Leopold nahm
er die gleiche einflußreiche Sonderstellung bei
Hofe ein . verfaßte diplomatische Denkschriften ,
deren Stil die trockene Amtssprache damaliger
Zeit überflügelte . Daß Neider und Widersacher
ihn aus seiner Stellung zu verdrängen suchten
dürfte nicht verwunderlich fein . Jene Krea -
turen waren es auch , die unfern Hennehöfer
mit der Kaspar -Haufer - Affäre in Beziehung
zu bringen suchten . Sogar in Gernsbach raunte
man sich zu „Der Hennehöfer soll den Kaspar
Hauser in der väterlichen Wohnung am Markt -
vlatz versteckt gehalten haben .

" — — Man hat es
nie beweisen können . Eines ist sicher . Henne -
höfer wußte um das Schicksal jenes Menschen
und nahm das Geheimnis mit ins Grab . Durch
eine unglaublich umfangreiche Korrespondenz
mit Diplomaten des In - und Auslandes stets
ausgezeichnet orientiert , war Hennehöfer am
badischen Hofe ber Unentbehrliche . Die Juli ,
revolution vom Jahre 1829 brachte den . .Güust -
ling vom Murgtal " zu Fall . Hennehöfer mußte
gehen ! Seine ungewollten Ruhetage verbrachte
er zu Freiburg im Breisgau . Dort rührte ihn
ber Schlag , der ihm die rechte Seite völlia
lähmte . Hennehöfer lernte links schreiben und
brachte seine Schriftzüge noch einmal zur vor -
bildlichen Entfaltung . Nun unterhielt \ x erst
recht einen ausgedehnten Schriftwechsel . Zeit -
aenossen behaupten , daß der pensionierte Henne -
höfer täglich mehr Briese durch die Post be-
kommen habe , als der badifche Hof in Karls -
ruhe die ganze Woche . Er starb am 12 . Januar
1852, in Diplomatenkreisen unvergessen — in
seiner Vaterstadt kaum gekannt ! Es wäre ein
Akt ber Verehrung , wenn man am Gekmrts -
hause einer der größten badischen Staatsman -
ner eine Gedenktafel anbringen würde .

Heinrich Langenbach .
Wann wird verdunkelt ?

I « der Woche vom SN. April bis ft. Mai 1944
gelte« folgende Berduukeluugszeite « :

Begiuu : 21 .30 Uhr.
Ende: 5JM Uhr.

A .B . Baden - Bade « . „Halden " kommen in
allen gebirgigen Gegenden Deutschlands vor .
Es sind Berghänge , die sich zu Tale neigen .
In manchen Gegenden werden sie auch „Häl -
den " genannt . Halden und Hälden werden oft
in Gewann - und Landschaftsnamen angewen -
det . Sie sind sozusagen Familiennamen , daher
braucht jeder zur Unterscheidung noch einen
Vornamen . Auch unser Gau ist reich an sol -
chen Namen . Weiter bekannt sind der Halden -
Hof auf dem Schauinsland und am Fuhe des
Belchen , die Hirschhalde im Höllental im
Schwarzwald , der Haidenhof bei Mühl -
hausen im Hegau , der bei Bonndorf im
Moos bei Stockach , Haldenstetten bei Böh -
ringen am B o d a n r ü ck, Haldendorf bei
Mühlhofen im Linzgau . Hellenwanderhof
bei Schwärzenbach , Nordhaldcn am Randen ,
Stickelhälden in Pforzheim und viele hun -
dert andere - Da unsere schöne Stadt ganz in
Berge eingebettet ist , kommt dieser Name auch
bei uns zahlreich vor , und wir wollen sie heute
einmal an unserm Auge vorüberziehen lassen .

Der ganze Hang vom Binsenwasen bis her -
unter zur Oos trägt die Bezeichnung „Halde " .
Oben beim Binsenwasen bis fast herunter zu
den Eckhöfen heißt der Wald „ Falkenhalde " .
Ueber den Eckhöfen teilt sie sich in zwei Züge .
Der östliche ist die „Lichtentaler Winterhalde " ,
die über den neuen Friedhof bis herunter an
die Hildaftraße zieht . Deer westliche obere Teil
heißt Kurzhalde . Südlich von ihr über dem
Eckbach liegt noch eine „Winterhalde " und weit -
lich des Falkenbaches wieder eine , „Falken -
Halde " . Es sind also zwei Falken - und zwei
Winterhalden . Meist wird ber Name Falken -
Halde auf einen Mann namens Falich oder
Falk zurückgeführt , der ums Jahr 1810 im Täl -
chen

'
gewohnt hat . Trotzdem Baden reich an

Beispielen solcher Namengebung ist , muß die
Richtigkeit dieser Annahme doch bezweifelt wer -
den . da ja zwei ganz getrennt voneinander lie -
gende Teile diesen Namen tragen . Glaubwür -
würdiger wäre die Herleitung von „ Fall "

, fal -
lenden Felsen am Binsenwasen . Warum wird
aber die Ableitung von den Falken lVögeln )
bestritten ? Sie ist doch die natürlichste Lösung .
Sei es , daß hier die Jäger des Markgrafen ,
die „Falkner "

, Falken für die Jagd abrichteten ,
sei es , dah hier viele Raubvögel horsteten .
Das könnten Turmfalken gewesen sein , denn
ihnen gegenüber auf dem Südufer der Oos .
etwa vom Herchenbach an bis hinauf zur Bat -
schari -Hütte , liegt die „Rappenhalde "

, das ist
die „Halde der Raben " . Raben und Turm -
salken sind zwar ganz verträgliche Vögel und
nisten oft nebeneinander , ohne sich zu bekämp -
fen . Aber hier scheinen sie in größerer Zahl
und getrennt gehaust zu haben . Aus dem Wort
Raben ist nun Rappen geworden , wie aus
Knaben Knappe , aus schieben Schuppe und
Schippe usw . Der Name „Kurzhalde " ist ohyeweiteres verständlich . Die Halde ist kurz und
umfaßt nur den Winkel des Eck - und Falken -
baches , die hier zusammenfließen . Die „Win
terhalden " sind in der Regel kalte Hänge mit
wenig Sonnenschein . Am eigenartigsten prägt
sich diese Unterscheidung in der Aufteilung des
Dorfes Blasiwald beim Schluchsee aus . Es zer
fällt in drei Hauptteile : Straß - , Winter - und
Sommerseite , wobei Winterseite den nach Nor¬
den , Sommerfeite den nach Süden geneigten
Dorfteil bezeichnet .

Bei Schmalbach liegt die „ Widdigshalle " oder
„Widichshall "

. Sie könnte von einer Weide
( Viehweide ) oder von „wida " oder „witu "

, d . i .
Holz ( also bewaldeter Hang ) hergeleitet sein ,aber näher liegt die Beziehung zu „Wider "
oder „Wittrach "

, das ist ein Wehr im Wasser ,wäre also ei « Hang über einem Stauwehr .
Diese werden in unserer Gegend oft auch
„Schwallungen " genannt . Sie sind nicht selten .
Unterhalb der Urbachfälle erhielt eine weitere
Halde von ihnen den Namen die „Schwellen
Halde "

. Dort wurde ber Urbach geschwellt , das
Wasser zum Fortreißen der Stämme in den
Grimbach gestaut . Von Süden her fließen in
Lichtental - Oberbeuren der „Horschbach " und der
„Schluttenbach " in die Oos , und zwischen die -
sen beiden liegt die „Horhalde " . Auch ihr Name
läßt mehrere Deutungen zu : von „Horst "

, so
daß es alfo einen bewaldeten Hang bezeichnet
hätte , und von „hors "

, dem althochdeutschen
Wort für Pferd , wenn es eine Pferdeweide im
Gegensatz zu der gegenüberliegenden Kuh - ober
Kuhenweide , dem jetzigen „Kuchen "

, hätte be -
nennen sollen . Wahrscheinlich aber verdankt sie
ihren Name » dem Wort „horo "

, das bedeutet
„Sumpf "

. Es ist die Halde gegen den Horfch -
bach , ebenfalls von horo — Sumpf hergeleitet
und gegen den Schluttenbach , den Bach durch
„ Schlutt " - „Schlott " = „Schlatt "

, das ist eben -
falls „sumpfiger Boden "

. Die Scherr , deren
Name von „ scerre "

. d . i . „scher"
, Klippe oder

Felsen abzuleiten ist , läuft nach Norden in die

Sport im kreis Rastatt
FB . Muggensturm stellt sich in Rastatt vor

Als letzte Vorbereitung für das am 14. Mai
hier stattfindende Tfchammer - Pokalfpiel gegenden Karlsruher FV . bestreitet der FC . Rastatt
am Sonntag ein Freundschaftsspiel gegen den
FV . Muggensturm . Rastatt hat hier noch ein -
mal Gelegenheit , seine Spieler für die Ausein -
anderfetzung mit dem KFV . auszuprobieren ,um eine spielstarke Elf für dieses Tschammer -
Pokalspiel zusammenzubringen .

FV . Muggensturm hat in letzter Zeit recht
gute Erfolge gehabt , und wird für die FC . ler
ein beachtlicher Gegner abgeben . Beginn des
Spieles 14 .30 Uhr an der Jahn - Allee . — Zwei
Jugendmannschaften bestreiten das Vorspiel .

—hü —

Wehrmachtelf gegen VfB . Baden - Baden
Am kommenden Sonntag , 7 . Mai , um 15 Uhr .ist der Gutenberg -Sportplatz abermals die

Stätte eines Fußballwettkampses . Diesesmal
ist es die Wehrmachtels Bruchsal , die gegen
den VfB . Baden - Baden ihre Kräfte mißt . Da
in der Wehrmachtels einige sehr gute Spieler
sind , ist wieder mit einem interessanten Spiel
und auch einem guten Besuch zu rechnen .

# m lctirvarzen Brett
HI -Standort Rastatt . Morsen Sonntag ."luoendfilm -
stunde . Antreten um 8 .Z0 Uhr im Ebrrnhos bc* Schlos¬
se« . Pslichtdicnst

Fugend gru »« der R« Frauenschast der OrtSgrupve
vaden -vo » . Montag . 8 . Mai . um AI Ubr . Dien » im
Schuwau « . Bringt bitte die Liederbücher mit und er >
Ick»»int püirktlich .

« G . -Frauenschaft / Deutsche « Srauemverl , 0rt «gruvve
Tiergarten , Montag , den 8 . Mai , Pflichtnachmittagimb feöt nH <f>ttac Besvrechuna . Erscheinen aller Kam «.tabinim tutdefcinai erforderlich.

„ Scherrhalöe " aus , während der Hand nach
Süden „Löfflerhalde " benannt ist , jedenfalls
nach einem Manne Löffler , der früher mit die -
ser Halde in irgendeiner Beziehung stand .
Auch das Gut „Mariahalden " und die „TrappS -
Halde " sind nach Personen benannt . Letztere
wohl nach dem Lichtentaler Geschlecht der
Trapp , Bauunternehmer , von dem die Kapelle
bei den Eckhösen erbaut wurde . Die Halde
liegt zwischen dem „Hockenden Stein " und dem
Schwanenwasen . Vom Schwanenwasen nach
Südwesten zieht die „Fliegenhalde "

, die zur
Bühler Gemarkung zählt . Ihr Name scheint
auf das Ungeziefer zurückzugehen , das dort
sein Unwesen trieb . Dort sind die Tiergewanne
häufig , wie Kälbelskopf , Wolfshügel , Mist »
graben , Tiergarten , Hirschbach , Falkenfelsen .
Ein Stück unterhalb dieser Halde liegt auf der
rechten Seite des Grobbaches als Ausläufer
des Urbergs die „Grobbachhalde "

, deren Na -
men keiner weiteren Erläuterung bedarf .

Der westliche Ausläufer des Mergs ist die
Halde mit den Farnkräutern , die „Farnhalde " ,
jetzt fälschlicherweise „Varnhalt " geschrieben .
Aber in der Sprache der Umgebung erkennt
man noch die alte Bedeutung . Man geht nicht
etwa , wie bei Bühl oder Steinbach , nach oder
aus Bühl oder Steinbach , also nicht „nach der
uff Varnhalt "

, sondern ' immer noch „in die
Varnhalt "

, also in die Farnhalde . Die Umge -
bung ist reich an Namen , die von Pflanzen her -
rühren , z. B . Fernich lvon .Karn ) , Eckbofch
( Gebüfch ) , Büchelberg sBuchen ) , LindenbofÄ
und bei Neuweier Eichhalde und Birkigt von
Birken ) . Ja , auch der Bberg selbst hat seine »
Namen von Bäumen , den Eiben , mit denen er
früher bestanden war .

Die Halden sind also häufig hier . Und wir
erkennen, ' daß unser Vorfahren , deren Vor -
namen mit Bedacht gewählt und daß sie in die -
sen Namen von ihrer Zeit und deren Verhält -
nissen zu uns reden .

Alick über Baden-Baden
( Auszeichnu n g . ) Obergefreiter Hermann

B a n t e r wurde mit dem Kriegsverdienstkreuz
2 . Klaffe mit Schwertern ausgezeichnet .

B. Staufenberg . ( H o . h e s Alte r . ) AM
heutigen 6. Mai feiert Frau Luise Bender ,
Witwe , ihren 84. Geburtstag . Trotz des hohen
Alters kann sie noch täglich landwirtschaftliche
Arbeiten verrichten . — Fräulein Friederike
G i l l i r d feiert am gleichen Tage ihr 75. Wie -
genfest .

tlmickau am Sberrbeln
Mutter Benz gestorben

Zwei Tage « ach ihrem »S . Geburtstag
Karlsruhe . Am 5 . Mai ist Frau Berta

Benz , die Gatti « des große « deutsche « Kraft »
fahrpioniers Dr . Carl Be « z , i« Ladeubura
am Neckar gestorbe « .

Frau Berta Benz , die als Lebens - und
Tchicksalsgesährtin ihres Mannes an deffen

l schöpferischer Arbeit hervorragenden Anteil
hatte , wird in der Geschichte der Kraftfahrt
als Mutter Renz unvergessen bleiben . Mit un¬
erschütterlichem Glauben hatte sie fast fechS
Jahrzehnte ihrem Mann zuversichtlich und
tapfer zur Seite gestanden und nach Carl Ben »
eigenen Aussagen ihm als Triebfeder gegen
hemmende Widerstände immer wieder neue
Spannkraft verliehen . Ihr , die auch nach dem
Tode ihres Mannes / tets aufs engste mit der
deutschen Kraftfahrt sich verbunden aefühlt hat .
gebührt ein hohes Maß von Anteil am un -
vergeßlichen Ruhm von Carl Benz . Unter den
zahlreichen Ehrungen , die der so plötzlich Ver -
fchiedenen an ihrem letzten Geburtstag zuteil
wurden , hat ihr die Ernennung zum Ehren -
bürger der Technischen Hochschule Karlsruhe
eine besondere Freude bereitet .

Gefängnisstrafe für Zurückhaltung
von Waren

Mauuheim . Obwohl von maßgeblichen Stel -
len immer wieder darauf hingewiesen wird ,
daß der Einzelhändler in seinem AufgabenkreiS
Treuhänder des Volkes ist und die zugeteilten
Waren gerecht und der Bedarfslage entspre -
chend an die Bevölkerung zu verteilen hat ,
kommt es dann und wann noch vor , daß „ge-
schäftstüchtige " Händler anders handeln und
in ihrem Warenlager in erster Linie eine Ka -
pitalanlage sehen , die zu mehren ist . In solchen
Fällen werden dann die Kunden mit der lako -
nischen Bemerkung „ ausverkauft " abgewiesen .
So erging es im vergangenen Jahre auch häu -
fig der Landbevölkerung in der Umgebung
Wertheims , wenn sie in dem Eisen - und
Emaillewarengeschast Handloser & Cie . ihren
Bedarf an Einmachgläsern , Schaufeln und an -
deren wichtigen landwirtschaftlichen Geräten
decken wollte . Als auf die Klage der Bevöl -
kerung hin die Polizei der Sache auf die Spur
ging , fand sie ein reichhaltiges Warenlager
vor , dessen Bestände allerdings dem Auge des
Käufers verborgen waren . Das Lager enthielt
u . a . etwa 4ä00 Einmachgläser und andere be-
gehrte Artikel in großer Zahl , obwohl ein
Schild am Ladenfenster besagte , daß Einmach '
gläser ausverkauft seien . Ein Vergleich mit
dem Lagerbestand ergab , daß der verantwort -
liche Geschäftsführer , der 5g Jahre alte Kauf «
mann Josef Eifert aus Aschaffenburg , das Wa -
renlager während des Kroges stark vergrößert
hatte . Vor dem Sondergericht Mannheim zur
Rechenschaft gezogen , machte Eifert geltend , er
habe nur eine planvolle Vorratswirtschaft be-
trieben . Dieser Auffassung vermochte sich daß
Sondergericht nicht anzuschließen . Es sah viel -
mehr in dem Verhalten des Eisert ein böswil -
liges Zurückhalten von lebenswichtigen Waren ,
das geeignet war , die Bedarfsdeckung der Be -
völkerung zu gefährden . Es verurteilte ih«
daher wegen eines Kriegswirtfchaftsverbre «
chens zu einem Jahr Gefängnis und 2000 RM
Geldstrafe .

Koustauz . lSchweres Bootsunglück .)
Zwei junge Leute aus Hemmenhofen wäre »
zur Erledigung geschäftlicher Angelegenheiten
mit dem Boot nach Reichenau gefahren . Ihn ?»
hatte sich ein aus Singen stammendes Lgnd -
dienstmädchen angeschlossen . Auf der Rückkehr
geriet das Boot in starken Wellengang und
schlug um . Während das Mädchen im letzte »
Augenblick gerettet werden konnte , sind die bei -
den Burschn ertrunken . Es handelt sich um den
18 Jahre alten Kurt Schmidt und ben 17jähri -
gen Ernst Prügel aus Hemmenhofen .

RheinwasserstSnde vom 3 . Mal
Konstanz ggs ( + i ) , Rheinfelden 253 (+ U<

Breifach 228 ( 4 -3) . Straßburg 275 (—131 , AarlS -
ruhe - Maxau 429 (0) , Mannheim 308 (—2) , Caub
211 (—öl -
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Ktlantikioall
Was die neue

Deutschland mußte Abschied nehmen von zwcl
Hervorragenden Persönlickikeiten , von Gau -
leiter Adolf Wagner und Brillantcnträger Ge -
^ eraloberst Hube , Oberbefehlshaber einer
Panzerarmee . Mit der Wochenschau nehmen
wir teil an den feierlichen Staatsakten , die in
Gegenwart de « Führers zu Ehren der Toten
stattfanden . Wir begleiten die Tranerparade
« urch die Straßen Münchens , der Stadt , in der
«er nationalsozialistische Vorkämpfer so lange
Jahre in unermüdlichem Einsatz gewirkt hat !
wir sehen den letzten Gruft des Reichsmar -
schalt# an den großen Soldaten Hube , von dem
« er Führer in einem Tagesbefehl sagte , er
habe sich unsterblichen Ruhm in der Armee und
' ov -deutschen Volk erworben .

In ta'delloser Haltung ziehen Abteilungen
ier spanischen Wehrmacht und der falangisti «
fchen Jugend an General Franco vorüber :
Spanien feiert unter stärkster Beteiligung der
Bevölkerung die 5 . Wiederkehr des Jahres -
tages der Befreiung Barcelonas oon der Herr -
schaft der Roten . — Im nächsten Bild sehen
wir freudig bewegte Volksmassen . Ganz Brüssel
ist auf den Beinen , als Ritterkreuzträger Leon
Tegrelle an der Spitze der ii - Sturmbrigade
Wallonen nach erfolgreichem Einsatz an der
Ostfront seinen Einzug in die Stadt hält .

Adolf - Hitler - Schüler , sportlich gestählte , gei -
stig rege Jungen , unterziehen sich auf einer
Ordensburg der Abschlußprüfung , zu der
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley und Reich ? '
leiter von Schirach erschienen sind . Hier werden
geistige und körperliche Leistungen verlangt .

in Bereitfdiaft
Wochenschau zeigt

wie sie nur ganze Kerle vollbringen können ,
Jln meisterhaft eingefangenen Szenen erleben
wir Ausschnitte aus dem Fußball - Städtek ^ mpf
Berlin —München , die seinen Kombinations -
züge der Stürmer , die Wendigkeit und Sicher -
heit der Körperbeherrschuiig und den forschen
Drang zum Tore , der München einen 4 : ll - Er -
folg eintrug .

Interessant ist auch der Einblick in eine
Sperrwaffenfchule der Kriegsschule , den uns
die Wochenschau gewährt , in der mit größter
Gründlichkeit unter Verwendung modernster
Hilfsmittel der seemännische und technische
Nachwuchs für die Miuenwasfe ausgebildet
wird . Nicht weniger genau ist die Ausbildung ,
die der Spezialist der deutschen Infanterie , der
Scharfschütze , erhält . Bon den hervorragenden
Ergebnissen dieser Ausbildung überzeugt uns
ein gefechtsmäßiges Schießen auf Gelände -
scheiben .

Die Aufnahmen von der Ostfront unter -
streichen die treue Waffenbrüderschaft zwischen
deutschen und ungarischen Truppen , die Schul «
ter an Schulter erfolgreich im Vorfeld der
Karpaten kämpfen . Ter Kommandeur eines
deutschen Panzerregiments . Oberst Livpert ,
Olympiasieger von 1933, schreitet die Front
einer angetretenen ungarischen Einheit ab und
überreicht den Waffengefährten Auszeich -
nungen .

Eine große Leistung ist wieder der Schlußteil
der Wochenschau . In einer Reportage über den
Atlantikwall erleben wir die Abwehrbereit -
schaft dieses gewaltigsten Festungsgürtels aller

Zeiten : wir bestaunen daS vielfach und ver »
wirrend gegliederte System der Gräben . Riegel
und Sperren , der Buirker und MG . - Stände ,
die drohend sich emporreckenden Schlünde der
überschweren Geschütze — und wir verstehen die
nervöse Stimmung aus der britischen Insel , wo
man vergebens hoffte , die Nerven des deutschen
Volkes durch das Geschrei von Invasion und
„Zweite Front " zu verschleißen .

Helmut Hagenried .

Opiumhöhleij in Paris entdedtt
Zwei Opiumhöhlen wurde » dieser Tage in

Häusern in der Nähe des Bois de Boulogne
und am Park Moneeau entdeckt . Die Polizei
drang in das erste Haus ein und fand Pfeifen ,
Nadeln und anderes Gerät für den Opium -

Was bringt der Rundfunk ?
RelchSprxiramin :

7 .30 — 7 .45 Zum Höre » und Behalten : Gute »
Tctirittdcuts » .

9 .05— 9 30 Air singen Bor — und 5>hr macht mit !
Zinaelcituna : Seinri » Schumann .

11 .30— 12 .00 lieber Land und Meer inur Berlin .
Scitnict , Polen ) ,

12 .35—12 .45 Ter Bericht , ur Lage ,
14 .15 —15 .00 Allerlei von zwei fiiä drei .
15 .00— 15 .30 kkunweiliac Klänge von der Kapelle

Hans Busch ,
15.30 — 16 .00 ftruntberictite .
16 .00 — 17 .00 UnlerbaltsamcZ ?!achmittaa ? kon?ert .
17 .15 — 18 .00 2an ; er :tcfie Musik unserer Zeit .
18 .00— IS .30 Vollsiiimliche Weisen .
18 30 — 19 .00 Ter Zeitspicgel .
19 .15—10 .30 Nroniberichle .
20.15 — 22.00 Bunter Abend mit Wiener Künstlern .

Dentschlandsendcr :
17 .15 — 18 .00 Kamniermusik von Svobr und Rudols

18.00— 18 .30 Solistensenduna ..Auch kleine Dinge kön.
neu uns entzücken . "

20 .15 — 22.00 Große . Melodiensolge aus Over und
und Konzert .

raucher . Eine kleiner « Menge Opium _
und

einige Gramm Heroin , die nach dem Geständ -
nis eines Rauchers mit 600 Francs für das
Gramm bezahlt wurden , entdeckte man auf
einem Tischchen . In dem anderen Lokal wurden
drei vollständige Ausrüstungen für Opium -
railcher festgestellt , und man konnte auch die
Vermieter der Räume in dem Augenblick fest-
nehmen , in dem sie flüchten wollten . Die Namen
der acht Personen , die man in den Opiumhöh -
len vorfand und zur Polizei brachte , wo sie
einem eingehenden Verhör unterworfen und in
Haft genommen wurden , werden verschwiegen .

Badische Sportnotizen
Badens Iugendschwimmer starten in Wien
Zu den Reichsprüfungswettkämpfen in Wien

wurden folgende badische Jugendschwimmer
eingeladen : Durian - Karlsruhe , Ernst Gantert ,
Fritz Wölfel und Hans Martin Tchüßler lalle
drei von Heidelberg ! . Es ist eine ehrenvolle
Berufung unter den allerbesten Jugend¬
schwimmern starten zu können und setzt ein gu -
tes , erwartungsvolles Können voraus . Das
Wasser meistern , den Körper gesund erhalten
und stählen , sei der Gedanke von jedem deut -
schen Jungen und Mädel .

Aufstiegsspiele der Grnppe Mitte
Die Aufstiegsspiele der Gruppe Mitte wur -

den wie folgt festgelegt : 14 . Mai : Brötzingen —
Forchheim : 21 . Mai : Forchheim — Südstern ?
23. Mai : Südstern — Brötzingen .

?. Tschammerpokal -Zwischenrunde in Bade «
Ter Kamps um den Tschammerpokal wird

in Baden am 14 . Mai mit der 3 . Zwischenrunde
fortgesetzt . Es sind folgende Paarungen von
Gausachwart Weida angesetzt worden : BsR .

Mannheim — Feudenheim, ' SV . Waldhos —
Neckarau, ' Käfertal/Phönix — Bopp und Reu -
ther : FC . Rastatt - K . F . V . : VfB . Mühl ,
bürg — Frankonia Karlsruhe , VfR .
Pforzheim — 1 . FC . Pforzheim ! Freiburger
FC . — FC . Kickers Freiburg . L . Sch.

Die erste Kriegsspiel - Eemeinschaft
in Stuttgart

AlS erste Kriegsspiel - Gemeinschaft in d êr
ivürttembergischen Fußball -Gauklaffe haben
sich die Stuttgarter Kickers und die Stuttgar -
ter Sportsreunde zusammengeschlossen . ^ Die
neue KSG . wird bereits am kommenden Sonn -
tag ihr erstes Spiel gegen den SSV . Reutlin -
gen bestreiten und sich damit auf das Treffen
mit den „Roten Jägern " , das am 14 . Mai in
Singen stattfinden soll , vorbereiten .

Krieffsmeisterschaften im Gerätturnen
Für die fünften Kriegsmeisterschaften im

Gerätturnen der Männer am 14 . Mai in
Krems a . d . Donau liegt die Teiluehmerliste
vor . Es wurden insgesamt 35 der besten ver -
fügbaren Turner aus dem ganzen Reiche zu -
gelassen . Das größte Aufgebot stellt mit IS
Bewerbern die Kriegsmarine , die Luftwaffe
ist durch sieben Turner vertreten , während 28
Sportgaue insgesamt 32 Meldungen abgaben .
Bemerkenswert ist . daß die besten acht Turner
des letztjäbrigen Titelkampfes in Passau wie -
der dabei sind .

Meister im Gerät - Zehnkamps wurde damals
Eugen Goeggel ( Stuttgart ! vor den Zwillings -
brüdern Theo und Erich Wied , Jakob Kieser
lalle Wm .h Heinz Boll ( Berlins , Karl Bohusch
lWiens , Alfred Müller s Leuna » und Heinz
Walter <Wm . >.
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Erzeogerhöchftpreise für Obst und Gemüse
im Lande Baden

I . Mr da ! Land Baden werden m » Wirkung vom
24 . Mai 1944 siir dadiscbe Gartenbaucrzeugniss « tot .
Sente Srzeugerböchstpreise festgesetzt:

A . Gemüsepreile :
Preiigebiet : A

4
7Spinat

Sommer -Blattsvinat
«JrübiaHrjsaat )

ttovssalai ,
Murdellgew . 100 e
Mmdestgem . 200 k

Lattich
Kresse
Radie «chen <10 St . > B .)
Radieschen — EiSzapsen

( 10 St . i . » .)
Ztrewkoblralii

(Mr. I llb . 6— 8 <-m Kn .- S - 22
Gr II Üb . 4—6 cm Kn .-S 20
Gr .III Üb . 2-4 cm Kn .-S - 10

Karotten ohne Laud 11
Rhabarber

iHimbeer ) rotfleischig 14
rolsiielig 12
grUnstieli , 10

Belersilie 50
Lauch lj >
Tpeiiezwiebel 12
Spargel , I . Sortierung 80

II . . . 70
- ni - " 5?
„ IV . „ 45

B . Obstpreise .'
SUMel «nd Birnen inländischen Ursprung « nach der

Anordnung vom 7 . August 1942 «Bad . Staat »-
aineiaer v . 8 . August 1942, » olge 52 ) .

vrennkirschen und Brennkirlch - nmaische wn , Anord -
nun « vom 15. Juni 1940 <Badtscher SlaalZan,ela - i
vom 18. Juni 1S40. g »lgc 65 ) .

Brennzwetlchgen unv Brennpllaumen ^ nschlietzlich
WagenstSdter Bslaumenl « R » I. I- t

Bflr Zwetsebae « . und Ps !amnenma »s» e ist ein Aus -
schloa v »n 10 v . S . »ulSIsta .

N . GedietSeinteilung :
*.) Cblt . BreiZgebiet At Dai «an »« Land Baden ,
d) Gemüse .

BreiSgebie « > ! « reise Mannheim , deidelderg
und Sinzheim .

Preiigebiei v : Die » reise Bruchsal , Karltruhe .
Pforzheim . Rastatt . BUhl . Offenburg . » ebl .
Lahr , Emmendingen , streiburg . MUlldeim und
von dem Arets Lörrach die Sladi Lörrach und
die in der Nbeinevene liegenden Gemeinden .

Preiigediet c: : Tie « reife : Tauberbischofsheim .
Buchen , Mo » da » , Wolfach , veberlingen . Kon .

B O D E
Jiof IRrf

7 9 10 11 le 500 ii

13 14 14 15 ,, »t
15 17 19 21 U Stück
20 22 23 25
S5 40 40 45 le 500 ff
30 S5 40 40 . .
10 10 10 10 ie Bund

12 12 12 12 n "

22 24 26 26 je Stück
20 22 24 24
10 12 14 ' 14
11 12 12 13 je 500 e

14 15 16 17 „ „
12 13 14 15 , , tt
10 11 13 13
50 50 50 50
16 17 17 18
12 12 12 12
80 80 80 80
70 70 70 70
60 60 60 60 ,, „
45 45 45 45 „ m

stanz und von dem KreiZ Lörrach die nicht dem
PreiZgebiet 2 zugewiesenen Gemeinden :

PreiZgebiet v : Die Kreise Säclingen , Waldshut
und Stockach : „ . ^

Preisgebiel E : Die Kreise Villingen , Neustadt und
Tonaneschingen .

III . Die Erzcugervreise gellen , soweit .
nichts an -

deres angeordnet ist, Mr Waren der Güteklasse A .
Für Waren der Güteklasse k! ermäfziaen st» die Höchst-
preise um 20 v . H . und der Güteklasse C um minde¬
stens 50 v . H.

IV . ftür die Sortierung gelten die Reich«einheits >
Vorschriften der Hau >pwereinig >ung der Deutschen Gar -
renbauwirtschast (Anordnung Nr . 12/42 iReichSnähr .
standsverordnmigsblatt Nr . 21 vom 1 . Avril 1942 ) .

V . Die Aufschläge des Grob - und Kleinhandels
richten sich na » der Anordmiirg » es ReichSkommissars
für die Preisbildung im Verkehr mil Frifchwaren
und Trockenfrüchten lFrischw -arenanordniing ) vom
27 . Mär , 1942 . Rcichsanz . Nr . S8 von . Iß . April 1942.

Der Erzenger darf berechnen :
a ) beim Verkauf » er Ware auf dem Wochenmark ! :

Erzeuaerpreis + Zuschlag des Kleinhandels lbei
Gemüse 3.V.4 und bei Obst 25 % ) .

b) beim Verkauf ab Hof . Gärwerei : nur den Er -
zeugerhöchstvrels . wenn Ihm kein anderer Preis
ausdrücklich durch die PreisbildungSstelle geneh -
migt ist ,

«) beim Verkauf ar, den außerhalb seines Wobn -
ortes ansässigen Kleinhandel : den Erzeugerpreis
+ 10 %.

VI . Die Verkaussbelcge . aus denen der Einkaufs -
preis und die sanstiaen Konten , die die Ware belasten ,
einwanidsrei hervoraeben . sind durch die Verränfer
tederzei » zur Einstchinahme für die PreiSüber -
wachungsbeamren bereit zu halten .

Karlsruhe , den 5 . Mai 1944.
Badlscher Finanz - und WirtschaftSminister

— PreiSbildungSftelle —
*

Berfa » alveriinderun gen
aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus

und Unterrichts
Ernannt : Au Rektoren : den Hauvtlehrer German

Eckert in Unierbiivlertal , Ldkr . Bühl ! Hauvtlehrer
Karl Bäsch (z . Zt . im Wevrd .1 in Pforzheim : zur
Ztudienrätin : Stndienassessorin Erika Tann er an
der Hans -Tboma - Zctinle . Obrrscbnle siir Jungen , in
Lörrach : zun , Hauvtlebrer als Leiter einer Volki-schnle
mit 3—« S -tmlstelleu : Lebrer Ekkebard Benignus in
Wolfenweiler . Ldkr .Nreibura : ?» m Hauvtlehrer alS Lei -

einer ' Volksfchule mit 8— i! Schulstellen : Lehrer ?Sried-
ricb Köchlln At . im Welird .) in Lahr ^ die a . v
Lehrerin Theresia Geiger geb . Weicbsler in Frei -
bnrg zur Lehrerin : der a . V. Lcbrer Georg A > egel -
miiller in Oftersheim zum Lehrer daselbst : der
a . v . Lehrer Alfons H über in Hausen . Ldkr . Lör -
ra » lz . At . im Webrd .) „ IM Lehrer : zum Beruf «,
schullehrer : Hauvtlehrer ? kose> Mever in Mann -
heim . ^

Mit « der ArbeilSeinsaH -
« nd ReichStreubänderverwaltuna

Der Brälidenl des Gauarbeitsamts und Reichs treu -
HSnder der Arbeit Baden - Elsaft hat den RegierungS -
inivektor Otto Kodier beim Arbeitsamt Millingen
zum Regierungsoberinsvekior ernannt .

Familien ' Anzeigen

treburten

Y Unui « Brigitte . Ümere Dori » h »i ihr
gewünschtes Sch Westereiden bekommen : ]
Karl Ziegler und Frau Maria , geb .
Schlachter , Karlsruhe , Oerwigstr . 5 , j
rur Zeit Baden «Baden .

Y Christa -Monika ist angekommen . Die
glücklichen Eltern : Hilde Schmidt , geb .
■Jammerthal , z.Z . Prof . Dr . Linzenmeier ,
Ohergetr . Albert Schmidt , z. Z . im F .

^ Die glückl . Geburt eines ges . Jungen ,
Ruppert , zeigen hocherfreut an : Frau
Berta Bruder , Josef Bruder , Bäcker¬
meister , z, Z . im Osten . Ettlingen ,
Horbachstr . 16,

£ In dankb . Freude geben wir die Oe -
irt uns . Stammhalters Gerhard -Wilfried

bekannt . Minna Waag , geb . Dietrich ,
Uffz . Wilhelm Waag , z. Z . in Urlaub .
Holzhausen , den 29 . April 1944.

T Unser Peter ist angekomm . In dank¬
barer Freude : Erika Münz «r , geb . Dill ,
Hellmuth Münzer , z. Z . Wehrmacht .
Grötzingen , Luiisenhof .

Vermählungen
Ihr ® Vermählung geben bekannt : Fritz

Görlng ». Ltn . i. e. Jäger -Regt .^ n .v Frau
Kamilla , geb . Kramer , Lehrerin . Ober¬
bühlertal , Steckenhalt 33 . j

Ihre Vermahlung geben bekannt : Paul
Heinrich Mühlmann , z. Z . Leutn . b . d .
Luftw . , Reni Mühlmann , verw . Schledt ,
geb . Bunte . Chemnitz , Karlsruhe ,
Kr iegsstraße 148. — 6. Ma i 1944.

Ihre Kriegstrauung , geben bekannt : Dr .
med . Rolf Axtmann , Oberarzt d . R .,
Facharzt für Chir . , Khe ., Hirschstr .130,
2. Z . Wehrm . , Eleonore Axtmann , geb .
Se tz , Mhm .-Seckenheim , Rastatterstr .8 .

Ihre Vermählung geben bekannt : Peter -
Carl Schwartz , Ing . , z. Z . Oberleutn .
b . d . Wehrm . , u . Hilde Schwartz , geb .
Woll . Straßburg -Schiltigheim , Thurstr .
Nr . 16. — 2. Mai 1944.

iRre -
Vermählung geben bekannt : Heinr .

Dilger , Erna Dilger , geb .Hileer . Karls -
ruhe , Klauprechtstr . 30. 6. Mai 1044.

Ihre Vermählung geben bek . : Obergefr ,
Fritz Gronemeier u. Frau Gerda Grone¬
meier , geb . Dörr . Karlsruhe , Wilhelm -
str , 76 . Trauung : 6. Mai , 13 Uhr , in
der lohannlskircrte .

Ihre Vermählung beehren s ch anruzeig . :
Erwin Wunsch , / . Z . Wehrm . , Rosl
Wunsch , geb . Hofer . Karlsruhe , Glü -
merstr . 14. — 6 . Mai 1944.

Ihre Kriegstrauung geben auch im Na¬
men der Eltern bekannt : Rudolf Engels ,
Obergefr . d . L. , Elisabeth Engels , geb .
Brunner . Karlsruhe , Federbachstr . 8a .
v . Mai 1944.

Ihre Vermählung , geben bekannt : Heinz
Hönisch , Obergefr . i . e . Luftw .-Einheit ,
Lisa Hönisch , geb . Zorn . Karlsruhe -
Mühlburg , Hardtstr . 15. 6. 5. 1944

Ihre Vermählung beehren «ich anzuzeig . :
Fritz Heibig , Obergefr ., z . Z . in Ur¬
laub , Liesel Heibig , geb . Haller . Karls¬
ruhe , Kaiserstr . 57. Kirch !. Trauung :
6. Mai 1944, 11.45 Uhr , Kleine Kirche .

Ihre Vermählung geben bekannt : Uffz .
Hans Erich Seemann , i. e. Luftw .-Einh .,
Ln .-Oberhelferin Elfrlede Seemann , geb .
Kolodziey , Welun/Warthegau , Karlsr . ,
Schlief 'fenstraße 7. _ _ ___

Wir schließen unsern Bund fürs Leben .
Gustl Kopp , Kehl -Sundheim , z . Z . Uffz .
i e. Nachr .-Einheit , Margot Kopp , geb .
Haeckle , Kehl a. Rh . — 6. Mai 1944.

Dan ks adun g en
Wir

~
da

"
nken herzl . für erwies . Aufmerk¬

samkeiten zu uns . Verlobung . Friede !
Kollaske , Luftwaffen -Helf . , Reginald
Kehrsdorf , Uffz . der Luftwaffe .

Für die überaus zahlr . Aufmerksamkeit ,
anl . uns . Vermählung dank , wir herzl .
Hubert Siegel u. Frau Anneliese , geb .
Bleich . Bühl , Baden -Baden .

Für die zahlr . Beweise anläßl . uns .
silb . Hochzeit danken herzlich : Ober -
truppf . Friedr . Kirchmayer , Hagenau ,
u . Frau Frieda , geb .Raußmüller , DRK .-
Helferin . Bru chsal , 26. Mai 1944.

Für die zahlr . Bew . anläßl . uns . gold .
Hochzeii danken wir vielmals . Robert
Zimmermann u. Frau Emma . geb . Köh -
ler . Bruchsal , den 2L.

•
Nach göttü . Zulassung fiel am
7. März 1944 in Erfüllung s.
Pflichten an der Ostfront m.

geliebt . Gatte , Vater s. kl . Tochter ,
unser lb . Sohn , Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager und Onkel , Oberarzt

Dr . Hermann Beisiegel
Inh . des EK . 1 a . 2 u . des Verw .-
Abzeichens . ,,Er war immer bereit ,
Kameraden zu helfen ."

Karlsruhe -Dur lach , Auerstr . 20 a.
Ia tiefem Leid : Fran Käthe Bei -
aiege !, gek . Peter , und Tochter
Heidemarie ; Familie Georg Bei -
Tiegel . Karlar - Durladi ; Familie
Friedrich Peter , Frankfurt T. M . .
und alle Angehörigen .

* Unerwartet hart u . schwer traf
uns die schmerzl . Nachr ., daß
uns . Ib ., gt . , unvergeßl . Sohn ,

Bruder , Enkel , Nene u . Vetter

Erich Hauer
Soldat in ein . Gren .-Regt . , im Alter
von 19 J . , am 10. 4. 44 infolge sein ,
schw . Verwund , den Heldentod fand .
Er ruht , unvergessen von e. Lieben ,
fern der Heimat au< einem Helden¬
friedhof im Osten .
Khe.-Daxlanden , 28. April 1944.

In tief . Schmerz : Die Eltern : Uffz .
Albert Hauer a. Frsil Luiw geb .
Fies ; Brüder : Sold . Albert Hauer ,
z. Zt in ein . L« . ; Matrose Kurt
Hauer , z . Zt . in ein . Laz . ; Groß¬
vater « Alb . Hauer nebst alle VerV .

Durch d . feind !. Terrorangriff
auf Karlsruhe in der Nacht
vom 24725 . April 1944 wurde

mir das Liebste u. Beste entrissen ,
was ich be aß , m. über alles geliebt .
Mann , der treubesorgte Vater sein ,
lieben Kindes , Schwiegersohn . Bru¬
der , Schwager , Onkel und Neffe

Franz Becker
Kriegsversehrter , Inh . d . EK . 2 u .
sonstiger Au ?izeichnungen , im blü¬
henden Alter von nahezu 29 Jahren .
Karlsruhe , den 4. Mai 1944.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Stefanie Becker , geb . Rei¬
chert , und Kind Harald , zur Zeit

' Neues Vinzentiuskrankenhaus .
Beerdigung fand am 30. 4. in aller
Stille statt .

Durch einen tragischen Un¬
glücksfall infolge des schwer .
Terrorangriffs wurde m. Ib.

u. treusorg . Mann , uns . gut . Bruder ,
Schwager und Onkel , .Friseurmeister

Pg . Georg Helmann
i . Alter v. 54 J . jäh von uns geriss .
Karlsruhe , den 5. Mai 1944.

In tiefem Schmerz : Frau Frieda
Heimann , geb . Unger , u . Geschw .

Beerdigung : Karlsruhe , Hauptfried¬
hof , Samstag , 13.30 Uhr ,

In Erfüllung sein . Fahneneides
starb d . Heldentod m . innigst -
geliebter Sohn , unser herzens - ,

guter Bruder und Onkel
Hans Iben

Oberjäger in ein . Gebirgsjägerkomp . ,
Irth . des Krieg .sverd .-Kr . m. Schw .
u. der Osfmed . Er fiel kurz vor Voll¬
endung 8. 24 . Lebensj , bei den Ab¬
wehrkämpfen im Osten am 14. 3. 44.
Ettlingen/Heidelberg -

In stiller Trauer : Frau Johanne
Iben Wwe . geb . Bollmann ; Erich
Iben u. Frau Paula geb . Frey ; Karl
Schwarz , Ob ' tn ., z . Zt . in Kriegs -
gef . in USA ., . u . Frau Margarete
geb . Iben sowie alle Angehörigen .

Von Beileidsbesuchen bitten wir Ab¬
stand zu nehmen .

Nach Gottes hl . Willen starb
un ?er geliebter Sohn , Bruder ,
Schwag . u . Onkel , ff -Sturmm .

Hubert Axtmann
Inh . versch . Ausz ., an den Folgen
einer schweren Verwundung . Er . ruht
im stillen Heldengrab im Osten .
Zugleich herzl . Dank für all die er¬
wiesene Teilnahme , die uns ent¬
gegengebracht wurde .
Burbach , Haus Nr. 61 .

In tiefem Schmerz : Leopold Axt¬
mann u. Frau Amalie , geb . Axt -

1 mann , mit Kindern u . Angehörigen .

Ein schweres Geschick entriß
uns durch den Terrorangriff
am 24 ./25 . 4. 44 meinen lieben

Mann , unseren treusorgenden Vater ,
meinen lieben Sohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , Oberzollsekretär

Pg . Alfred Popig
Wir haben ihn am 2 . 5. der Erde
übergeben . Es ist uns ein Herzens¬
bedürfnis , für die vielen Beweise
aufrichtiger Teilnahme zu danken .
Karlsruhe , dert 6 . Mai 1944.

In tief . Trauer : Frau Elise Popig ,
Witwe , u. Kinder Lieselotte und
Rudi und Angehörige .

•
Schweres Herzeleid brachte uns
unerwartet die tieftr . Nachr . ,
daß unser lieb ., guter Sohn ,

Bruder , Schwager und Onkel

Albert Durand
Stab9gefr . in ein . Gren .-Regt ., nach
zweimaliger schw . Verwund, , kurz
vor s . 30. Geburtstage im Osten den
Heldentod fand . Unvergessen von s .
Lieben ruht er auf e] n. Heldenfried¬
hof fern von seiner geliebten Heimat .
Neureut , 2 . Mai 1944.

In stiller Trauer : Jakob Durand
u. Frau Elise geb . Pfülb ; Emil
Durand , z .Zt . im Westen , mit Frau
u . Kindern ; Ad . Meinzer u. Frau
E) ise geb . Durand m. Tochter Hil¬
degard ; Eugen Rober, . Wachtm . ,
z . Zt . im Osten , u . Frau Elsa geb .
Durand u . Sohn Eugen nebst allen
Anverwandte ^ .

Unsagbar hart traf uns die
Nachricht , daß m. lb . Mann
u. Vater sein , so sehr geliebt .

Kindes , un er guter Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Onkel und Schwager

Ludwig Eisele
Uffz . d . Luftw . , in Ausübung seines
Dienstes den Tod fand .
Bruchhausen , den \4. Mai 1944,

In tiefem Leid : Frau Josefa Eisele ,
geb . Lang , u. Kind Sibylla ; Fam .
Ludwig Eisele ; Fam . Willi Eisele .
Schwenningen ; Obergefr . Siegfried
Eisele , im Felde ; Familie Wilhelm
Lang und alle Verwandten .

Trauerfeier : 7 . M ?i, nachm . V*3 Uhr .

Ein hartes Schicksal entriß
mir m. Ib . Gatten , uns . Kinde
den Va (er , den einzigen Sohn

u. Bruder , Schwiegersohn , Schwager ,
Onkel u. Neffe , Regierungsinspektor

Hermann Frisch
Inh . verschied . Ausz . Er wurde als
Hauptmann u. Komp .-Führer im Ein¬
satz im Osten am 21. 3 . 44 verwun¬
det u . starb noch am selben Tage
im Alter von 37' /» Jahren .
Rauental . Freiburg , Waldshut , Nie¬
derau , Weisenbach , 4/ Mai 1944.

In stiller Trauer : Anny Frisch ,
geb . Sonntag , mit )<ind Ingrid ;
Mutter : K . Frisch , Wwe . ; Karl
Hund u. Frau Anna , geb . Frisch ;
Friedrich Sonntag u . Frau ; Her¬
mann Sonntag , vermißt ; Anna
Speck ; Familie Karl Wunsch .

Nach s. Eipsatz im Osten ver¬
schied rasch und unerwartet ,
nach ein . Leben voller Pflicht¬

erfüllung , m. Ib . Mann , unser treu¬
sorgender Vater , Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Onkel und Schwager

Pg . Hermann Philipp
Lokomotivführer , im Alter von 48 J .
Rastatt , den 4. Mai 1944.

In tiefer Trauer : Frau Anna Phi¬
lipp , geb . Beckert , Kinder : Her¬
bert , i . Z . im Osten Eugen , Wil¬
helm , Alwin , Ursula Philipp , und
alle Anverwandten .

Beerdigung : Sonntag , 7. 5., 15 Uhr ,
auf dem Ehrenfriedhof .

Tiefes Herzeleid brachte mir
die traurige Nachr ., daß m. Ib .
Mann , der treusorg . Vater s.

geliebten 4 Kinder , Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Georg Hoffmann
Gefreiter , einen Tag nach s . 3i . Ge ;
burtstag , am 22 . 3. 44, nach seiner
dritten Verwundung im Osten den
Heldentod fand .
Rotenfels -Gaggenau . 3. Mai 1944.

In liefern Weh : Frau Lydia Hoff¬
mann , geb . Hurrlfe , und Kinder :
Gerhard , Ingrid , Renate u. Sieg¬
fried ; Frau Anna Hoffmann Wwe .
und Angehörige ; Familie Michael
Hurrle und Angehörige .

Anstatt e. froh . Wiederseh .
erhielt , wir die schmerzliche

— Nachricht , daß unser lb . Sohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Bernhard Meier
Soldat i. e. Gren .-Regt ., im Alt . v.
18' / , J . bei den schw . Kämpfen im
Osten sein junges Leben für seine
geliebte Heimat dahingab .
Eisental , St .Blasien , Bissingpn , Teck ,
Bühl , Kappelwindeck , 4. Mai 1944.

In stiller Trauer : Die Eltern : Jo¬
seph Meier , Maurer , u. Fr . Maria
Anna , geb .Frey ; Gefr . Franz Xav .
Meier , im Laz . ; Johann Meier u .
Frau Martha , geb .Käfer ; Obergefr .
Alois Meier , im Osten , und Frau
Magdalena , geb . Göll , u . Kinder ;
Obergefr . Hermann Lang , z . Z
Ungarn , u. Frau Theresia , geb .
Meier , u . Kind ; Gefr . Josef Meier ,
z . Z . Italien ; Katharina Meier ;
Otto Meier ; Hermann Meier , und
Anverwandte .

Unfaßb . hart traf uns die er¬
schütternde Nachr . , d^ ß m . ge¬
liebt . Gatte , der treusorg . Va¬

ter s . Kinder , uns . herzensgut . Sohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Adolf Burkart
Leutn . i. e. Pion .-Regt ., Inh . versch .
Ausz ., im Alter von 37 J . am 17. 3 .
im Osten den Heldentod fand . '

Rastatt , Murgstraße 28 , Mörsch ,
Forchheim .

In tiefem Schmerz : Kath . Burkart ,
nebst Kindern Inge und Gertrud ;
Luise Burkart , Witwe (Mutter ) ;
Geschwister und Anverwandte .

Trauerfeier : Montag , 8. 5. , VU Uhr ,
in der Stadtkirche Rastatt .

Hart u. unfaßbar schwer traf
uns die erschütt . Nachr . , daß
m . innigstgel . Mann , der treu -

sorg . , giute Vater s . Kinder , mein
guter Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Neffe

Karl Briiderle
Obergefr . in ein . Gren .-Regt . , Inh .
versch . Ehrenz . , im Alter von 34 J .
am 4. 4. 44 im Osten seid junges
Leben lassen mußte .
Sasbach -Obersasbach , 28. April 1944.

In tiefer Trauer : Maria Brüderle
geb . Lipp u. Kinder Anneliese u.
Irmgard ; Mutter : Emilie Brüderle ;
Bruder : Willi , z . Zt . im Osten ,
u . Braut ; Schwiegereltern : Josef
Lipp , Maurer , u . Frau Barbara
geb . Schell sowie alle Anverw .

Nach glückl . verlebt . Urlaubs¬
tagen erreichte uns» nach ban¬
gem Warten die unfaßb . traur .

Nachr ., daß m. Ib . , gut . Mann , der
treubes . , herzensg . Vater s . 2 Kin¬
der , uns , lb . Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager , Onkel u . Neffe

Augustin Hodapp
Gefr . i. e. Panzer -Regt . , Inh . des
Kriegsverd . -Kr . 2. Kl . m . Schw . u .
and . Au « . , sein jung ., blüh . Leben ,
kurz vor s. 36. Geburtst ., für s. Lie¬
ben in der Heimat lassen mußte . Er
folgte 3 Wochen sein . Bruder Franz
im Heldentode nach .
Memprechtshofen , Oensbach , Ulm ,
den 1. Mai 1944.

In unsagb . Schmerzt Frau Katha¬
rina Hodapp , geb . Christ , m. Kin¬
dern Augustin und Gerhard ; die
Eltern : Bernhard Hodapp u. Frau ;

u die Schwiegermutter : Katharina
Christ Wwe . , nebst allen Angeh .

Kurz vor» s . langers . Urlaub
traf uns die schmerzl . Nachr . ,
daß m . gel . , herzensg . Mann

und treusorg . , lieber Vater , unser
lieber Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager , Onkel und Pate

Franz Schrralz
Gefr . i. e . Gren .-Div ., Inh . d . Ost -
med ., am 1. April , im schönsten
Mannesalter v. 33 J . , bei d . schw .
Abwehrkämpf , i. Osten den Helden¬
tod starb . Er ruht in fremder Erde .
Dundenheim , Schenkenzell , 29. 4. 44.

In tief . Schmerz : Elisab . Schmalz ,
geb . Roth , u. Kind Klaus Dieter ;
Georg Schmalz u. Frau Euphro -
sine , geb . Kinast ; Emma Schmalz
u, Kind ; Rudolf Schmalz , Ober¬
gefr . b . d . Luftwaffe , und Braut ;
Anni Schmalz , DRK .-Schwester , u .
Bräutigam ; Georg Roth VIII ., Ge¬
meinderechner , und Frau Sophie ,
geb . Roth ; Hilda , Ernst , Fritz u.
Heinz Roth , sowie ' alle 1 Anverw .

Unsagbar hart hat uns das
Schicksal getroffen . Unverg .
von all s. Lieben fiel in be¬

geistert . Pflichterfüll , uns . lb . Sohn ,
mein einziger , guter Bruder , Schwa¬
ger , Enkel , unser Neffe , Vetter ,
mein edler Freund

Heinz Eckstein
,U6fz, u. ROB !. e. Sturm -Regt . , Inh .
des EK . 2. Als Führer e. erfolgr .
Stoßtrupps am 4. 4. verwundet , erlag
er in ders . Nacht i . schw . Verletzun¬
gen auf e. Truppenverbandsplatz im
Osten . F.r gab s . .jung . , hoitnungsv .
Leben getreu seinem i ahneneid und
dir seine geliebte Heimat .
Gräfenhausen , den 1. Mai 1W4.

In tietem Leid : Die Eltern : Her¬
mann Eckstein und Frau Hilde ;
Roll Eckstein und Frau Martel ,
»owi « alle Anverwandten ; Friedet
Debacher mit Angehörigen .

Für die vielen Beweise inniger An¬
teilnahme sagen wir herzl . Dank .

Unfaßb . hart u . schwer traf
uns die traurige Nachr , daß
m. innigstgeüebier Mann , m

lieb . Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager u . Onkel , Dipl .- Ingenieur

Erwin Müller
Leutn , i. e . Pion .-Batl . , Inh . mehr .
Ausz . , im Alter von 39 J . bei den
schw . Abwehrkämpfen im Osten ge¬
fallen ist . Unverg . von s . Lieben
ruht er auf e. Heldenfriedh . i. Osten .
Lindau a. See , Karlsruhe , New Jer¬
sey , den 2. Mai 1944.

In tiefer Trauer : Frau Hertha
•Müller , geb . Sesselmann ; Karl
Müller , Bauuntern . ; Karl Mül¬
ler jr . u. Fam, ; Dr . Hans Beller
u. Frau Hilde , geb . Müller ; Fam .
Schumer ; Fam . Fritz Müller : Ar-
für Müller , im Osten , und Frau ;
Helga Hildenbrand , geb . Leuner ;
Heinrich Sesselmann , Architekt ;
Walter Fink « nd Fr »«.

Hart u . schwer traf uns die
schmerzl . Nachricht , daß uns .
lebensfroh ., unvergeßl . Bruder ,

mein lieber Schwager , unser guter
Onkel und bester Freund

Fritz Thener
Fahnenjunk . u. Uffz . , Inh . d . EK . 2 ,
sein Leben für seine geliebte Heimat
dahingab . Am 15, 4. ist er in einem
Lazarett s . schw . Verwundung er¬
legen u . wurde a . e. Heldenfriedhof
im Osten zur letzten Ruhe gebettet .
Neckarbischofsheim , 24 . April 1944.
Bergstraße 164.

In stiller Trauer : Lenchen Hauck ,
geb . Thener , und Angehörige .

Nach bangem Warten erhielt ,
wir die traurige Nachr . , daß
m. innigstgel . Mann , der treu¬

sorg . Vater s. so sehr gel . Kinder ,
unser lb . Sohn , Bruder , Schwiegers .,
Schwager und Onkel , Gefreiter

Friedrich Philipp
kurz vor sein . 32. Geburtstag den
Heldentod fand . Unverg . v . s. Lieben
ruht er a . e . Heldenfriedh . i. Osten .
Kehl - Unterschwarzach , 4. 5. 1944.

In tiefem Schmerz : Frau Martha
Philipp u . Kinder Fritz . Manfred ,
Ria ; Familie Georg Philipp ; Berta
Kühner und alle Anverwandten .

Im festen Glauben an ein
baldiges Wiedersehen traf uns
hart u. schmerzl . die unfaßb .

Nachr ., daß uns . Ib ., hoffnungsv .,
Strebs . , jüngster Sohn , unser lieber
Bruder , Schwager , guter Onkel ,
mein lieber Bräutigam

Pg . Helmut Dörr
Oberscharführer u . Zugführer , im

schönsten Alter von 23 J . im Osten
für Großdeutschland und seine liebe
Heimat gefallen ist .
Offenburg , Saarland tr . 10, Kitzingen
a . M ., Eßlingen a . N ., 2 . Mai 1944.

In tiefer Trauer : Wilhelm Dörr
u. Frau Maria , geb . Geyer ; Haupt¬
feld w. Hang Gg . Schwander und
Familie ; Familie Ad , Kniewasser ;
Obergren . Willi Dörr und Frau ;
Elfriede Rabold , z. Z . im Osten .

Die Trauerfeier für uns . lb . Gefalle¬
nen , Feldw . Arthur Ruf , iit Sonntag ,
den 7. Mai 1944, nachm . */»3 Uhr ,
in der Kirche Neureut -Süd .

Nach e nem arbeitsreichen Leben iit
unsere liebe Mutter

Friederike Dlngeldein
am 4. Mai 1944 für immer von uns
gegangen .
Karlsruhe , Zähringerstraße 54.

Oberingenieur Leonhard Dingel -
dein und Familie ; Marine -Inspekt .
Karl Dingeldein und Familie .

Die Einäscherung findet am Montag ,
den 8. Mai , um 12 Uhr statt .

Verwandten u. Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß unsere liebe ,
treubesorgte Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Katharina Dahn Wwe .
E

eb . Kraus , nach schwerem , mit gro -
er Geduld ertragenem Leiden im

Alter von 80 J . sanft entschlaf , ist .
Karlsruhe , Gerwigstr . 13, 4. 5. 44 .

In tiefer Trauer : Karl Dahn und
Familie ; Wilhelm Dahn u. Familie ;Adolf Kramm und Frau Amalie

'
,

geb . Dahn .
Beerdig . : Samstag , 6 . 5. 44, 13 Uhr .

Unsere liebe Tante und Schwägerin
Karoline Schaber

eeb . Meier , folgte unerwartet heule
früh im Alter von 08 J . ihrem im
Dezember verstorb . Lebenskamerad .

Familie Wilhelm Schaber u. alle
Anverwandten .

Beerdigung : Montag , 8, Mai 1944,
11.30 Uhr .
Trauerhaus : Karlsr .-Durlach , Wein¬
gartener Straße 12.

Nach Gottes hl . Willen verschied
heute früh m. Ib . Mann , uns . guter
Vater , Großvater , Schwiegervater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Ferdinand Schlager
Schmied meiste r

Durmersheim , den 5. Mai 1944.
In tiiefer Trauer : Frau Theresia
Schlager , geb . Kary , nebst Kindern
und all« Angehörigen .

Beendigung : Sonntag nachm . 2 Uhr .

Nach einem arbeitsr . Leben u , kur¬
zer , schwerer Krankheit durfte uns .
Ib . Vater , Großvater , Schwiegervater ,
Schwager und Onkel , Landwirt

Karl Klaiber
am 4. 5. 44 im Alter von 78 Jahren
in die ewige .Heimat gehen .
Karlsruhe -Durlach , Kelterstr . 33 .

Die trauernden Hinterbl . : Familien
Karl , Theodor und Emil Klaiber ;
Fritz Martin ; Hch. Schneider jg . ;
Max Sutter , Karl Raviol n. Marie
Klaiber .

Beerdcgung : Montag , 8. 5., 11 Uhr ,
aui dem Friedhof Durlach .

Mein lb . Mann , unser guter , treu¬
sorgender Vater , Großvater , Schwie¬
gervater , Bruder , Schwager u. Onkel

Adolf Abel
Oberfinanzrat a . D .. ist heute früh
im Alter v. 80 J . ruhfg entschlafen .
Bruchsal , den 4. Mai 1944.

In stillem Leid : Frau I . Abel ,
Bruchsal , SchMßraum 25 ; Ober -
landwirtschaftarat Fr . Abel und
Frau Lotte , geb . Römert , und 3
Kinder , Berlin ; Bildhauer A. Abel ,
Berlin ; Dr . Fr . Zobeley , im Felde ,
u . Frau Hedwig , geb Abel . u . 2
Kinder ; Assessor ö . Walther ,
Karlsruhe , u. Frau Gertrud , geb .
Abel , u , 6 Kinder ; Ofm . O . Abel ,
Stolpmünde , und Frau Elisabeth ,
geb . Huff , u . 2 Kinder ; Uffz . Gün¬
ter Abel , b . d . Wehrm . , u . Verw .

Feuerbestattung : Montag , 8 . 5. 44 ,
Heidelberg .

Gott der Herr hat heute mittag un¬
erwartet rasch meine liebe Mutter ,
unsere gute Großmutter und Schwie¬
germutter

Stefanie Lo8s
geb . Dickemann , wohlvorbereitet , ziu
siefu gerufen .
Bauerbach bei Bretten , 4. Mai 1944.
Hagemühle .

Die trauernden Hinterbl . : Familie
Karl Loet u. alle Anverwandten .

Beerdigung : Samstag , 6. Mai 1944,
nachmittags 5 Uhr .

Freunden , Verwandten u . Bekannten
die traurige Mitteilung , daß unsere
liebe Tante P

Magdalena Schfifer
rasch u . unerw . im Alter von 78 J .
in die Ewigkeit abberufen wurde .
Spessart , Karlsruhe , 5. Mai 1944.

Die Anverwandten .
Beerdigung : Sonntag , 7. Mai 1944,
2 Uhr , Spessart .

Allen Verwandten u. Bekannten die
traurige Nachr ., daß m. Ib . Mann ,
unser treusorgender Vater

Josef Jung
Kaufmann u . Kohlenhändler , im Alter
von nahezu 62 J . nach einem arbeits¬
reichen Leben rasch und unerwartet
von uns gegangen ist .
Steinmauern , den 4. Mai 1944.

In tiefer Trauer : Frau Emma
Jung u. Kinder ; K . Haas , St .B.M. ,
z Z . im Osten , und Frau Luise ;
Franz Jung , Obergefr . . z . Z . im
Osten , u . Frau Marie ; Arthur Mül¬
ler , Obergefr . i . Osten , z . Z . Url .,
u . Frau Susanna , geb . Jung ; Anna
Becker , geb . Jung , Witwe ; Karl
Jung , z . Z . Wehrmacht ; Werner
jung und 8 Enkelkinder .

Beerdig . : Heute Samstag , 6. 5. 44.

Am 4. 5. verschied nach schwerer
Krankheit mein lb . Mann , uns . her¬
zensguter Vater , Bruder , Schwager ,
Schwiegervater und Großvater

Wilhelm Keller
im Alter von 75 Jahren ,
Mingolsheim . Baden -JBaden, 5 . 5. 44.

In tiefer Trauer : Karoline Keller ,
geb . rThomi ; Karl Keller , z. Z .
Wehrm ., u . Fam . ; Klara Mischia ,
geb . Keller , u . Fam . , B.-Baden ;
Elisabeth Weckesser , geb . Keller ,
u . Fam . ; Rösel Geil , geb .Keller , u .
Farn . ; Irma Keller u . alle Angeh .

Beerdig . : Sonntag , 7. 5. 44, 14 Uhr .

Freunden u. Bekannten zur Nachr .,
daß wir am 3. 4. unsere lb . Mutter

Friederike Ort
auf dem Gaggenauer Waldfriedhof
zur letzten Ruhe gebracht haben .
Für dtie Anteilnahme herzl . Dank .
Gaggenau , den 4. 4. 1944.

Für die Leidtragenden :
Wilhelm Ort , Rektor .

Nach Gottes hl . Willen starb am 3.
Mai durch Unglücksfall , während g.
Urlaubs , mein lieber Mann u . guter
Vater , Bruoer , Schwager und Onkel

Johann Gaß
'im Alter von 42"/, Jahren .
Hofweier , den 5. Mai 1944.

In tiefer Trauer : Frau Anna Gaß
u. Tochter Rita ; Hugo Isenmann ,
ff -Unterscharf . , sow . alle Anverw .

Beerdigung : Sonntag , 7. 5. , 14 Uhr .

Für die herzl . Teiiln . an dem schw .
Leid , da » mich durch den Verlust
m. Ib . Mannes getroffeh hat , spreche
ich allen meinen innigsten Dank aus .

Anna Scherer Wwe ., Karlsruhe .

Für die liebev . Anteiln . b . Heimg .
uns . lb . Verstorbenen , Jakob Buch¬
leither , danken herzlich

Frau Berta Buchleither Wwe . geb .
Geigle nebst Angehörigen .

Karlsruhe , Scheffelstr . 66 , 5. 5. 1944.

Für die herzl . Anteiln . b . so frühen
Heimg . uns . Ib . , unvergeßl . Kindes
Helmut sagen wir un«. herzl . Dank .

Familie Gustav Dill .
Khe .-Durlach , Kelterstr . 27.

Statt Karten ! Für die erwiet , herzl .
Teilnahme beim Heimgang uns. Ib.
Entschlafenen , Elisabeth Reiß geb .
Gäckler , innigsten Dank .

Familii Qamer , Kehl .

Für die vielen Beweise aufr . Teiln .
beim Heimg . uns . Ib . Verstorbenen
L. Dimpfel sagen wir herzl . Dank .

Im Namen aller Angehörigen :
Maria Dimpfel geb . Hecht .

Karlsruhe , Zähringerstr . 41 .

Für die aufr . Teiln . bei d . srhmerzl .
Verlust durch den Tod m . lb . Man¬
nes u . Vaters Jakob Fischer sagen
wir unseren herzlichen Dank .

Frau Therese Fischer und Kinder .
Karlsruhe , Hardtstr . 44.

Für die uns erwies . Teiln . bei dem
unerwart . Verlust mein . Frau , uns .
Mutter , Schwieger - u . Großmutter
Luise Ball sagen wir herzl . Dank .

D«e trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , 3 . Mai 1944 .

Für die zahlr . Beweise herzl . Teiln .
bei d . Heldentod m . gel . treuen Gat¬
ten u . lb . Vaters , Obfeldw . Heinrich
Köfel , spreche ich m. inn . Dank aus .

Frau Gertrud Kögel geb . Baur u .
Christa nebst Angehörigen .

Karlsruhe , Kaiserstr , 71, 3. 5. 1944.

Allen , die uns im Schmerz , um uns .
lb . Verstorb . Hermann Pfründer ihre
Anteiln . entgegengebr . haben , sagen
wir unseren herzlichen Dank .

Frau Jos . Pfründer geb . Mayer
nebst allen Anverwandten .

Karlsruhe , 3. Mai 1944.

Für die viel . Beweise herzl . Teiln .
b . Hinscheid , m . Ib . Frau u . Mutter
Maria Rapp geb . Schillinger sagen
wir herzlich Vergeltsgott .

In still . Trauer : Liborius Rapp .
Karlsruhe ,#29 . April 1944.

Für die innige Teiln . bei dem allzu
früh . Tod m. Ib . Mannes u . gt . Vat .
Karl Rubland sage ich all . ein herzl .
Vergeltsgott .

Marie Ruhland geb .Delater u.Ang .
Karlsruhe , 3. Mai 1944.

Für die viel . Beweise herzl . Anteiln .
b , Heimgang uns . lb . Entschlafenen ,
Johann Neudeck , sagen wir allen
unseren innigsten Dank .

Frau Luise Neudeck geb . Zeh mit
Kindern und Anverwandten .

Karlsruhe . 3 . Mai 1944.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteiln . an d . Heimg . uns .
lb . Mutter , Frau Maria Streib geb .
Hohl spr . wiir uns . aufr . Dank aus .

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Marie Kast geb . Streib .

Karlsruhe , Hirschstr . 45.

Allen , die uns -im Schmerz um uns .
lb . Verstorb . Olga Haubner ihre An¬
teiln . entgegengebr . haben , . sagen
wir herzlichen Dank .

In tiefer Trauer u. im Nam . aller
Hinterbliebenen : Georg Haubner .

Durlach . Joh .-Strauß -Str . 6, 2 . 5. 44 .

Für die uns anläßl . des Heldentodes
uns . lb . Uffz . Günther Kappler ent¬
gegengebrachte Anteilnahme danken
wir herzlich .

Familie Karl Kappler und Angeh .
Karlsruhe , Wattkopfstr . 10, 3. 5.' 44 .

Für die vielen Bew . aufricht . Teiln .
beim Heimg . m . Ib . Frau Erna Noe .
geb . Fiala , sage ich im Namen aller
Angehörigen herzlichen Dank . s

Der Gatte A . Noe , Hauptm .
Bruchsal , den 2. Mai 1944.

Für die anläßlich des Heimgange »
unseres guten Dieter erwiesene An¬
teilnahme danken recht herzlich :

Dr . Hans Raupp , z. Z . im Felde ;
Frau Lore Raupp und Sohn Klaus .

Bruchsal , den 2. Mai 1944.

Für die vielen Bew . herzl . Anteiln .
anläßl . des Heimg . m . lb . Frau u .
herzensg . Mutter Maria , Anna Sie¬
ber , geb . Mayer sagen wir tief¬
empfundenen Dank .

Karl Sieber und Tochter Liesel ,
Mingolsheim .

Statt Karten ! All denen , die bei dem
schmerzl . Verl . m. lb . Mannes u . gt .
Vaters , Schwiegerv . u . Großv . Max
Kusber , Kürschnermeist . , Teilnahme
bewiesen , sagen wir herzl . Dank .

Frau Frieda Kusber geb . Billet
u . Angeh . , Khe . , Kaiserstr . 114.

Statt Karten ! Für die überaus zahlr .
Beweise herzl . Anteiln . b . Heimg .
m. innigstgel . Frau , treubes . Mutter
Gretel Wolf geb . Weber sagen wir
herzlichen Dank .

Karl Wolf , Bäckerm . , mit Kindern .
Karlsruhe , Wöschbach , 2 . Mai 1944,

Für d e vielen Beweise herzl Anteiln .
b . Hinsch . uns . Ib . Verstorb . Christ .
Gutekun 1 sage ich herzlichen Dank .

Frau Magdalena Gutekunst geb .
Wall nebst Angehörigen .

Grünwinkel , Forchh . Str . 19, 2 . 5. 44.

Für die innige Teiln . bei d . aUzu
frühen Tode ra. Ib . Kindes Sigmar
Hermann sage ich allen ein herzl .
Vergeltsgott .

Im Namen aller trauernd . Angeh . :
Familie Hermann Braun .

Khe.-Beiertheim , 2. Mai 1944.

Für die herzl . Anteiln . b . Heldentod
uns . Ib . Gefallenen Theobald David
Anaelm sagen wir all . innig . Dank .

In tief . Schmerz : Frau Marie An¬
selm geb . Hetzel u. Angehörige .

Altenheim , 3. Mai 1944.



Amtliche
Bekanntmachungen

Sonderzuteilung In fleisch .
62. Zuteilungsperiodo erhalten alle
Verbraucher auf den mit einem „ F"
gekennzeichneten Abschnitt aller
Reichsfettkarten , mit Ausnahme der
Karten SV 2, SV 4. SV 6 u . SV 7 eine
Sonderzuteilung von 100 g Rind¬
oder Kalbfleisch (kein Schweine¬
fleisch od . Fleischwaren ) . Die In¬
haber der AI -Karten erhalten die
Sonderzuteilung auf den Abschnitt
W 10. Die Sonderzuteilung muß von
allen Berechtigten bis 14. Mai 1944
bezogen werden . Die Fleischer ha¬
ben bei Feststellung des Bedarfs
die F. und W 10-Abschnitte gesond .
abzurechnen . Die in Gemeinschafts¬
verpflegung befind !. Versorgung »
berechtigten erhalten die Sonder¬
zuteilung auf Bezugscheine B
Khe . . 5. 5. 1944. Der Oberbürgerm .
der Landeshauptstadt Khe .. Ernäh
rungsamt -— Abt B. — Der Oberbür
germeister der Stadt Baden -Baden
Der landrat Khe .. Offenburg , Bühl ,
Rastatt , Bruc hsa l. Lahr , Kehf .

Karlsruhe . Schätxstello für gebr . Wa
ren . In Ergänzung der Verfügung
vom 16. 2. 44 wurde zur Ermittlung
der Jeweils zulässigen Preise für
gebrauchte Waren , die verkauft
werden sollen , folgende weitere
Schätzstelle errichtet : Techn . Zei¬
chengeräte (Reißzeuge , Rechen
Schieber , Reißbretter usw .) Kurt
Knauß , Inh . der Fa . Gebr . Knauß ,
Schreibmaterialien u. techn .Zeichen¬
waren In Karlsruhe , Kaiserstr . 63 .
Khe . 27. 4. 44. Der Polizeip räsident

Karlsruhe . Oeffentl . Erinnerung . Ich
erinnere an die Zahlung der fol
genden Steuern , die zu den ange
gebenen Zeitpunkten fällig sind :
10. 5. 1944 ; Lohnsteuer für d . Monat
April 1944. Lohnsteuerabschlagszah
iung bei vierteljährl . Lohnabrech¬
nung , wenn im vorangegangenen
Kalenderjahr die einbehaltene Lohn¬
steuer monatlich mehr als 300 Ml
betragen hat . Lohnbeträge , die im
Apfril 1944 nach § 18 Abs . 1 u, 4 der
Kriegswirtschafts Verordnung nicht
mehr gezahlt bzw . erspart worden
sind . Die im April 1944 erhobene
Sozialausgleichsabgabe . — 10-
1944 : Umsatzsteuer für den Monat
April 1944. — 10. 5. 1944 : Vermögen¬
steuer . — 10. 5. 1944 : Gewerbe¬
steuer . — 10. 5. 1944 : Abschlagszah¬
lung auf Beförderungsteuer Im Per¬
sonenverkehr mit Kraftfahrzeugen .
15. 5. 1944 : Abschlagszahlung auf
Börsenumsatzsteuer i. Ablehnungs¬
verfahren . — 20 . 5. 1944 : Abschlags¬
zahlung auf Beförderungsteuer im
Güterfern - und Werkfernverkehr . —I
30. 5. 1944 ; Abschlagszahlung auf
Versicherung - u . Feuerschutzsteuer .
Ich erinnere auch an die Abschluß¬
zahlungen . die Im Laufe des Mo¬
nats auf Grund der zugestellten
Steuerbescheide für die Einkommen¬
steuer , Landeskirchensteuer , Körper
schafts teuer . Gewerbesteuer . Um -
satzsteuer und Vermögensteuer fäl¬
lig gewesen sind und noch fällig
werden . Die oben angeführten
Steuern werden nicht einzeln ge¬
mahnt . Rückstände werden ohne
weiteres mit d . entstehenden Säum¬
niszuschlag und den Kosten Im
Nachnahmeverfahren oder im Voll¬
streckungsverfahren eingezogen .
Karlsruhe . 3. Mal 1944. Der Ober¬
finanzpräsident Baden In Karlsruhe .
Als Tag d . Mahnung gilt der 3. 5. 44 .

Bekanntmachung der Rundfunkver -
mlttlung Karlsruhe . Es wurde von
uns In letzter Zeit in zunehmendem
Maße festgestellt , daß »ich Volks¬
genossen unberechtigf an die Ver¬
teilerleitungen der Rundfunk Vermitt¬
lung angeschlossen haben . Durch
diese unsachcem . u . urvberecht . An¬
schlüsse entstehen empfind !. Stö¬
rungen bei der Uebert ' agung des
niederfrequenten Drahtfunks für
Rundfunkhörer . Schulen u . Behörd .
Wir weisen auch an dieser Stelle
ausdrücklich darauf hin , daß Jeder
eigenmächtig vorgenomm Anschluß
an unser Verteilernetz strafbar Ist
(Sachbeschädigung , Schädig , fremd
Interessen u . Stromdiebstahl .) D!e
wiederholt vorgebr . Entschuldigung
es sei angenommen worden , daß
es sich um eine alte Telefonleitg .
handle , kann in Zukunft In keinem
Falle mehr vorgebracht werden ,
wenn unsere Kontrollbeamten un -
berecM . Anschlüsse feststellen . Es
Ist Pflicht eines jeden Volksgenoss .,
um Schädigungen d . Allgemeinheit
zju vermeiden sich vorher genau
zu verlässigen , um was für eine
Freileitung es sich handelt , wenn
er beabsichtigt , sich an einer sol
chen Leitung zu schaff , zu machen
Khe ., 15. 4. 44 , Rund funk vermittl . Khe .

Lahr. Aufruf zur Teilnahme am ftr
gendappell Sonntag , 7. Mai 1944
findet in Lahr der 1. Zugendappell
statt . (Banndienststelle ) . Von 8—10
Uhr A—F, von 10—12 Uhr G— L. von
15- 15 Uhr M—R, von 15—17 Uhr
S— Z. Zur Teilnahme am Xigendapp
sind verpfl . alle reichsd . Zungen u
Mädel , die in der Zeit v . 1. 1. 1926
bis 30. 6. 34 geb . sind , auch solche
die z . Z. der Zugendappelle nur
vorübergeh . z . Lebensmittelversorg
angemeldet sind . Eingeladen sind
alle reichsd . Mädel , die in der Zeit
v . 1. 1. 23 bis 21. 12. 25 geb . sind
Alle reichsdeutschen Zugend !, sind
zur Anmeldung verpfl . Bei der An
meldg . sind durch die Zugendlich
Personalpapiere vorzulegen , sowie
alle In ihr . Besitz befind !. Beschei¬
nigungen Uber die Angehörigkeit
u . Dienstleistung In der Hitler -Ju¬
gend u . alle Ausweise , Berechti¬
gung ssch . u . Urkunden , die durch
die Hitler -Jugend amgest . wurden .
Außerdem haben alle JugendI . ein
Lichtbild mitzubringen . Anträge auf
Zurückstellung od . Befreiung sind
beim Jugendappell vorzuleq . Wer
den Ahmeldebestl mmung . zuwider¬
handelt , wird nach § T2 Abs . 1 der
2. Durchführungsverordnung zur Zu-
genddienstverordn . mit einer Geld¬
strafe bis zu 150 Mi oder mit Haft
bestraft Der K.-Führer des Bannes
169 Schächtelln . H.-Gefoigschaftsf .

Handelsregister

B.-Baden . Handelsregistereintrag
Abtlg . B Band 4 zur Firma Aktien¬
gesellschaft für Erwerb u . Verwal¬
tung von Grundbesitz in B.-Baden :
Die Firma ist erloschen . B.-Baden ,
27 April 1944. Amtsgericht I.

Verkäufe

Lammfellmantel , wß ., gestickt (2jähr .
M ), 20 M , Wagengarnitur ( lachs )
8Mi , 1 P. D.-Sportschuhe (37) 15Ml ,
nur an Fliegergeschäd . zu verkf .
Wild , Adlerstraße 36, Karlsruhe ,
zwischen 12 und 15 Uhr .

Pelzjacke , blau (Marabu ) 260 Ml zu
verkauf , transportabler Heinstein -
Kachelofen , 160 Ml , zu verkaufen .
El 17679 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lederweste f. 3—6j . Kind 15 Ml z . vk .
El 62728 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug , grau , gut erh ., zu vkf . Gr . 46 .
0 Jl )l . C3 63062 Führer -Verlag Khe .

Knabenmantel , 4—5jähr ., 10Ml , Stufe .-
Wagenmatr . 5 3wl, Stiefel , Gr . 27,
8 m , D.-Schuhe , Gr . 38. 8 M z . vk .
E<3 63103 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schwefßapparat , gut erh ., dring , ges
CE3 18701 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Labor -Vakuum -Destillierapparat , 1
Labor -WalzenspVühtrockner . 1 La¬
bor -Kugelmühle u . 1 Labor -Zentri¬
fuge dringend gesucht . £3 mit d .
üb !. Angab , unt . L. P. 305/18296 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Btechnerel u . ÜnstaHattonsgesch . zu
kf . ges . E3 65185 Führer -Verl . IChe.

Dreiwalzenstuhl , Je 1 für Fabrikation
u . für Labor , in betrlebstücht . Zu¬
stand . mögt , mit Motor , jed . nicht
Bed ., 220/380 V, gesucht . EJ mit d .
üfel . Angab , unt . L. P. 304/18297 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Obstpresse u . Mühle , mit od . ohne
Motorantrieb , gesucht . EI O 18658
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gaststätte , gutgeh .. In Lörrach/Bad .,
die weg . Todesfall frei wird u . 20
Z. in den gl . Händen war , auf 1. 7.
44 zu verpachten . Fachleute woll .
Ihre Bewerbung einreichen unter
19094 an Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohng . fn Rotenfels , part ., geb .
Suche 1—2 Z.-Wohng . im Murgtal .
13 GA 1488 Führer -Verl . Gaggenau .

Lagerraum , trockener , ca . 500 qm , In
neuer Lagerhalle mit Gleisanschluß
in Straßburg -Rheinhafen zu verm .
El L 19111 Führer -Verlag Karlsruhe

Wasserfaß für Kleingarten gesucht
El 63008 Führer -Verlag Karlsruhe .

Arbeitsschuhe , gebr ., schwere . Gr .
44, 14 Ml , zu verkaufen . EI 62958
Führer -Verlag Karlsruhe

Eßzimmer , mod ., z . vkf ., sch . Modell
zimmer , Preis 2000 Mi . El 19058
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleiderschrank , 2tür . , nußb . pol ., 70
Ml , Vertiko lack ., -48 Mi , Zimmer¬
tisch mit Eichenplatte 24 Ml , 2
Holzbettstellen Je 20 Ml , Z. Stühle
zus . 4 Ml zu verkaufen , ab 18 Uhr .
Karlsruhe , Parkstraße 44 .

Bücherschrank 250 Ml , Schreibtisch
250 Ml , Umbau mit Sofa 320 Mi zu
verkf . E3 6324*2 Führer -Verlag Khe

Tisch , 45 Ml zu verkaufen . E3 63141
Führer -Verlag Karlsruhe .

Stellen - Angebote

Baukaufmann mit besond . Erfahrung .
Im Abrechnungswesen für Osteins ,
von größ . Bauunternehmen in Mit¬
teldeutschland zu sofort gesucht .
Ausfuhr !. Bewerb . mit übl . Unter !.,
Angabe des letzten Gehalt u . des
Eintrittsterm . unt . Kennwort „ Stras -
slng " unt . K P 2501 an Ann .-Exped .
Aug . POchmann , Kassel .

Revisoren , kaufm ., mit gut . betrieb *-
wirtsch . Kenntn ., zur Durchführung
vorf Internen Prüf , mit Berichterst .
von größ7 Betrieb in Mittelbaden
ges . Bewerb . "m . d . üb ! . Unterlag ,
unt . Angabe des Kennw . „ Kaufm .
Revisor R 16589 Führer -Verlag Khe

Bürokraft , tüchtig , zuverlässig , für
Versandarbelten gesucht . El 63015
Führer -Verlag Karlsruhe .

Obermaschinist od . Maschinenmeister
zur Durchführung notwend . Repara¬
turen an Baumaschinen u . Geräten
u . zur Unterstützung uns . Maschin .-
Oberingenieurs , von größ . Unter¬
nehmen in Mitteldeutschland zu
sofort ges . CS mit Bewerbungs¬
unterl . u . Angabe des frühest . Ein¬
trittstermins u . des zuletzt bezog .
Gehalts erbet , unter K P 2500 an
Ann .-Exped . Aug . Pechmann , Kassel .

Männer , einige rüstige , stellt dem
nächst die städt . Feldhut als Hilfs¬
feldhüter bis ru den Wintermona¬
ten ds . Js . ein . Meldungen erbet ,
bei der städt . Persönalstelle Ad
Wltler -Str . 77. 3. St ., ZI. 17, unter
Vorlage d . Arbeitspapiere . Bürger¬
meisteramt Offenburg .

2 Bettstatten , gut erhalt ., zu verkf .
Je 25 Ml ., evtl . 1 Bett mit Rost .
Gaggenau , Merkur Straße 52

Kinderbett , 1,40 m, umständeh . 30 Mi
zu verkf . Rastatt , Grün 20 I.

6 Barhocker , ä 26 Ml . 2 Bar *fühle
mit Lehne , d 30 Ml , versch . Gar -
t enge rate 15 Ml zu verkaufen ,
ta 18291 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stehlampe , elektr ., 30 Ml , Wringma¬
schine 10 Ml zu verkauf . Walch ,
B.-Baden . Voglergasse 18.

2 Bilder , große , ä 40 Ml , kleinere
Bilder ä 10 Ml , 2 Vorhangstangen
ä 18 Ml , Bettstelle 10 Ml , Fahnen¬
stange 8 Mi , kleinere Fahnen AMI ,
kl . PuK 6 Ml zu verkauf . IS BR 460
Führer -Verlag Bruchsal .

Tüllstor , eleg . , 25 Ml , Id . Eichentruhe
25 Ml , Wandspiegel 25 Ml , Waffel¬
eisen 15 Ml , Hanteln . 6 Pfd .. 15 Ml ,
D.-Kleid , Gr . 44, 25 Ml , Anzug , 13
bis 16Jä

'
hr ., 20 Ml , zu verkaufen .

El 63215 Führer -Ve rlag Karlsruh e
Vollbackherd , elektr ., 220 V.. 290 Mi

zu verk . El 63161 Führer -Verl . Khe .
Herrenrad zu verkauf . Preis 75 Ml

O 63094 Führer -Verlag Karlsruhe .
Ibach -Pianino zu verkf . Preis 800 Ml .

S 63136 Führer -Verlag Karlsruhe .
Radio zu verkaufen . Preis 30 Ml .

CE363066 Führer -Verlag Karlsruhe .
Glucke (elektrisch ) m . Briketttveizg

120Mfl zu vk . Rastatt . Wllhelmstr . 5.

Wellblechschuppen , größ . sof . ges .
S m . Preis u . Gr . 63006

'
F.-V. Khe .

Handwagen gesucht . L. Zilly , Mün¬
zesheim über Bruchsal .

Tausch
D.-Schuhe , braun , Pumps , nied . Ab¬

satz . Gr . 38. gebot . , ges . Gr . 37
bis 371/«, mit niederem Absatz .
El 63193 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasbadeofen (Vaillant ) geb ., Kohle¬
badeofen gesucht Lemm Inger ,
Karlsruhe . Steinstraße 21.

Peddigrohrklnderwagen gebot . Ges
nur gut erh . Gasherd mit Backof .
od . Kohlenherd . 63264 F.-V. Khe

Fußball u . evtl . Fußballschuhe . Gr .
36. ges ., 2 neuwert . Fahrradmäntel
geboten . Wertausgleich . EI Ge 3721
Führer -Verlag Gernsbach .

Wiese od . Kleeacker v . Berufs !andw .
gesucht . Christian Schäfer , Karlsr .-
Rüppurr , Löwenstraße 19.

Wiesengrundstück , Achern od . Um -
gebg ., v . Berufs !andw . zu pachten
ges . El AC 113 Führer -Ag . Achern .

Garten zu pacht . od . kauf , gesucht .
Beiertheim , Bulach Rüppurr oder
Weiherfeld . El 6323Ö Führer -V. Khe

Wer zwefgt zwei Apfelbaume ab ?
53 63052 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohng . , mod ., mit Bad , in Frei¬
burg geboten . Suche ebensolche
in Khe . El 63032 Führer -Verlag Khe .

2 Z.-Wohnung , Khe ., geg . 2—3 Zim .
zu tauschen . Achern u . Umgebung .
El 63104 Führer -Verlag Karlsruhe .

Heim findet Frau a . d . Lande (2 Zim .
frei ) . E3 L 1*8869 Führer -Verlag Khe .

2 I .-Wohnung mit Zub . nebst Gart .,
in Rastatt geb . Suche 3 Z.-Wohn .
Rastatt od . Umgebung . CEDRA 678
Führer -Verlag Rastatt .

In Lahr od . Umgeb . ges . 2—4 Zlm .-
Wohnung . Biete 3 Z.-W . mit Zentr .-
Hizg. u . Badegeleg . In Mülhausen
1. E., 30 Ml . El 19064 Führer -V. Khe .

Finanz - Anzeigen
8—10 000 Mi auf 1. Hypothek auszu

leihen . El 63106 Führer -Verlag Khe
((1500 Ml auf landw . Anwesen , 1. Hy¬

pothek , von Selbstgeber gesucht ,
ta 18760 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zu vermieten
Zimmer , möbl ., an Studentin ru ver¬

mieten . 30 Ml . Frau F. Kern , Karls¬
ruhe , Karlstraße 127, III . rechts .

Zimmer , möbl ., mit Badben ., sof . zu
verm . Preis 35 Ml mit Kaffee . Khe ..
Klosestr . 35, Vdh . IV. r . K. Solnegg .

Zimmer , sonnig , mit Küchenfeenützg .,
an alleinst . Frl . zu verm . Zu ertr .
frA 691 Führer -Verlag Rastatt .

Kraftfahrzeuge
Kleinauto , 0,6 bis 0,8 Ltr ., zu kaufen

ges . od . Tausch geg . 2 Ltr . Opel ,
1934. El 19093 Führer -Verlag Khe .

Motorrad , 200—350 ccm , ges .. evtl .
Tausch gea . Handharmonika ,,Hoh¬
ner CiubmodeU X, Wertausgleich
E ] 19072 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lkw . , 1—1"/, To ., zum Umbau a . Fla¬
schengas geeignet , ges . EI 18736
Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Einachs -Anhänger gesucht f . Pkw .,
Ford V 8, ferner Vorderachse für
V 8 mit 3 Rädern (mit oder ohne
Bereifung ) . Eil-® unt , H. 1812 an
Ala . Stuttgart , Friedrichstraße 20.

Tiermarkt

Nutz - u . Fahrkuh , Junge , gesucht
Linder , Neureut . Wilhelmstraße 52.

Nutz « u . Fahrkuh , junge , sowie gute
Milchziege z . vk . Sasfeach . Hs . 154.

Nutz - u. Fahrkuh , gute Sellkub . mit
Kalfe , zu verk . Faulenbach , Haus 9.

Nutz - und Fahrkuh , gut , mit Mutter¬
kalb . zu verkaufen . Spielberg bei
Karlsruhe , Haus Nr . 30L

Magazinarbeiter , evtl . noch rüstig
äM., auch f . halbtags gesucht . Dro
gerle W . Tscherning , Karlsruhe ,
Amalienstraße 19. ,

Arbeitskraft , männl ., für 2—3 Std . am
Tag , gleich welche Zelt , gesucht
Telef . Anruf 1039 Karlsruhe .

Mann od . Frau , zuvor !. , für Botenf .
sof . ges . ET M 19019 Führer -V. Khe

Angostelltenlehrling ges . Zunge be¬
sah . Bauernsöhne aus kinderr . Fam .
bevorz . Nän . dch . Krelsbauernsch .
Bruchsal , Kaiserstr , 3. Persönliche
Vorste II. Montag * zw . 11 u . 1? Uhr .

Bekanntmachung . Als Vorstand der
Wildschadensausgle ĉhkasse wird
Oberforstrat Josef Müller , Karlsruhe
Durlach , Bergwaldstr . 8, u . als Rech
nungsführ . Forstamtmann Karl Kies ,
Karlsruhe , Blumenstr . 9. auf weitere
Z Jahre ernannt Der Landesjäger ,
meist er für Baden und Elsaß .

Bruchsal . Die Ausgabe der Sonder¬
bezugsausweise . auf welche es an
Stelle des nicht bezog . 3. Zentners
Spelsekartoffeln als weiterer Ersatz
nochmals Roggenbrot bzw . Rog¬
genmehl gibt , erfolgt nächst . Mon¬
tag , 8. Mai , von 8— 12 u . von 14— 17
Uhr . DieJ ., welche Anspruch haben
u . die zusteh . Karten nicht am obi¬
gen Tag abholen , mögen einstwei¬
len zur Kenntnis nehmen , daß we¬
gen dring . Arbelten u . Personal¬
mangel vor dem 11. Juni ds . }s .
auf keinen Fall an eine weit . Aus¬
gabe zu denken ist . Bruchsal , 3. 5.
1944 . Kartenausgabestelle

Bruchsal . Aufgebot . Die nachstehend
verzeichneten Sparkassenbücher d .
Städt . bzw . Bezirks -Sparkasse Bruch¬
sal sind verloren gegangen und
das Aufgebot und die Kraftloserklä¬
rung beantragt worden :
Nr . 10500, ltd . auf August Fingado
Oberregierungsrat . Khe ,Hirschstr .71.
Nr . 1409^, ltd . auf Rud . Graf . Haupt -
wachtm ., Eheleute , Bruchsal .
Nr . 21497, ltd auf Hilde Geckler ,
Bruchsal , Kändelweg 15.
Nr . 21674, ltd . auf Hans Stark , geb .
11. 1. 23, Bruchsal .
Die Inhaber dieser Bücher werden
hiermit aufgefordert , solche inner¬
halb eines Monats , vom Tage der
Veröffentlichung an , anher vorzu¬
legen und ihre Rechte anzumelden ,
andernfalls dieselben nach Ablauf
dieser Frist für kraftlos erklärt wer¬
den . Bruchsal , den 26. April 1944.
Bezirkssparkasse Bruchsal .

Rastatt . Ausgabe der Sonderbezugs¬
ausweise zum Bezug von Roggen -
erzeugn . an solche Versorgungs¬
berechtigte . die bisher nur 100 kg
oder weniger Kartoffeln elngekell .
haben , am Montag . 8. 5., f . Ortsgr .
Schloß - u . Leopoldsfeste ; Dienstag ,
9 . 5., f. Ortsgr . Friedrichsfeste und
Zay , Jeweils v . 9—12 u . v . 15—18 U.
auf der Kartenstelle , Dr .-Todtstr . 16.

■astatt . Für die Dauer der Span¬
nungslage wird der öfftl , Verkehr
der Rheinbrücke bei Wintersdorf
(Begehung des Fußgängerweges
unter der Brücke ) aus Sicherheits¬
gründen gesperrt . Rastatt . ! 5. 1944
Der Landrat .

Rastatt Jahreskarten I. d . Schwimm¬
bad . Der Vorverkauf d . Lahres - u.
Pamillenk . find , a d . Rath ., Stadtk .,
1. St .. Z. 5. ab 8. 5. 44 u . zwar vor -
mltt . v . 8—12 Uhr u . nachm . v . 2—6
Uhr statt . Im Bad seifest werd . keine
Uhr statt im Bad selbst werd keine
Jahreskarten mehr ausgestellt . Die
Eröffnung cbes Bades wird noch be -
kannt segeben . Der Bürgermeister .

Techn . u . Verwaltungskräfte all . Art ,
Sekretärinnen , Stenotypistinnen ,
Schreibkräfte . Nachrlchtenführerln -
nen u. -helferinnen sucht die Org .
Todt für Einsatz I. Reichsgebiet u
in den besetzten Gebieten . Besol¬
dung nach TO .A.. außerdem Wehr¬
sold , freie Dienstkleidg ., Verpfleg ,
u . Unterkunft . Schrlftl . Bewerb . an
das Personalamt der Org . Todt -
Zentrale , Referat P 21, Berlln -Char -
IOttenburg 9

Bürokraft , perf . In Steno u . Masch .-
Schreiben , für halbtags sof ., evtl .
stundenweise gesucht . El 63020 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kriegsaushilfskräfte ' ür Schreib - und
Bürohilfsarbelten , von Reichsbeh
In Mittelbaden gesucht (bei guter
Eignung planmäß . Anstell , mögl .) .
(Frauen , Versehrte .) CSD« 17992 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen ( Korb ) v . Kriegerwitwe
dringend gesucht . S Ge 3719 FÜh-
rer -Verlag Gernsbach .

Servierfräulein , tücht ., sof . gesucht
Kaffee Museum . Khe ., Waldstr . 32

Frau od . Fräul . zur Führung d . Haus¬
halts zu pflegebed . Dame gesucht .
E 63026 Füh rer -Verlag Karts ru he .

Fräulein , 42—50 Z., In trauenl . Baush .
ges , 53 PostschHeßf . 147. Offervburg

Klndersportwagei dringend gesucht
El 62984 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen , tücht ., willig , od . Jg . Frau
für alle Hausarb ., Kochen nicht er¬
fordert ., In Einfamll .-Haus gesucht .
Evtl . auch halbtags . Karlsr .. Balsch -
straße 6. am Kalserplati

Kindersportwagen , gut erh ., gesucht .
Mayer , Bretten , Engelsberg 22.

Zwillingssportwagen dring , z . kauf ,
ges . E3 BR 450 Führer -V. Bruchsal .

2 Zimmermädchen , 1 Hausmädchen ,
1 Küchenmädchen , 1 Näherin , 1 Wä¬
scherin , 1 Hausbursche zum schnell -
sten Eintritt gesucht . El mit Zeugn .
u . Bild erb . an : Sanatorium St . Bla¬
sien In St . Blasien/Schwarzwald .

Hausgehilfin , tücht ., sofort gesucht .
Metzgerei E. Epple , Baden -Baden ,
Marktplatz Nr . 7.

Pflichtjahrmädel , Ib ., sofort gesucht .
Frau Ml na Salz . Herrenalto .

Putzfrau , zuverläss ., ordentl ., dreimal
wöchentlich gesucht . Karlsruhe ,
Rüppurrer Straße 7, I.

Stellen - Gesuche

Industrie -Kaufmann , gegenwärtig ein¬
ziger kfm . Direktor eines größeren
Werks (Apparatebau ) . 49 J ., mit
allen erfordert . Eigenschaften und
Fähigkeiten , bald frei , übernimmt
Führg . eines wicht . Industrie - oder
Handelsunternehm , od . ähnl . Wir¬
kungskreis . E3 erbeten unter M .H.
884 an Ala Mannheim .

Sekretärin mit gt . Umgangsf ., mehrj .
Berufspraxis , perf . in Steno und
Schreibmasch ., zuverl ., selbständig ,
sucht sof . od . spät , entspr . Ver -
trauensstell . (evtl . als Hotelsekre¬
tärin ) Schwarzwaldgegend bevorz .
EI 62998 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin , Jüng ., perf .. sucht neuen
Wirkungskreis . Maschlnenschr .- u .
Stenographie kenn tnisse vorhanden .
S 62996 Führer - Verlag Karlsruhe .

Dame sucht leichte Büroarbelt , ohne
Schreibm .-Kenntn ., mögl . In B.-Ba¬
den . E3 18709 Führer -Verlag Khe .

Witwe über 45 Z. sucht Stelle In
freuen !. Gesch .- od . Prlvatiheus * .
per sof . od . spä "t . Offerten erb . u .
M M. 21522 üb . Ann .-Erp . Carl Gab¬
ler GmibH ., Mün ch . 1, Theatiin ersf . 8

Witwe , gebild ., 53 Z,. wünscht Haus¬
haltführung In frauenlos . Haushalt .
EJ 62985 Führer -Verlag Karlsrune .

Mädchen , brave », zuverl ., sucht kfm .
Lehrstelle In Rastatt od . näh . Umg .
a 17695 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen , Jg ., welches das PfllchtJ .

felelstet , sucht Lehrstelle zu
chneiderln auf 15. 6. od . 1. 7

(SD 1(7693 Führar -Verlag Karlsruh # .

Stroh . 20 Ztr . . zu verkaufen . Au am
Rhein , Haus Nr . 15.

Kaufgesuche
Offiz .-Dolch (Heer ) mit od . ohne Ge

hänge gesucht . EJ an Dr . Roth ,
Neulußheim , Ruf 257 Hockenheim

Marine -Offiziersdolch f . m . Sohn ge
sucht . ® 18200 Führer -Verlag Khe

Inf . -Uniform , mlttl . Gr ., dring , f . m .
Sohn ges . El 18662 Führer -V. Khe .

Fliegerschirmmütze , Gr . 53/54 . u . Flie¬
gerdolch f . m . Sohn ges . Maria
Walter , B.-Bad .-Oos , Sledlungsstr .13

Feldwebel -Degen für m . Bruder ges .
El 63212 Führer -Verlag Ka rIs ruhe .

Wälderkuh , gut eingef ., 30 W . fäch -
tig , zu verk . Malsch , Hebelstr . 9.

D.-Uebergangsmantel , Gr .44/46 , drgd .
gesucht . EI RA 627 Führ .-V. Rastatt .

Kommunionanzug f. 10 J ., D.-Mantel
und Kleider , Größe 46, gesucht .
El 63305 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Wickelkommode gesucht . £<3 RA 653
Führer -Verlag Rastatt .

Saukopfofen dringend ges . E3 63089
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd u . Bett dring , ges . CEDan Rhein -
muthstr . 36, I.. Khe .-Knielingen .

Eis- od . Fliegenschrank dring , ges .
ig Ge 3715 führ .-VeH . Gernsbach .

Küchenschrank od . Büfett , gut erh .,
ges . Du rm ersheim . Siedlung 3.

Kinderwagen (elfb , od . Korb ) nur
gut erhalten , dringend gesucht .
C3 1637 Führer -Verlag B.-Baden .

Kinderwagen , gut erhalten , gesucht .
EI 62977 Führer -Verlag Karlsruhe

Nutz - u . Fahrkuh . schöne , gut einge¬
fahren , mit Mutterkalb , zu verkauf
JMingen . Rathausstraße Nr . 134.

Nutz - u . Fahrkuh , Jg .. zu verkaufen
Mösfeach b . Achern , Haus 149.

Nutz - u . Fahrkuh , Jge ., zu verkaufen
Stollhofen , Haus 175.

Nutz - u. Fahrkuh , gut , zu verkaufen .
Ne !bsheim , Haup t straße 46.

Nutzkuh , Junge , 34 W . trächt ., zu vk
Marlen bei ' Kehl , Haus Nr . 94.

Fahrkuh , 3. Kalb trächt ., zu verk , od
geg . ältere Sattelkuh zu tauschen
Hügelshelm . Haus Nr . 36

Fahrkuh , gut , zu verkf . Karl Grimm ,
Spöck bei Karlsruhe , 141Ida str . 11

Kuh mit Kalb zu verkf . O . Schmidt ,
zur Linde " , Oberachern

Kuh , prima , mit dem 2 Kalb , zu vkf
Karlsruhe . Goethestr . 51, Hlnterhs

Kuh mit 2. Kalb , u . Zuchtrind zu vkf
Steinmauern , Rheinstraße 42

Kalbin , 39 W . trächt ., zu verk . Fried -
rlc h Seite - Ruß hejm . Hin ter s tr . 131.

Kalbln , schön , 41 Woch . trächtig , zu
verkaufen . Plittersdorf . Waldstr 8

Zuchtrind , schön , V/t J ., zu verkauf .
Ludw . Schrapp . Phllippsfeurg , Ad .-
Hitler -Straße 47.

Mutterkalb , schön , entwöhnt , sehr
gut . Abstammung , zu verk Hufeer ,
z . , ,Linde " . Kappel rodeck b .Achern

Milchschaf , 17 Mon . alt , zu verkauf ,
inseihof , Steinmauern bei Rastatt .

Milchziege , gute , ges od . Tausch
gegen fette Schiachtziege Kilian ,
Busenbach , Ad .-Hitler -Straße 74

Ziege mit 5 Wochen altem Jungen zu
verkaufen . Stollhofen . Haus Nr . 28

Zimmer , möbl .,
* oh . Bedienung , Nähe

Karlstor an Jg . Dame zu vm . 35Ml
Khe .. Sofienstr . 1, I. Dr . Siemers .

5 Z. -Wohnung , Bad , Südweststadt
gebot ., 3 Z.-Wohng . m . Bad ges
C3 63059 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., mit 2 Betten , oh .
Bettwäsche . 50 Ml sof . zu verm .
Bocjemer , Khe ., Sofienstr .19, II , Vdh .

Herrenzimmer , mit Telef ., als Büro ,
evtl . mit Mans . als Schlaf räum , nur
an Herrn zu verm . a . d . Lande
(Mittelbad .) El 18757 Führ .-V. Khe .

Mans .-Zimmer , leer , heizbar . 10 'M
monatl . , zu verm . Khe ., Amalien -
str . 17, Vdh . IV. bei Karl Sieben .

Zimmer mit Küche , 10 Ml , abzugeb .
B. Hug , Khe . Waldhornstr . 54, I.

2 Zimmer , leer , part ., I. s gt . Hause ,
Bad , fl . W ., Etg .-Hzg ., evtl . m . Kü-
chenbenützg .. nur an Dame zu vm .
Preis 60 Ml . Hans Müller , Karls -
ruhe , Bahnhof str . 38, Ruf 867.

Laden , mod . einger ., f . Lebensmittel ,
In konkurrenzl . Lage zu verm .. für
Dame Existenz . Wurm & Co ., Im»
mob ., Khe ., Kaiserstr . 118, Ruf 1439.

Laden mit 1 Z. u . Küche u . 1 Werk¬
statt , auch als Lagerraum zu verm .
Büro Pietz , Khe ., Karlstr . 1Z. Ruf 5158

Lagerräume , ca . 175 qm , 2. Stock ,
sofort zu vermlet . Osk . Schaufler ,
Waldstr . 26. Khe .. Fern Sprech . 2323.

& Z.-Wohnung , geräumig , sonnig , in
Khe . gebot ., ges . 3—4 Z.-Wohng .
Im Elsaß od . Schwarzwald . El 63083
Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Z.-Wohnung , sonnig , mit Bad u .
Balkon , In schön . Lage Ottenburgs
gebot . Aehnl . od . größ . In Offbg .
od . Umgebung gesucht . EJ OF 3756
Führer -Verlag Offenburg .

In Karlsruhe , Weststadt , schöne ge¬
räum . 3 Z.-Wohng . m . Bad u . Mans .
geb . , ges . in Pforzh . ebensolche .
E3 63188 Führer -Verlag Karlsruhe .

Heim find . Frau od . Frl ., a . m . Kind ,
bei berufstät . Ehep . in Khe . S unt .
M . H. 4208 an Ala Mannheim .

Wer bietet ein Heim ? Bin 47 Z. alt ,
sehr solide , freundlich , ehrlich ,
Teilrentner . Ab Juni oder Juli im
Land ort . S 18738 Führer -Verl . Khe .

Unterkunft In ruh . Gegend , Albtal o .
Schwarzw ., f. Frau m . 14Jähr . Sohn
ges . El 63209 Führer -Verlag Khe

Unterkunft sucht ordentl . Frau mit 3
artigen , gut erzog . Kindern , 15, 11
u . 5 J ., in ruh . Geg . a . d . Lande ,
mit od . ohne Verpfl ., evtl . 2 möb !.
Zimmer mit Kochgelegh . Hausarb .
wird gerne übernommen . E ) 8220
an Führer -Verlag Bühl (Baden ) .

Frau mit 2 Kindern , 1«—3 J ., sucht Un¬
terkunft mit voller Verpfl . in ruh .
Lage .E3 63203 Führer -Verlag Khe .

Aufenthalt sucht Frl . außer ha ife von
Khe . (am liebsten auf dem Lande ) .
El 63078 Führer -Verlag Karl sruhe .

Welches Mldel od . Jg . Ftwi , e+g .
techn . Betr ., wü . Jg . Marm m . eig .,
gutgeh . Geschäft spät . Heirat ?
29/162 ( leicht körp .-beh .) , gt .Aeuß .
E3 17669 Führer -Verlag Karlsruhe .

Eigeninserat . Mann , 38 J ., 1,70 gr .,
oh . Anh ., kath ., wü . geb . Mädel zw .
Heirat in Gew .-Betrieb , evtl . Einh .
CE318175 Führer -Verlag Kacte ruhe .

Mann , Jg ., 25 J ., 1,60 g *., scM ., dklbi .,
kath , Goldarb ., m . kl . Körper fehl .,
wü . bald . Heirat m . Ife. Mädel .
B̂ IdEI H8S85 Führer -Vorlag ICarltr <

Dame , 39 Z., 172 gr ., dkl ., g<t . Ersofv
m . schön , eiwg . 5-Zim .-Woh ., wü .
Herrn in qt . Pos . m . bald . Heirat .
B*i |idE ) 62661 Führer -Verlag Karlsf .

Theater
Staalsth . i . 5, , 17.00 : Schloß a . d . Do .

nau . 7. 5., 13.30 : KdF . Tanznachmitt .
7. 5 . 19.00 : Katte . 8 . 5., 19.00, 9. Mo .
Romeo und Julia . — Kl. Th. 6. 5.,
19.00 : Bunter Abend . 7. 5.. 19.00 :
Land des Lächelns .

Filmtheater

4 Z.-Wohnung , sehr schön , mit Bade -
zim .. In Bühlertal zu tauschen ges .
geg . 2—3 Z .-Wohnung in der Gem .
seifest od . näh . Umgebung . C3 19060
Führer -Verlag Karlsruhe .

In Ludwigsburg gebot , geräum ., mo¬
derne 4 Z.-Wohng , Gesucht In B.¬
Baden 3— 4 Z.-Wohng ., in gt . Lage ,
E3 an Spedition Ludwig . B.-Baden

Unterrlch t
Handelsschule Merkur , Karlsr ., Koch

str . 1, Ruf 2018, b . d . Kaiserallee .
Eintritt In die N.-Abtlg . noch mögl
Der Unterricht w . geschl . durchgef .

Ueberwachung u . Nachhilfe In Latein
für Schüler 4. Kl. Oberschule ges
E3 63126 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nachhilfestunden In Engl . u . Mathe
matik f . Schüler d . 2. Kl. Obersch ,
gesucht . 63322 Führer -Verl . Khe .

Nachhilfestunden In Mathematik für
Schülerin der Töchterschule 2. Kl.
ges . ia 63124 Führer -Verlag Khe .

Wer erteilt Schüler der 4. Kl. Volks
schmle Nachhilfeunterricht ? E3 65267
Führer -Verlag Karlsruhe

Engl . Nachhilfeunterricht für 3. KI. in
Bruchsal dringend gesucht . E118769
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Erteile in Bühl gründl . Nachhilfeun¬
terricht In allen Fäch . der Obersch .
El Bü 2006 Führer -Verlag Bühl/Bad ,

Verloren - Gefunden

Mietgesuche
Zimmer , elnf . möbl ., v . Rentner ges

B3 6317*4 Führer -Verlag Karlsruhe
Zimmer , elnfa <fh möbl ., od . Mans .,

heizbar , mit elektr . Licht , gesucht .
E3 63197 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., schön , sonnig , mit
Heizg ., Telefon , Badbenützg . , von
Student (Architekt ) ges . Ö 63034
Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , bester möbl ., für sof . von
Dr .-lng . ges . 13 63169 Führ .-V, Khe .

Zimmer , möbl ., Nähe Hoch sch . ges
E3 63171 Führer -Ve rlag Karlsruhe ,

Uhr , gold ., mit Armband , zwischen
Lessingstr . u . Hauptpost verl . At5'Z.
geg . Belohng . Fundbüro Karlsruhe .

Armband , gold ., verl . S-ilfe . Anker —
Durlacher Tor . Gute Belohnung .
E ] 63260 Führer -Verlag Karlsruhe .

Armband 3. 5. verl . AbZ . b . Krütten ,
Kronenstr . 31, Khe ., ge g . g t . Belohn .

Armbanduhr verlor , am Ostermontag
von Mühlb . Tor bis Körneretr . Hohe
Belohng . Jäger , Khe ., Körnerstr . 8.

D.-Armbanduhr , Chrom , Stadtmitte
2. 5., verl . Abz . Bei . Fundfeüro Khe

Aufnahme findet Frau od . Frl .. allst ,
auch älter . in Einfamilienhaus .
EZ 63324 Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterstellmöglichkeit für Stutzflügel
a . Landort ges . oder zu vermieten .
El 18731 Führer -Verlag Karl *ruhe .

Klavier in gute Hände nach Bühl zu
kaufen oder zu mieten gesucht
El 8210 Führer -Verlag Bühl -Baden .

Weißnäherin nach Herrenaib einmal
wöchentl . dring . ge *jcht . EI an
R. N., Herrenalb , Galstalstr . 53.

Frau nimmt noch Wäsche z . Ausbess
an . C*3 63151 Führer -Verlag Karlsr .

Heugras , ca . 2 Morg . , zu pacht ges .
El an K. Zwingert , VarnhaH , Hs . 48,

Mineralbrunnen , bekannt ., leistungs -
fäh ., vergibt den Vertrieb seiner
Erzeugnisse für Khe . u . Umg , an
erstkl . eingef . Firma . E2 19095 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gesundheitswesen
Karlsruhe . Betriebsruhe Sommer 1944.

Auf Grund ministerieller Verfüg ,
wurde vom Sonnt . . 30. 4.. bis Sa .,13. 5. einschl . für die Sonnen - Apo¬
theke , Geb 'hardlstr . 35, Montag ,1. 5., bis Sonntag 14. 5. einschl ., f.
d . Charlotten -Apotheke . Ostendorf¬
platz 4, Samstag , 6. 5., bis Freitag .19. 5. einschl . f. d . Hilda -Apotheke ,Karlstr .66, Betriebsruhe festgesetzt .
Dr . Apothekerschaft . Bez . Baden ,
Gruppe Karlsruhe —Baden -Baden .

Altenheim . Dr. Spies , Sprechstund .-
Aenderung : Werkt . 8—10 Uhr . Au-
ßerd . Dienstag u . Freitag 18 —20 U.
Nachm . keine Sprechstunde mehr .

Heiraten

* Zugendlicne über 14 Jahre zu gel .
* ♦ Zug endliche nient zugelassen .
UFA u. CAPITOL. 3.00, 5.10, 7.20 : Wild -

vogel . Ein heiter -besinn !. Film .* *
UFA. So . 11 Uhr : U-Boote westwärts .

Ein packender Film v . Kampf und
Sieg d . deutschen U-Boote m . Jlse
Werner , Carsta Löck . Wochenschau .

GLORIA . 2.45 , 5 00, 7.15 : „ Dahinten
in der HeideJ ' . Herrliche Heide¬
lieder von Hermann Löns .

GLORIA . So . vorm . 11 : „ Durch die
Wüste " . Karl -May -Film . Jug . h . Pr .

PALI. 2.45, 5.00, 7.15 : „ Rückkehr in «
Leben " .* * Ein Film stärkst . Spann .

PALI . So . 11 Uhr : „ Der Chor » ! von
Leuthen " . Otto Gebühr , O . Tsche »
chowa . P . Richter . Jug . halbe Pr .

RESI. „ Seine beste Rolle " . Ab 2.4S7 ^

KAMMER . Ab 2.45 Uhr : Alte « Hevt
wud wieder Jung . *

RHEINGOLD. Main Laban Dir Dick .«4
SCHAUBURG . „ Ich werde Dich «Iii

Händen tragen " . 2.45 . * ♦
Skala » „ 5000 Mk . Belohnung " . 2.46 .
Durlach . MT. Ab 4.30 : „ Wir iweH * *

2.30 : „ W ir ta nzen um die Welt " .
Durlach . Kali . Die schwache Stde .* *

Bretten . Capitol . Sa .—Mo . 20 Uhr U»
So . 17 Uhr : „ Ich werde Dich auf
Händen tragen " .* *

Graben -Neudort . Erbprinzen -Lichtsp »
„ Gekrönte Liebe " .* Sa . 6. 5., 20 Uv
Sonntag , 7. 5 ., 14.30 und 20 Uhr .

Kuppenheim . Lichtspiele . Sa . u . MO.
20 U.. So . 17.30 u . 20 Uhr : „ Zlrkua
Re nz " . * So . 16 Uhr Jugendvorst eil .

Forbach . Lichtspiele . „ Peterle " . * *
Sa . u . So . Jeweils 19.30 Uhr .

Lagerhalter , Witwer , 51 J ., mit Land - B. Baden . Film - Palast . „ Drei tolle
Wirtschaft , sucht pas «ende Lebens 1- dels " . 4 .30, 7.30. So . 2.00, 4.30, 7.30.
gefährtin zwischen 40- 45 Jahren B.-Baden . Kino des Westens . Von

■ El B-R 453 Führer -Verlag Bruchsal .* Sa .—DI. „ Liebe geht selts . Wege "
,

Staatsbeamt . (Äikadem .), 56/167 , gt . Lichtenau . Lichtspieltheater . Sa . 19
Br-soh ., viehs . geb ., oh . Anh ., sucht , Uhr , So . 14 Uhr : „ Eva " .Partnerin zw . sp . Hel -rait . Verschw . . . . ^ . r

fxi A7447 PiJhrAr v » rl Kn r̂kr Buhlertal Lichtspiele . Bis einseht ,ruges . E3 62M7 Führer -Varl . Karlsr . Mo fahr , Abanleuor " . So . U.Fräulein , Ehde vierzig , w . Herrn Üb . Mo . 7.30, So . 2.00, 4.15 u 7.30 Uhr .50 J . zw . spät . Heimat kennen zu Tu „ , . ~D- rTTü *
lern Arog . u . S 1657° »r Obanex ,

Keh
E
'
| nAn zeigen mittler , Frei bürg i . Br .

D. -Armbanduhr , Gold , mit schwerem
Ripsband , in Achern verloren . Adr
d . Find . Postf . 40 Achern . Hohe Be

Zimmer , größ ., leer od . tellmöbl ., für
einige Mon . von Dame In B.-Baden
ges . Eä3 BA 16-33 Führ .-V. B.-Baden .

] H.-Armbanduhr , verehr ., am 27. 4 . auf
dem Wege Teillaz . Biron — Teillaz
Bären von DRK.-Schw . verl . Abzug
bei den g enannten Laza retten .

Zimmer , gut möbl . , in schöner Lage ,v . solid . Herrn (Kfm .) sofort ges .
13 63142 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl . , mögl . Oststadt
od . Stadtm ., v . berufst Frau sof .
gesucht . ia 65150 Führer -Verl . Khe

Zimmer , möbl , auf 15. 5 44 v . Kriegs
vers . hier od . Ettlingen gesucht
CE363152 Führer -Ve rlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl .. In Offenburg , mit
voller Verpfleg ., für Hj . Schüler
der Berufsfachschule gesucht .
CE3 Ke 4027 Führer -Verlag Kehl .

Zimmer mit Wäsche u . Heizung von
berufstätigem Fräulein gesucht .
C*3 63105 Führer -Verlag Karls ruh e .

Zimmer , möbl ., mit Frühstück , sof .
v . Behördenarvgest . ges . Möglichst
Stadtmitte . Bettw wird gestellt .
Q 63108 Führer -Verlag Karlsruhe

Kinderwagen , gut erh .. dring , ges .
O K 18654 Führer -Verlag Karlsruhe .

Korb -Kinderwagen gesucht . tSI 63028
Führer -Verlag Karlsruhe .

Korbkinderwagen , gut erhalt ., drgd .
ges . El RA 64? Führer -V. Ras taN

H.« od . D.-Fahrrad dringend gesucht
El RA 650 Führer -Verlag Rastatt .

H .-Fahrrad , gut erhalt ., mit Berelfg .
ges . Zu erfrag . 18908 Führer -Vertr .-
Steile Sinzheim A . Bühl , Hlrsehstr . 4

Flügel , gut erh ., Markenfabrikat , sof
ges . Cä3 4516 Führer -Verlag Lahr

Radio v . Schwerkriegs/ersehrt . ges .
C3 18546 Führer -Verlag Karlsruhe

Radio , qutes Fabrikat , zu kauf ges
ta 18518 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Akkordeon gesucht . El an W . Bern
hard , Bühl , Adolf -Hifler -Straße 96 .

Photoapparat (bis 6—9) als Ersatz ge
Führer -Verlag Khe

Foto , Agfa od . Zelß -Ikon , 6X9 , ges
(gl 63002 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Armbanduhr dring , zu kauf , ges
C3 62885 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Schreibtische , einige , neu od . gebr .
sof . ges . EI 16229 Führer -Verl . Khe

Schreibmaschinen , leihw , oder käuf
von größ . Verwaltungsbetrieb im
Elsaß zu erwerben gesucht . EJ Sch
18442 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine , auch rep .-bed, . zu
kaufen oder leihweise gesucht
0 18667 Führer -Verlag Karlsruhe

Stepp , od . KÖder -Sattlernähmaschlne
(evtl . auch mit Motorbetr .) schwer ,
gebr ferner Schreibmasch . , gebr . ,
ges El 4113 Führ er -VeM . Offenburg

KnabenbUcherranzen od . gr . Akten¬
tasche , gut erh . , gesucht , Steimer ,
Karlsruhe , Lessingstraße 53. II .

Haarschneidemaschine dringd ges
S 63191 Führer -Verlag Karlsruhe

Ladeneinrichtung . Regal mit Schub¬
laden , Arbeitstische u . sonst . Ein¬
richtungen , v . Betrieb sofort ges .
Friedrich Koch & Co ., Samengroß -
hendlung . Khe .. Kaiserstrafte 17.

Dezimalwaage , kl . , Trag f . ca . 150 kg
ges . ^ RA 673 Führer -Verl . Rastatt

Neuhelten , kleine wirk !. . Patente
Gebrauchsmuster Jeder Art für die
Metallwaren - u . Elektroind . sofort
gesucht . El , die ve rtraul . behand .
werden , unter 18521 Führ .-Verl . Khe

Benzin * od . Rohölmotor , 500 ccm od .
mehr . ges . . evtl . Motorrad . Flei¬
scher . Stelnfeach bei B.-Baden .

GUgelkaltsäge , ca . 600 mm Hub , 220/
380 V.. ges . ® mit den übl . Angab
unt . L P . 506/1225» Führer -Verl . Khe

Ziege mit 2 Jungen zu verkaufen .
Plittersdorf , Seefeidstr . 345

Ziege , frischmelkend , zu verkaufen
Oetlgheim , Wilhelmstraße 7.

Sch 'iferhündin , 1 J alt , zu verkauf
Neuthardt , Kirchstraße 62iNeuinarot , Mrcnsrraüe ol .

Dackel , Jung , schw , zu verkaufen
El 18716 Führer -Verl ag Karls ruhe

Fox , 4 Junge , zu verkaufen . Karlsr .-
Rüppurr , Schweinemästerei .

Drahthaarfox , welbl , zu verkaufen
Khe ., SchOtzenstr . 60, IV., Hlnterhs

Foxhündln , sehr schön , wachsam , zu
verkauf 0 63041 Führer -Verlag Khe .

Setter -Rüde u . -Hündin , 18 Mon ., reh
schön , wachsam , beste Wach - und
Begleithunde , zu verkaufen . Essig ,
Jagdaufseher , Forchhelm bei Khe .,
Robert -Wagner -Straße 6.

Pinscher , 6 Mon ., silbergr ., wachs .,
zu verk . Sebe rt Khe Treltschke
str . 10, III lks ., von 12 bis 14 Uhr .

Hasen , Junge , zu verkaufen . Günter
Karlsruhe , Helmg artenweg 29 .

Hasen , Junge , zu verkf . Volk . Garten
rechts v Laufeen weg , Karlsruhe

5 Legehühner zu verkf . Stoll , Eber -
st ein bürg . Langestraße 201.

3 - 4 Leghühner gesucht . Karl Neff
Ettlingen . Asamw ^ g 4.

Entlaufen
Drahthaarfox 25 4. entlaufen . Flockl

hörend Abz . geg . Belohng . Khe . .
Friedrichsplatz 5. 1 Tr., Schmitt

Immobilien

Häuschen od . ein Stück Land dazu
zu kauf , ges . CS3 1908-7 F.-V. Khe

Haus mit kleinem Garten von Krie¬
gerwitwe zu kaufen gesucht .
El 63186 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnhaus , kl ., In Lahr/Bd . od . Umg
zu mieten od . zu kaufen gesucht .
Ca 19063 Führer -Verlag Karlsruh e .

Bäckermeister , tücht s . Bäckerei zu
pachten in Rastatt . B -Baden od
Um gebg . E ) RA 693 FÜhr .-V. Rastatt .

Schuhmacherei jvegen Todesfall
Karlsruhe zu verkaufen . CE3 63109
Führer -Verlag KarIsruhe .

Schreinerei mit Maschinen u. evtl .
Holz zu pachten gesucht , ® 63163
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gemlschtwareigeschäft In gr Land -
gem . mit ca . 1500 Elnw . wegen To¬
desfall zu ve pachten . Zur Uebern .
sind ca . 12 000 Ml erforderlich .
Grundschuldbrief I. Rang , Wert
35 000 Ml , zu verk . Rentenhaus in
Freiburg/Brsg .; gegen solches Im
Schwarzwald , auch gegen Ein- od .
Zweifamilienhaus Im Schwarzw . zu
tauschen . Zu verkf . : Waldgrund¬
stück . ca . 40 ha , als Zahlung kann
ein Hausgrundstück !n Südd . flege¬
ben werden . Josef Klefer , Im mob .,
Frelburg/Brsg .. Ringstraße IG.

Zimmer , möbl ., mit 2 Betten u . Kü
chenben ., sof . v . Geschäftsführer ,
Stadtmitte , ges . Wäsche kann gest
werden . EJ 63086 Führer -Verl . Khe ,

Zimmer , möbl, . gesucht v . Student
El 63099 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl , v . Relchsb .-Ob .-
Insp , ges . El 63122 Führer -V. Khe .

Zimmer , möbl .. In gut . Hause von
berufstätiger Jung . Dame gesucht .
E3 63053 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., helzfe . . mit Klavier -
benützg ., für Studentin sof . ges .
Verwaltung der Musikhochschule
Karlsruhe . Kriegsstraße 170.

Möbl . Zimmer i . t . 6 . In Innenstadt
von ruh . Herrn ges Angeb . unter
H 16697 an Obanex Anzelgenmitt -
ler , Freiburg I. Br.

Wohnmansarde , geräumig , leer , von
ält ruhiger Frau gesucht . EI 63058
Führer -Verlag Karls ruh e

1—2 Zimmer , möbl . v . Soldat .-Frau
mit 17Jähr . Tocht ., in Rastatt od .
Umg . ges . El RA 690 Führ .-V. Khe .

1—7 Zimmer In Offenburg od Umg .,In guter Wohnlage von Ehepaar
(höh . Beamter ) ges . Mögl . Küchen -
ben . El OF 3745 Führ .-V. Offenburg .

1—Z Zimmer , mögl . mit kl . Nebenr .
f. Notküche od Kochgeleg ., Nähe
Pforzheim ges . mögl . Bahnstation
El 19061 Führer -Verlag Karlsruh e .

Schlüsselbund , 7 Schlüssel . Mittelst .
Fritz -Todt -Str ., 4 . 5 . verl . Afezugeb
Fundbüro Khe . gegen Belohnung .

Etui mit sllb . Drehbleistift u . Füll¬
halter , 2. 5 . verloren . Belohnung
Wegener , Karlsruhe , Sofienstr . 136

Leder -Geldbörse , kl ., grau , mit etw
inh .. a . 2. 5. in Zay verl . Abz . geg .
Belohnung im Führer -Verl . Rastatt

Kleiderkarte am Samst . in Karlsruhe
verloren . Abzugeben : Gertrud Ritz
Linkenheim , Ringstraße 15.

Schreibmäppchen , rot ., mit Inh ., von
Blumen - , Kriegsstr . bis Reichspost
direkt , verl . El 63120 Führ .-V. Khe .

Aktentasche , braun , 26. 4 . verloren .
Abzugeb . : Fritz Werner . Karlsruhe ,
Rüppurrer Straße 102.

Einkaufstasche Telef .-Häusch . Parkstr ,
steh , geblieben . Geg . Belohnung
Fundbüro Khe . abzugeben ..

Deckchen , gest ., Herren str . — Rieh .-
Wagner -Str ., a . 2. 5 verl Afezugeb .
geg . Beiohng . Fundbüro Karlsruhe

D. Lederhandschuh , grau , rechts , am
19. 4. verl . Gegen Belohn , abzug ,
bei Henning , Khe ., Gerwlgstr . 21.

Handschuh verl . zw . Durlacher Wald
u . Hed 'Wlgsquelle . Abzug , gegen
Belohnung Im Fundbüro Karlsruhe

Lederhandschuh , r ., bl ., am 28. 4. ver
loren . Gegen Belohn , abzugeb . bei
Trust , Karlsruhe , Bunsenstr . 9, IV.

Lederhandschuh , bl ., Ik ., verl . Kriegs
str . zw . Karlstor —Hirschstr . Abzug .
geg . Bei . Khe .. Sofienstr . 7, Ii

D.-Schuh , schwarz , recht ., 26 . 4. verl .
Abzugeb . geg . Belohnung : Khe .-
Rintheim , Ernststr . 4. II .

D.-Weste , blau , Friedhof , auf Bank
lieg . gebl . Fundbüro Khe . abgeb

H.-Mantel , 3. , H.-Gör !ng -Platz , Ad
Hitier -Platz , Zirkel verl . Bei . Marz -
loff , Khe ., Ludw .-Wilhelm str . 19, Lad .

Kleppermantel verl . Abz . geg . Bei .
Durlach . KasteMstr . 20, II ., oder
Khe .. Englerstr . 11, Verwaltung

Pelz , Jltls , verl . Di . abd . Ehrl . Find ,
w . gebet ., geg . Bei . Moningerstr .
10a , bei Schmidt abzugeben .

- 2 Z.-Wohnung v . Ehep . geg . Haus
haltführung u . Ueberwach ., auch
Vorort ges . Evtl . tausche 1 Z.-Whg
EI 63201 Führer -Verlag Karlsruhe

1—2 Z.-Wohnung , möbl ., mit Küche ,
sof od . a . 1. 6. 44 v . techn . Leit
gesucht . ^ 63131 Führer -Verl Khe .

Teilwohnung , leer , 2 Z. u . kl . Koch -
räum mit Gas u . Waszer von be¬
rufstätiger Frau gesucht EI 63051
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnung , möbl ., auch teilmöbliert ,
mögl . mit Bad - u . Tel .-Benützg ., v .
Leiter eines hiesig , größ . Untern
ges . E3 18656 Führer -Verlag Khe .

4 Z.-Wohnung mit Bad u . Mans . von
ruhig . Ehepaar gesucht ^ 63087
Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterstellraum für Eßzimmer gesucht .
El 63181 Führer -Ver Jag Karlsruh e .

Lagerräume , trock ., v . Betrieb Nähe
Durl . Tor sof . gesucht . Friedrich
Koch 4 Co ., Samengroßhandlung ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 17.

Werkstatt , größ ., für Schreinerei ge
eignet , sow , Lagerkeller gesucht .
Wurm & Co ., Immob . Karlsruhe ,
Kälserstraße 116, Ruf 1439

Wohnungstausch
2 Z.-Wohnung geb ., suche 2—3 Z -

Wohnung . S 63061 Führer -V. Khe .
2 Z.-Wohnung , groß , schön , mit Bad ,

Loggia , gebot ., oes . 3—4 Zimmer -
Wohnung mit Bad , Nähe Hauptbhf .
Bl 63093 Führer -Verlag Karlsruhe .
Zim .-Wohnung , sonnig , Stadtmitte ,
gegen gleichwertige zu tauschen .
(8 63056 Führer -Verlag Karlsruhe .

Matratzenteil , hellgrün , Sprungf ..
Transp . Hdlbg . — Brett . 28. 4. verl .
BeI . Hdlbg .. Brückenstr . 25, Nagel

3 Matratzenteile v . Pforzheim n . Sand
b . Kehl verl . Emma Berger , Baden
Baden , Schillerstraße 5. IL

D.-Armbanduhr , Gold , gef . AbZ . von
13— 15 U. Lau , Khe ., Weltzlenstr . 28.

Geldbeutel mit Inh . auf dem Weg v .
Forbach zur Roten Lache gefunden .
Abzuh . : Muggensturm , Haup -istr . 28

Vermischtes

Diejenige Frau , die letzte Woche b .
Krüger , Polstermöb .-Werkst ., Doug -
lasstr . 15, den rot . Möbelstoff ab¬
geholt hat , wird dring , gebeten ,
denselb . sof . zurückzugeb ., da Irr¬
tum vorliegt , andernf . Anzeige er¬
stattet wird . A. Krüger , Karlsruhe
Douglasstraße 15.

Wer nimmt 1 Schlafz . u . einige Mö¬
belstücke v . Khe . nach Waldshut
mit ? Degör , Khe . Leopoldst r. 12. II .

Wer nimmt Schlafzimmer von Khe .
nach Furtwangen oder St . Georgen
mit ? El 63027 Führe r-Ve rlag Khe .

Wer nimmt etMche Möbelstücke von
Karlsruhe nach Engen (Hegau ) mit ?
EZ 63042 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt 3 Möbelst , mit nach Freu¬
denstadt od . Helmstadt b . Neckar¬
bischofsheim ? El 63223 F.-V. Khe .

Mädchen , 21j ., schlank , dlcKbl ., 168,
etw . vermög .., suchl nett ., lebens¬
froh . Mann Im Alter v . 24- 29 3. zw .
spät . Heira -t . Emsigem . Billdzuschr .
u . Nr . 62429 an Führer - Verlag Karlsr .

Kaufmann (Gesch .-Inh .), 50 J ., 168 gr .,
gubsM ., wü . miM geb . Dame Im All .
v . 35-42 3. zw . Wiederhei 'rat bek .
zu werden . Biildzuschr ., unt . Sb . 220
an d . ALA Saar brück ., Schl 'le ßf . 771 .

Arbeiter , Jg ., 36 3., kal 'h . ges eh ., wü .
sich nrvi't Jg . Mädch . od . Frau wied .
zu verh . Im sikh . Stell !g ., Wohnung
vorh . B'HdCES1552 Führ .-V. B.-Baden .

„ Ein Mann für meine Frau " .* *

Konzerte

Friseurmeisterin , selbst ., led ., 26 J .,
sucht char , Herrn in sich . Pos . zw .
Heirat . Schöne Wäscheausst . u . Er-
spam . Bildita 18226 Führer -V. Khe .

Kriegsversehrter , 22 3., 174, dklfel ..
kat 'h ., schi ., berufst ., wü . tücht .
Mädchen , auch Wwe . m . Kind , bis
zu 24 3. zw . spät . Heirat . Bti'idiEa
18237 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Mädel , geb ., nett ., v . Lande , Hiebev .,
warmh ., häusl ., anif . 30, k>ath . m .
erstikl . Aus st . u . Verm ., wü . Neig .-
Ehe m . char ., kath , Herrn In gut .
Posit . BiiildC>3 182136Führer -Verl . Khe .

Geschäftsinhaber , sol , zuverl ., anf .
30, kaith ., wü . zw . bald . Heirat
tücht ., erbges ., nettes , natürl . u .
aufr , Mädel aus gt , Fam ., kaith ., a
Übst . v . Ld . BMdC3 18235 F.-V. Khe

Karlsruhe . Evang . Stadtkirche . Sonnt .
7. Mai , 11.30 Uhr : Motette . Ricercar
a . d . „ Mus . Opfer " . Sinfonie d -MoW
von 3. S . Bach für Streicher und
Orgel . Introduktion u . Passacaglla
für Orgel v . W . Rumpf . Eintr . frei .

Veranstaltungen
CENTRAL-PALAST . Heute 15.30 Nachm -̂

Vorst . zu hälfe . Elntrittspr ., 19.15 U.
uns , gr . Varietäpr . Zauber d . Artt «%

REGINA , Khe . 1< 30
'

Uhr , Ml . u . So .
15.30 Uhr , Gastspiel Carl Walter
Pop p und viele Attraktionen .

Zum Landsknecht . Konzert , Sa . u . So „
Karlsruhe , Zirkel ZI , Ecke Herrenstr .

K. d . F. - Veranstaltungen
Gernsbach . 9. Mai , 20 Uhr , Stadttiall « .

II .Sommer -Kulturring -Veranst . Gast¬
spiel der Bad . Bühne : „ Der gol¬
dene Dolch *. Schauspiel In 3 Akt .
von P . Apel . Eintr . 3 .00, 2.00 u 1.50.
Vorverk . Völk . Buchh Murgtäler u .
KdF .-Dienststelle .

Geschäftl/cho
Empte h lu n g e n

Mädel , ZI,) ., dktol .. ev ., au * der Ost -
mark su

'
fW iw . Heina .! Hb., rwtteTi ,

Schla decken , Fedorbelten Mir Et-

a-ufr . Herrn . &i,n i,m Ga ^ tgew . tätig , Ki nd ,er s ° ' ' li efe '̂ Br '
u . h . Lost für Olm Geschäft . Bildd Wllly . ? rohm ., . Am Wer -
T8234 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , nettes , Jg ., evgJ ., Ans . 20,
blond , gr . u . schi ., aus gl . Hause ,
wü . Heirat miil Herrn bis 25 3. in
gt . Verh . Bildzuschr . (zurück ) unter
Nr . 16230 an Führer -Verlag Karlsr .

Dame , blond , 29 3., 1,70 m groß , wü ,
Heirat . BWcRa 62622 Führer -V. Khe .

Kriegsvers ., 30 3., 180 gr ., ka <t'h ., in
»ich . Pos ., wü . Heirat m . zuverl .,
häusl . Mädel bis 27 3. Bi'ldSS] BR 425
Füh re r-Ve r lag Bruchsal .

Angestellter , 44 3., chanakterf ., wü .
mit nur elnf ., häusl ., evgl . Frl . od .
Wwe . m .eig .Woh . zw .Hei rat Briefw .

m . Bild (zur .) u . 62715 F.-V. Khe .
Witwe , 47 3.. dttcl., an gen . Aeuß ., mit

eig .Wo -h . wü . Wiederheir . m . char .
Herrn b . 55 3. Ww . nicht aus geschl .
CE3m .B'i'ld (zurück ) u . 62716 F.-V. Khe .

Fräul ., berufst ., kath ., Mitte 30, mit
schön . Eigenheim nebst Barverm .
wü . Hei' rat mit sol ., charakt . Herrn ,
Beamten , Kaufmann od . Handwerk .
BiikttSJ 16363 Führer -Verl . Karlsruhe .

Mädel , 22 3., leicht gehibeh ., Konto -
risvln , evgil, , häusl ., wü . mit int .
Herrn zw . 28— 36 3. spät . Heirat .
Kriegsvers . od . Witwer , mit Klein¬
kind ang . BildEl 18366 Führ .-V. Khe .

Frau , 51 3. m . 16j . Tocht ., s . näh . Bek .
einen geb . Herrn , zw . sp . Heirat .

S B'R 435 Führer -Vorlag Bruchsal .
Witwer , 49/1 .73, Haup 'tlehrer , kath .,

gute ersch ., mit 16j . Tochter wü .
als Leb .-Gefährt , u . Mutter nettes ,
ges ., tücht . Fr !n . bis zu 42 3. aus
g 't . Fam . Ernstgem . BMdzuschr . (zu
rück ) unter 16244 Führer -Verl . Khe .

derplatz un d Ka is er str . 56.
Rasierklingen werden nachgeschlif¬

fen bei Kratz . Khe . , Waldstr . 41.
Höchstmenge 50 Stück . Mindest *
menge 10 Stück . Nur gut erhaltene ,
saubere und nicht angerostete
Klingen bringenI

Um - u . Neuarbeitung von Woll - iL.
Daunendecken werden wieder an¬
genommen bei Lina Krög . Karle -
ruhe . Amallenstraße 51.

Luftschutzsicherung . Ihre gesamt ^ rt
umfang reichen Betriebs unter !agen
(Zeichnungen , Aktenvorgänge , Ver¬
träge . Karteien usw .) -«uf schwer
b rennb a rem Si che rhei t sieIei nf iIm
aufgenommen , können im Panzer *
schrank auf kleinem Raum unter¬
gebracht werd . Fordern Sie uns .
Spezialprosp . unt . L. P. 15049/18599
durch den Führer -Verlag Karlsruhe ^

Empfehle Haarnetze , für Tagesfrisur ,
aus echtem Haar , Seidennetze für
die Nacht . Max Gernke , Friseurm vBad - Sood en -Aliendorf a .W., Postf .65

Herr in best . Verh ., Mii'tte 40, Beamt .,
gr ., schik ., gt . Auss ., sucht zw . Hei
rat Dame a . gt . Fam . bis 37 h , gr .,
gepfl ., jgdU ., m . Hausfrauentuigend .
Ausst . erw ., Zuneig , ewtsch . Bild ^ l
vertrauensv . u . 16247 Führ .-V. Khe .

Fräul . , geb .. 40/168 , aus gt . Hause ,
gt . Aeuß ., sctiilk ., ges ., sehr häusl .,
Ib . Wesen ., ß>>t . Verg ., wü . Neig .-
Ehe mit gt . Herrn in gl Pos . Ww .
an g . BildC3 18246 Führer -Ver .l. Khe

Witwer , anf . 60 3., kath ., pens .-ber
Beamter wü . sich wied . zu verh . m .
Frl . od . Witwe anf . 50 3 ., auch vom
Lande . S 62666 Führer -Verlag Khe

Wer nimmt 1 Bett u . 1 - Möbelstück ,
von Khe .-Rüppurr nach Offenburg '
EE363278 Führer -Verlag Karlsruhe

Wer nimmt 2 Sessel u . 1 Sofa mit
nach Oberlclrch (Renctvtal ) ? 3osef
Gärtner , Karlsruhe , Waldstr . 57.

Wer nimmt einig « Möbelstücke nach
Sulz a . N . oder Umgebung mit ?
OB 40OU Führer -Verlag Kartorutve .

Mädel fNordd .), dkl , mus 'i<k- u . Sport -
Hieb ., möchte e . Mann (38-45 3.) m .
Geist - u . Herz .-Bildg . Kamerad , für *
Leb , w erd . SI 62631 Führ .-Verl . Khe .

Dame , geb ., o . Anh ., Ende 50 rep :
Ersch ., Barv . f . Grundfees . wü Ehe -
ga -tten , gebild ., In nur guter Pos .
C3 18358 Führer -Ver lag Karls ruhe .

Chemiker , 41 sehr vermög . und
»portl veranlagt , sucht geb . Dame
aus gt . Kreisen zw . bald . Heirat .
Nä <h . unter N K 200 D. E. B Zweig¬
stelle Wh« ., Kaiserstr . 104, Die er -
taigreiche Eheanbahnung ,

Sozial -Gewerk der DAF. , Handwerk ,
Handel u . Gewerbe d . Kr. Karlsr .
Hiermit laden wir Sie ru der am
Montag , 22. Mai 1944, 17 Uhr (bei
Fliegeralarm % Std . nach EntwJ ,
In den Schrempp -Gastst . Saat
Khe ., Waldstr ., staltfind , ordentl .
Generalversammlung uns . Sozial -
Gewerks ein . Tagesordnüng :
1. Genossenschafts - u. Revision »*

bericht 1"943/44 .
2. Bericht d . Gewerkeleltung Ofeer

d . Prüfung d . 3ahresrechnung *•
über seine Tätigkeit .

3. Genehmigung des JahresabschJ .
u . Entlastung der Gewerkeleltg .

4. Neuwahl bzw . Wiederwahl von
ausgeschiedenen Mitgliedern d .
Gewerkeleitung .

5. Referat (Sozialreferent GauwaM .
Baden ) . 6. Verschiedenes .

Fazler , Gewe rke ob m a n n .

Aus der Ortena n
Ottenburg . Erfassung tür kinderiand -

vorschickte Zungen . Um dem Erlaß
des 3ugendführers des deutschen
Reiches vom 9. 8. 43 (ANS . 109) l "
genügen , führen wir die Erfassung
all . klnderlandverschickten 3ungef >
im Kreis Offenburg , am Montag ,
8- 4. 44, In Offenburg , Bürgersaal ,
durch . Jahrgang 1926—1929 : 8.30 U„
3ahrgang 1929—1931 : 9.30 Uhr , 3ahr >
gang 1932— 1934 ; 11 Uhr . 3g ., die
KLV -Splitterg , u p pe n angehören ,
bringen von ihren rust . Einheit **
füh rem eine Bescheinigung über
ihren Dienstbesuch mit . Der Führer
der Hauptlagermannschaften Offen -
bürg / Stadt und Land .

Offenburg . NachtdlenstbereltschaP
u . Sonntagsdienst hat ab heute
Samst . die Hinch -Apotheke OffbT
Ebenso a . Mlttwochnechm . ab M I
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